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Kaiſer und Papſt. 


Wir kennen alle die Sage von Rudolf dem Habsburger, 
der dem Prieſter, welcher einem Sterbenden das 
Sakrament bringen wollte, das eigene Roß lieh und 
ſelber zu Fuß ſchritt. Nach Jahren pries eben der 
Prieſter vor den Großen des Reiches zu Aachen den 
frommen Grafen, aus dem ein Kaiſer geworden. Unſer volts» 
thümlichſter Dichter hat den Stoff in einem unſterblichen 
Gedicht behandelt. Seltſam, wie ſich Vorgänge, welche 
Tugenden der Großen charakteriſiren, an demſelben 
Orte nach langen Jahrhunderten wiederholen können, 
geändert allein nach der Sitte und Denkungsart der 
Zeit. Der Hohenzollernkaiſer Wilhelm iſt ſo fromm 
und ſtaatsklug, wie es in ſeiner Art nur Rudolf von 
Halbsburg ſein konnte. Und in Aachen im alter⸗ 
thümlichen Saale iſt es nun geweſen, wo Kaiſer 
Wilhelm's heilige Macht der deutſchen Nation ver⸗ 
künden durfte, daß ſein unermüdliches und allbekanntes 
Streben, die wahre Frömmigkeit zu pflegen und jeder 
kirchlichen Konfeſſion ihr volles Recht zu geben, die 
rückhaltloſeſte Anerkennung an jener Stelle 
gefunden hat, von wo aus heute noch, wie vor ſechs 
Jahrhunderten, die deutſchen Katholiken und inſonderheit 
die katholiſche Geiſtlichkeit Deutſchlands, in allen kirchlichen 
Dingen Befehle und darüber hinaus noch manche 


politiſche Direktiven erhalten. Papſt Leo hat bei ſeinem 


Jubiläum dem Spezialgeſandten Kaiſer Wilhelm's, 
General von Los, aufgetragen, dem deutſchen 
Herrſcher zu beſtellen: 
Das Land in Europa, wo noch Zucht, Ordnung, 
Disziplin herrſche, Reſpekt vor der Obrigkeit, Achtung 
vor der Kirche und wo jeder Katholik ungeſtört und 
frei ſeinem Glauben leben könne, das ſei das Deutſche 


Reich und er, der Papit, danke dafür dem Deutſchen 


Kaiſe. ; K 

Wir halten dieje formel ganz beiläufig gegebene 
Mittheilung für den wichtigſten Theil der großen, geſtern 
unſern Leſern telegraphiſch mitgetheilten Aachener 
Kaiſerrede, in die ſie nicht zufällig gerathen, ſondern 
mit wohlüberlegter Staatsklugheit von dem Herrſcher 
eingefügt iſt. Sie bedeutet eine Erklärung an das 
Zentrum, daß dieſe Partei ihre Forderungen nicht 
überfpannen möge, da doch der Papſt ſelber mit den 
Zuſtänden, in denen die deutſchen Katholiken leben, 
hochzufrieden iſt. Es ift demnach nicht Leo XIII., 
welcher ſich auf den vollſtändigen Widerruf des Jeſuiten⸗ 
geſetzes ſteift und wiederum iſt es auch nicht die oberſte 
Gewalt der römiſchen Kirche, welche es billigt, daß ein 
Theil des Zentrums in den Oſtmarken durch die Unter⸗ 
ſtützung der Polen den Reſpekt vor der Obrigkeit und 
die öffentliche Ordnung mit untergräbt oder daß der 
nationalpolniſche Klerus tm, Widerſtreit mit ſeinen 
geiſtlichen Pflichten die polniſche Propaganda ſchürt. 
Dies feſtzuſtellen haben wir feiner Zeit, als die deutſche 
Spezialmiſſion zum Papſtjubiläum nach Rom ging, als 
ihn Hauptaufgabe bezeichnet. Nun erfahren wir, daß 
dir Aufgabe in der That auf das Glücklichſte gelöſt 
worden ift Es bedurfte nur der öffentlichen Befonnt 
gabe der Worte und Geſinnung des Papſtes in einer 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 20. Juni. 


Berlin wüchſt nicht mehr. — Die traurigen Ban unter⸗ 
nehmer. Ein E Feſt. — Koſtſpielige Lokale. 

Die Schwärmer für Berlin find in tauſend Aengſten. 
Die Reichshauptſtadt ſcheint auf einem todten Punkt an: 
gelaugt zu fein. Seit Beginn des Jahres bis zum 
1. guni in fünf Monaten aljo, hat die Bevölkerung 
Berlins nur um 613 Perſonen zugenommen, und 
an der zweiten Million fehlen immer noch rund 
100000 Menſchen. Da der Ueberſchuß der Geburten 
über die Todesfälle ſich ziemlich gleich geblieben iſt, 
fo bedeutet das, daß von Berlin jetzt monatlich hunderte 
forte, anſtatt daß a früher Tauſende nach Berlin gu: 
Ziehen, Die krit Ansiepungstraft, die Berlin früher 
auf die Provinz ausübte, ſcheint aljo nicht mehr vor 
handen zu fein. Die Optimiſten, die immer hofften, 
Berlin würde ſich ebenſo in's Ungemeſſene vergrößern 
und vermehren, wie etwa London und New⸗Pork, find 
damit gründlich enttäuſcht worden. Noch gründlicher 
enttäuſcht jedoch find die Bauunternehnier, die gleichfalls 


mmer neue Straßenzüge aus 
Draußen im Weſten ſieht man d 
halbfertiger Rohbauten, die, kaum daß 
Straße emporſtiegen, auch 
kamen. Nun ſtehen ſie da und 


ſie 


Answärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit WC Lauenburg, 


on unter den Hammer Naſen. Auch 


Sonnabend, 21. Juni 


1902. i 


duns Organ und Algemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdrud ſammtlicher Original-Artitel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Renefte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nebactiond-Bnrean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, 
Marienburg, 


lit, Schöneck, Stabtgebiet Danzig, 


Form, welche jede Krittelei und Bemängelung ausſchließt. 
Dieſer Modus der Veröffentlichung iſt vom Kaiſer in 
der Aachener Rede gefunden. An einem Kaiſerwort 
läßt ſich nicht deuteln. 

Hinter dieſem Einen tritt Alles, was der Deutſche 
Herrſcher ſonſt noch geſagt hat, insbeſondere über das 
geiſtige Weltimperium der Deutſchen, weit zurück. Denn 
ſchließlich iſt eben in dem Uebrigen nur, wenngleich in 
den ſchönſten Redewendungen, wiederholt, was wir ſchon 
wußten und was in anderer Form ſchon manches Mal 
ausgeſprochen worden iſt. 


Das Kaiſerpaar am Rhein. 

Geſtern Vormittag gegen ½ 10 Uhr traf das Soller: 
paar in Mörs ein. Es fand die übliche Begrüßung 
durch die Stadtvertretung ſtatt, worauf dem Kaiſer ein 
Ehrentrunk dargebracht wurde. Bei der Entgegennahme 
deſſelben nach der Enthüllung des Denkmals König 
Friedrichs I. dankte der Kaiſer mit Worten warmer 
Anerkennung für den Empfang: 

„Ich bin überzeugt, daß die Wärme der Gefühle 
Meiner Grafſchafter entſprungen iſt aus der Ueber⸗ 
zeugung, die ſie beim Rückblick auf ihre Geſchichte der 
verfloſſenen zwei Jahrhunderte geſchöpft haben, 
nämlich, daß der Grafſchaft die Zugehörigkeit 
zu Preußen, zum Szepter der Könige von Preußen, 
zu Segen gediehen iſt. 


Der hohe Herr, der in Erz gebildet vor uns ſteht, 


hatte damals eben erſt der Stellung Brandenburgs 
den äußeren Glanz und die neue Würde verliehen. 
Nunmehr iſt aus der Königskrone eine 

Kaiſerkrone geworden, durch Gottes gnädige 

Fügung, eine Kaiſerkrone, deren Wurzeln im märkiſchen 

Sande ruhen und unter deren Schutz Preußen und 

die Grafſchaft Mörs, fo Gott will, noch Jahrhunderte 

weiter gedeihen ſollen.“ 

Um 12 Uhr traf das Kaiſerpaar in Crefeld ein, 
Am Kaifer Wilhelm⸗Muſeum war eine Ehrenkompagnie 
des 56. Regiments aufgeſtellt. Das Kaiſerpaar nahm 
dort Aufſtellung unter einem rieſigen Baldachin, der 
oberhalb der großen Freitreppe des Muſeums errichtet 
war. ier hielt der Oberbürgermeiſter Geheimer 
Regierungsrath Kueper eine Anſprache. Darauf wurde 
das Muſeum beſichtigt, das Standbild Kaiſer Wilhelms 
des Erſten ſowie die Ausſtellung der Krefelder Seiden⸗ 
und Sammetinduſtrie. Im Oderlichtſaal wurden die 
Stadtverordneten vorgeſtellt und dem Kaiſer ein Ehren⸗ 
trunk angeboten, welchen derſelbe entgegennahm. In 
ſeiner Anſprache griff der Kaiſer zurück auf die Ent⸗ 
ach welche die Stadt in induſtrieller Hinficht durch⸗ 
gemacht: e 

„Die Erzeugniſſe Krefelds find weit und breit in 
der Welt bekannt. Sie wiſſen aber auch, daß der 
Fleiß, den Sie in ihre Erzeugniſſe ſtecken, nur dann 
gedeihen kann, wenn ein kräftiges Szepter der Welt 
den Frieden erhält. Das haben aber Meine Bore 
fahren und Ich gethan, ſoweit wir es nach unſeren 


Berent, Bohnfad, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
Marienwerder, Neufahrwaffer, Nenſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
Steenen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


ftadt ſich nennen, begreifen, daß außer dem Heer 
noch ein anderes Ding nothwendig iſt, und das iſt 
unſere Flotte. Sie haben empfunden im 
Laufe Ihrer Entwickelung, was es heißen will, 
wenn mit einem Male an fremden Geſtaden die 
deutſche Flagge entfaltet wird und Reſpekt vor den 
deutſchen Kriegsſchiffen bei der Bevölkerung der be⸗ 
rührten Länder erwacht. Für Sie iſt es eine Noth⸗ 
wendigkeit, daß eine ſtarke mächtige Flotte 
die Handelsflagge beſchirmt, damit Sie in 
Ruhe Ihre Erzeugniſſe überall abſetzen können. 
Damit glaube Ich in der That für alle die Städte, 
welche Induſtrie und Handel pflegen, das Sicherſte 
und das Beſte geleiſtet zu haben, was Ich könnte, 
indem Ich Meine ganze Kraft einſetzte, um unſere 
Macht auf dem Waſſer zu entwickeln. Ich 
bin der feſten Ueberzeugung, daß mit jedem Kriegsſchiff, 
welches den Stapel verläßt, die Sicherheit und 
Ungeſtörtheit des Friedens zunehmen wird und damit 
auch die Sicherheit für Ihre Arbeit.“ 
Darauf verließ das Kaiſerpaar das Muſeum und 
begab, fi um 13 Uhr nach Villa Hügel bei Eſſen 
zurück. 


Der Thronwechſel in Sachſen. 


Die Proklamation des Königs Georg an 
ſächſiſche Armee. 
SH „Dresdener Journal“ veröffentlicht folgenden 
Erlaß: 

Soldaten, nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
ſeid Ihr Eures Königs beraubt — Eures Königs, 
der den höchſten Schlachtenruhm in guten und böſen 
Tagen an Eure Fahnen knüpfte, der für Euch ein 
treu ſorgendes Herz hatte. 

Mit unerſchütterlicher Treue und unwandelbarer 
Liebe habt Ihr Eurem König vergolten und mit un⸗ 
begrenztem Vertrauen blicktet Ihr zu ihm auf. 

So weiß Ich Mich denn heute in aufrichtiger 
Trauer mit Meiner Armee vereint und es iſt Mir 
ein Bedürfniß, Euch Meinen Königlichen Dank für 
dieſe Eure Geſinnung und Eure Treue, mit der 
Ihr allezeit zu Meinem nun in Gott ruhenden Bruder 
geſtanden, auszuſprechen. Ich knüpfe daran die feſte 
Zuverſicht, daß Ihr auch Mir und Meinem Königlichen 
Hauſe allezeit unverbrüchliche Treue bewahren und 
die Bundestreue als ein von Meinem Vorgänger auf 
den Thron überkommenes werthvolles Erbe mit Mir 
pflegen werdet zum Nutzen des Reiches, zum Ruhme 
der Armee, zu Eurer Ehre und zum Wohle des ge⸗ 
liebten Vaterlandes. 

Sibyllenort, den 20. Juni 1902. 


die 


gez. Georg. 
Ueber die letzten Augenblicke Alberts 


Kräften konnten. Jetzt, ſeitdem Preußen und Krefeld ſei in Ergänzung unſerer geſtrigen ausführlichen tele⸗ 


graphiſchen Meldungen noch mitgetheilt: Der letzte 


nicht nur zuſammengehören als ein Land, ſondern ein Regierun öni i 
i 5 gsakt des Königs Albert war die Uebertr 
Stück des großen Deutſchen Reiches ausmachen, Ter Regierungsgeſchäfte auf den Care Georg. Als 


die Macht geſchaffen, die es ermöglicht, 


daß Europafder König ſtarb, umklammerte die Königin feinen 


in Ruhe und Frieden feinen Aufgaben nachgehen kann. linken Arm. Der Leibarzt hielt die rechte Hand, wobei 


Unſer deutſches Heer ſteht ſchirmend um unſer 
Land und Achtung und Vertrauen begrüßt uns von 


er den Puls fühlte. Als der Tod eingetreten war, ver⸗ 
blieb die hohe Frau noch eine Zeit lang in der knieenden 
Stellung, dann erhob ſie ſich und legte die Hände des 


allen Seiten. Sie aber, die Sie doch eine Handels ⸗[Königs Albert ineinander. Während fie auf die Aerzte 


RWE ber werden fie fih durch diefe betrüblichen Raum weit 
Inzwiſchen aber Be a durd das Feſt derida es ſich 


Erwägungen kaum abhalten laſſen, c 
Sonnenwende möglichſt fröhlich zu feiern. Wir in 
Berlin find ja nicht in der glücklichen age der Tiroler, 
die in dieſer längſten Nacht des Jahres von allen Höhen 
die Sonnwendfeuer leuchten laſſen. Erſtens fehlen uns 
dazu die Höhen und zweitens das Feuer. © 
mäßig am ſtärtſten glüht das Feuer noch in unſeren 
jungen Kunſtakademikern, und dieſe haben ſich dann 
auch zuſammengethan, um die Sonnenwende durch ein 
Germaniſches Feſt im Koſtüm des zweiten Jahrhunderte 
unſerer Zeitrechnung zu feiern. Aber ſolch ein Feſt 
bleibt trotz all des eifrigen Ernſtes, mit dem die jungen 
Leute darangehen, doch immer etwas Gemachtes, und 
die jungen Berliner laſſen ſich nicht jo ohne Weiteres 
in alte Germanen wandeln. Solchen Koſtümſcherzen 
haftet immer ein bischen unbeabſichtigte Komik an, zumal 
wenn ſie ſich ganz ungeſchminkt im hellen Licht des 
Tages produciren, Sie find und bleiben doch Theater, 
und das Theater wirkt nur im geſchloſſenen Raum, 
nicht in der freien Natur. Um drei Uhr Nachmittags 
werden ſich dieſe falſchen Germanen im Thiergarten 
verſammeln, um dann in charakteriſtiſch geſchmückten 
Feſtwagen nach dem lieblich am kleinen See gelegenen 


qee unerſchöpflichen Expanſtonskraft vertrauten und Hundekehle hinauszufahren. Wer ſich dieſen Feſtzug ane 
der Erde zauberten.[ſchauen will, wird 


alſo Nachmittags ſeine helle Freude 


enn auch eine Maſſe haben an den zahlreichen blonden germaniſchen Mägdelein 
über die] mit viel echtem und falſchem 


Haar und mit roth gefrorenen 
die germaniſchen Jünglinge mit den ente 


in den öden Fenſter⸗liehenen Thierfellen und den leider nicht entleihbaren 


höhlen wohnt die Pleite. Den Berlinern bleibt nur der mangelnden Waden werden ſich bildſchön vorkommen. 


ſchwache Troſt, daß diefe ſchwache Bevölkerungsvermehrung Unter den Fürſten, Edlen und 


nur eine vorübergehende und dur 


dieſer Troſt iſt natürlich vor allen 


Verhältniß N 


) Baronen werden fiH auch Preiſen — im Kabinet ließ 
unberechenbare gefangene Römer befinden, die bei dieſer Gelegenheit für einen Apfel zwölf Mark bezahlen — ſondern auch 
Dingen einen tiefen Einblick injin anderer Beziehung. Die weiblichen Stammgäſte aus 


hinweg in die graue Vorzeit unſeres Volkes, 
noch in echt heidniſcher Lebensfreude rückhalt⸗ 
los dem Genuß des Augenblicks und dem freien Spiel 
der eigenen Kraft hingab. Dieſe Kraft wird ſich bei 
dem Feſt in allerlei Spielen, im Speer⸗ und Stein⸗ 
werfen, beſonders aber im Tanz bethätigen können. 
ur die Getränke werden an Echtheit zu wünſchen 
laſſen, denn Kaffee und helles Bier können auch beim 
beiten Willen keinen genügenden Erſatz für den ber 
rauſchenden Meth unſerer Ahnen bieten. Aber Jugend 
und Liebe werden danach nicht viel fragen und ſich trotz⸗ 
dem ganz dem Zauber der Sonnwendnacht hingeben. 
Die Beſitzer von Reſtaurants mit Cabinets particuliers 
oder Chambres sóparóes, wie der Berliner ſagt, haben 
jetzt kein leichtes Leben. Das Auge der Polizei wacht 
über ihnen, und fon verſchiedene von ihnen hat ihr im 
Grunde durchaus verdientes Schickſal ereilt. Einem, der 
unter den Linden dicht neben dem Café Bauer ein ſehr 
elegantes Lokal eingerichtet hatte, hat feine mit erſtaunlicher 
Kurzſichtigkeit gepaarte Weitherzigkeit fogar ſechs Monate 
Gefängniß wegen ſchwerer Kuppelei eingetragen. Er 
hatte es aber auch wirklich zu toll getrieben. Vorne, in 
dem ſezeſſioniſtiſch ausgeſtatteten großen Salon, ging es 
ja durchaus anſtändig zu. Dort lauſchten die jungen 
Damen mit den feſt eingerichteten Wohnungen an der 
Seite ihrer Beſchützer den Klängen einer Zigeuner⸗ 
kapelle und wunderten ſich kaum, wenn ſie für ein 
kleines, nicht allzu opulentes Souper zweihundert bis 
dreihundert Mark zu bezahlen hatten. Hinten aber 
auf dem Korridor, auf den die Kabinets mündeten, ſoll 
es unglaublich zugegangen ſein. Nicht bloß mit den 
ſich der biedere Wirth z. B. 


nfällig, denn im vorigen Jahre betrug die Zunahme die Trinkfeſtigkeit der alten Germanen erhalten müſſen.]den Blumen⸗ und Arkadia⸗Sälen, die in dieſem Prozeß 


Fuad den bedingte ſei. Aber auch 
d 


er Bevölkerung in dem gleichen Zeitraum zwar noch 


Schön aber wird es 


erſt werden, wenn draußen inſzu Dutzenden als Zeuginnen figurirten, follen darüber 


rund 2000 Perſonen, aber fie hatte ſich auch damals Hundekehle die Nacht herniederſteigt, wenn Mond und die ſonderbarſten Dinge bekundet haben. Zweifellos hat 


ſchon, gegen früher, ganz erheblich vermindert. 


Berliner werden ſich 


thums 


Die Sterne über dem 


Dann reckt auch in dem Blaſirteſten die 


bleiben oder langſam wieder herunterklettern müſſen. IPhantaſie ihre Flügel und trägt ihn über Zeit und 


alſo ſch it der bedauerli Walde ſchi ie e N 1155 e bloß chmal 

A o ſchon mi 5 erfichen | Walde mmern und mit ihrem milden, verſöhnendenſbloß den Gäſten, ſondern manchmal auch dem Wirth 
Thatſache vertraut machen müſſen, daß fie ihres Wachs⸗Licht auch die unwahrſcheinlichſten Koſtüme möglich ſehr t ) RA kie, 

Gipfel erreicht haben und daß ſie nun ſtehen jedi e eee 8 br theuer zu ſtehen 


daß ſolche 


Prozeß Lokale nicht 


bewieſen, 


Flaneur. 
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Anzeigen ⸗Preis 25 Pig. die Zelle. 
Neclnmeżelle 60 Pf. 
Betlagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Juſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
ug” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 

Juſeraten⸗Auuahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Heubnde, Dohenftein, Konitz, 
Pr, Stargard, Schellmühl, 


und den Hofſtaat zutrat und ihnen der Reihe nach die 
Hand reichte, wobei ſie Worte des Dankes für die dem 
Todten bewieſene Treue ſprach, beugte ſich König 
Georg über ſeinen entſchlafenen Bruder und drückte 
einen Kuß auf deſſen Stirn. Der König ruht auf ſeinem 
Sterbebette. Auf feiner Bruſt ſieht man friſch erblühte 
Roſen. Die Hände hält er um ein ſilbernes Kruzifir 
gefaltet. Am Fußende des Bettes ſtehen drei Betſtühle, 
zu Häupten erhebt ſich ein Kruzifix, auf dem mittelſten 
Betſtuhle liegt ein Gebetbuch. ; 2 
Nach der Obduktion und Einbalſamirung der Leiche 
wurde dieſe um 4 Uhr in dem inzwiſchen ſchwarz aus⸗ 
geſchlagenen Sterbezimmer auf einem Katafalk aufgebahrt 


In Sibyllenort. 


Geſtern früh fand in Sibyllenort nach der Meffe eine 
Trauerfeier im engſten Familienkreiſe ſtatt. Am Nach⸗ 
mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr war die Beſichtigung der 
Leiche Jedermann geſtattet. i 

Bereits am Vormittag rückte die 7. Kompagnie des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich III. (2. Schleſiſches) 
Nr. 11 unter dem Befehl des Hauptmanns Graf von 
Korff gen. Schmiſing⸗Kerſſenbrock nach Sibyllenort ab, 
um das Schloß und den 
forderlichen Poſten zu ſtellen. Außerdem fuhren zehn 
Offiziere vom Leib⸗Küraſſier⸗Regiment nach Sibyllenort. 
Auf Befehl des Kaiſers ſollen am Sarge immer vier 
Offiziere, je zwei zu Häupten und am Fußende ſtehend, 
die Todtenwacht halten. 

tz. Dresden, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Der Sarg, in dem der König aufgebahrt iſt, iſt 
2,15 Meter lang, 0,90 Meter breit und etwas höher, als 
die gewöhnlichen Särge. Es iſt ein ſchlichter doppelter 
Kiefernholzſarg, in dem ſich ein Zinkeinſatz befindet und 


ihm goldene Handhaben und ein goldenes Schloß. 
Später wird der Sarg in einen Sarkophag eingeſchloſſen 
werden. Die Ueberführung der Leiche erfolgt in einem 
innen und außen ſchwarz drapirten Eiſenbahnwagen, 
dem im königlichen Hofwagen die Leidtragenden folgen. 


wird in Dresden erwartet und ſoll neben Biſchof Doktor 
Wahl die Trauerrede halten. + f 


Die Ueberführungsfeierlichkeiten. 


Heute Nachmittag um 2 Uhr, vor der Ueberführung 
nach Dresden, findet eine große Trauerfeierlichkeit, 
welche Fürſtbiſchof Kopp abhält und darauf die Ueber⸗ 
führung der Leiche nach dem Bahnhof ſtatt. Auf dem 


Wege vom Schloſſe nach dem Bahnhofe bildet die 
7. Kompagnie des Grenadier⸗Regiments Nr. 11 Spalier. 


Der Sarg wird hierbei von Beamten der königlichen 
Forſtverwaltung getragen. Eine Schwadron Küraſſtere, 
mit Regiments⸗Muſik und Standarte wird den Zug 
eröffnen; es folgt ein Bataillon Elfer mit Regiments⸗ 
Muſik und Fahne, dann der eigentliche Condukt. 


Eine zweite Schwadron Küraſſiere ſchließt 
Zug. Oberſt v. Rohrſcheidt hat das Kommando 
der Leichenparade. Der Eiſenbahnzug, der die 


Leiche nach Dresden führt, wird auf der erſten ſächſiſchen 
Station Löbau Halt machen, wo König Georg die 
Meldungen der Miniſter entgegen nehmen wird. Die 
übrigen ſächſiſchen Stationen wird der Zug langjam 
durchfahren. 

König Georg und die Königin⸗Wittwe treffen heute 
Abend mit der Leiche in Dresden ein. Der Leichenzug 
wird um 9 Uhr in der ſächſiſchen Hauptſtadt ſein. Im 
direkten Anſchluß hieran erfolgt die Ueberführung nach 
der katholiſchen Hofkirche; die Beiſetzung des Königs 
wird Montag, den 23. d. Mts., Abends 9 Uhr in der 
katholiſchen Hofkirche ſtattfinden. j 


Neues vom Tage. 


Ein bewaffneter Pöhelhaufe 

drang in eine Kohlengrube in der Nähe von Williamstown 
(Weſtvirgina) ein, um die 25 Arbeiter zu veraulaſſen, die 
Arbeit einzuſtellen. Als die Arbeiter ſich dieſem Gebote nicht 
fügen wollten, ſchleuderte der Haufe Dynamit in die Grube, 
wodurch eine Exploſion entſtand. Fünf Mann wurden getödtet. 
Als die Ueberlebenden aus der Grube herauskamen, gaben 
die Ausſtändigen Schüſſe auf fie ab und verletzten viele. 

Auf dem Bleiwerk Glücksthal im Willerſcheid 
Kreis Rheinbach, wurde das Speiſehaus durch eine Explosion 


zerſtört. Ein Schlepper würde getödtet. Die Explosion ift 
vermuthlich durch Sprengſtoffe verurſacht worden, welche ein 


Arbeiter hatte liegen laſſen. 
Zugunfall. 


Auf dem Rangierbahnhofe Kaſſel ſind geſtern früh an 


derſelben Stelle wie vorgeſtern zwei Güterwagen entgleift. 
Hierbei iſt ein Bremſer tödtlich verunglückt. 
Die Gemäldegallerie der Humberts. 
Paris, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Geſtern Abend fand die 


gerichtliche Verſteigerung der durchweg aus Gemälden 


moderner Künſtler beſtehenden Gallerie der Frau Humbert 

ſtatt. Der Auktion wohnten einige 1000 Gemäldeſammler bei, 

Saft ſämmtliche Bilder erzielten ſehr hohe Preiſe. Wie der 

„Gaulois“ erfährt, iſt Fräulein Eva Humbert von ihrer 

Mutter gewaltſam in den Wagen geſteckt worden, als die 

Familie an dem kritiſchen Tage die Flucht ergriff. 
Eiſenbahnunglück. 

Berlin, 21. Juni. (Tel.) Geſtern Abend fuhr in dem 
Hochbahnhof am Schleſiſchen Thor ein einfahrender Zug auf 
einen haltenden Hochbahnzug auf. 13 Perſonen wurden durch 
Glasſplitter oder Verſtauchungen leicht verletzt. 

Ungetreuer Beamter. 

Kiel, 21. Juni. (Tel.) Der ſtädtiſche Sparkaſſeudirektor 
Reimer in Laubach wurde wegen bedeutender Unterſchlagungen 
verhaftet, | 17 8 e ' 8 


zark zu beſetzen und die er⸗ 


der mit rothem Plüſch überzogen iſt. Als Zierrath dienen 


Auf dem Dresdener Bahnhof wird die Leiche von der. 
Geistlichkeit im Ornat eingeholt und dann in feierlichm — 
Zuge nach der katholiſchen Hofkirche gebracht. Prinz Max 
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Zur Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
dürfte ſich der Kaiſer nah Dresden begeben. 


König Albert war auch ruſſiſcher Generalfeldmarſchall, 


und es iſt daher auch eine Deputation der ruſſiſchen 
Armee in der fächſiſchen Hauptſtadt zu erwarten. 


Wien, 21. Juni. (W. T.⸗B.) 
Den Blättern zufolge reift Kaifer Franz Joſef 


in Begleitung des Generaladjudanten Bolfras und 


y 


mit kleinem Gefolge Sonntag zu den Leichenfeierlichkeiten 
nach Dresden ab, wohin ſich auch Erzherzog Otto 
mit Gemahlin begeben. Eine Offiziers⸗Deputation des 
3. Dragonerregiments in Krakau, deſſen Chef König 
Albert war, wird ſich unter Führung des Oberſt gleich⸗ 
falls nach Dresden begeben. 


Armee⸗ und Landestraner. 


Der fä ch fi che Hof legt aus Anlaß des Dahin⸗ 
ſcheidens des Königs Albert 24 Wochen Trauer an. Die 
Einſtellung aller Luſtbarkeiten in Sachſen dauert 
acht Tage. 

In einem Armeebefehl des Kaiſers, 
der am Freitag mit ſchwarzer Umrahmung im „Armee⸗ 
j veröffentlicht wird, heißt es u m: 
„Mein Haus, meine Armee, unſer ganzes Vaterland 
haben einen ſehr ſchweren Verluſt erlitten und aller 
Orten werden die Herzen, die eine Empfindung für 
Deutſchlands Glanz und Größe haben, mit mir in 
tiefſter Trauer den Heimgang dieſes heldenhaften 
deutſchen Fürſten beklagen. Mit ihm iſt der Letzte 
jener mit dem Großkreuz des Eiſernen 
Kreuzes geſchmückten Heerführer dahingegangen, 
die an der Spitze der deutſchen Armee unter meinem in 
Gott ruhenden Herrn Großvater uns unvergänglichen 
Siegeslorbeer erkämpften. Im Gedächtniß des Volkes 
wird der Held von St. Privat, der Führer der Maas⸗ 
Armee fortleben, ſo lange deutſche Herzen ſchlagen. 
Schwer aber laſtet inſonderheit auf der Armee, die 
mit hoher Verehrung und ſtolzem Vertrauen auf den 
bewährten, ruhmgekrönten Feldherrn blickte, das Be⸗ 
wußtſein feines Verluſtes. Es wird ihr ein tief 
empfundenes Bedürfniß ſein, auch die äußeren Trauer⸗ 
zeichen anlegen zu dürfen, und beſtimme ich hierdurch 
Nachſtehendes: 1. Sämmtliche Offiziere der 
Armee legen vierzehn Tage hindurch 
Trauer an. 2. Bei dem 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment und dem Dragoner⸗Regiment 
König Albert von Sachſen (Oſtpreußiſches) 
Nr. 10 währt diefe Trauer 3 Wochen. 3. An den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten haben Abordnungen der vor⸗ 
genannten beiden Regimenter theilzunehmen, beſtehend 
aus dem Regimentskommandeur, 1 Stabsoffizier, 
1 Rittmeiſter, 2 Leutnants, 1 Wachtmeiſter, 1 Unter⸗ 
offizier und 1 Gemeinen. 


Beileidskundgebungen 


treffen in übergroßer Zahl in Sibyllenort ein. Die 
ſtädtiſchen Kollegien iu Dresden haben Kondolenz⸗ 
telegramme an die Königin Carola und den König Georg 

ſandt, desgleichen ſandten die Münchener ſtädtiſchen 

ollegien Telegramme. In der bayeriſchen Abge⸗ 
ordnetenkammer widmete am Freitag vor Eintritt 
in die Tagesordnung Präſident Orterer dem verſtorbenen 
König einen herzlichen Nachruf. 

Reichskanzler Graf Bülow ſtattete dem 
ſächſiſchen Geſandten in Berlin, Grafen v. Hohenthal, 
einen längeren Beſuch ab. 

Der Prinzregent von Bayern machte am 
Freitag Mittag dem ſächſiſchen Geſandten in München 
einen Kondolenzbeſuch und ſandte Beileidstelegramme 
an die Königin Wittwe und den König Georg. 

Der franzöſiſche Miniſter des Auswär⸗ 
tigen Delcaſſs hat dem deutſchen Botſchafter in 
Paris das Beileid der franzöſiſchen Regierung über⸗ 
mittelt. 

Der Präſident des ungariſchen Abgeord⸗ 


* netenhauſes, Graf Apponyi, gab der Trauer des 


ſtattſinden. 


Hauſes wegen des Todes des Königs von Sachſen Aus⸗ 
druck, der im Kriege und im Frieden ein treuer Ver⸗ 


bündeter und Freund des Königs Franz Joſef ge: 
weſen ſei. 


Kaiſer Franz Joſef geſtern Nachmittag dem 
ſächfiſchen Geſandten Grafen Rex in Wien einen längeren 
Kondolenzbeſuch ab. Auch Graf Goluchowskti, 
Miniſterpräſident v. Körber ſowie die Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps gaben ihrem Beileid Ausdruck. 

Der engliſche Hof legt auf drei Wochen Trauer 
an; während der Krönungsfeierlichkeit wird die Trauer 
abgelegt. 

Der Nachruf des „Reichsanzeiger“ 
hat folgenden Wortlaut: 

„Seit einer Reihe von Tagen mußte das Eintreffen 
dieſer tiefſchmerzlichen Trauerkunde erwartet werden. 
Dennoch wirkt ſie erſchütternd im ganzen Reich, wo 
die Nachrichten von dem Krankenlager des allverehrten 
Bundesfürſten überall mit ſorgenvoller Theilnahme 
und mit innigen Wünſchen für ſeine Geneſung begleitet 
wurden. Aus der Herzlichkeit der Empfindungen, mit 
denen in allen Gauen unſeres Vaterlands die nationalen 
Verdienſte des heimgegangenen 1 d geehrt 
werden, möge die ſo ſchwer getroffene edle Königin, 
die ſächſiſche Königsfamilie und das ſüchſiſche Volk in 
biejen leidvollen Tagen Troſt und Erhebung ſchöpfen. 

König Albert gehört für immer zu den heroiſchen 
Geſtalten, die am Eingang der durch ihr Wirken 


— —ñ ——̃ ⏑ ⏑—— — 


Eiſenbahn Swakopmund⸗ Windhoek. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Deutſch⸗Sidweſt⸗ 
afrita hat der Gleisvorbau der Eiſenbahn Swakopmund⸗ 
Windhoek den Endpunkt der Bahn, Windhoek, erreicht. Die 
Eröffnung des Verkehrs auf der ganzen Linie wird am 1. Juli 


r Der Maler A. v. Moffat, 
der neulich dem Katſerpaar feine letzte Arbeit, den Kaiſer mit 
feiner Suite barſtellend, vorgeſtellt hat, begab fiğ, wie der 
„Dziennik“ erfährt nach Potsdam, um dem Generaladjutanten 
v. Pleſſen feinen Entſchluß, Berlin zu verlaſſen, kundzuthun. 
Er erſuchte den Generaladjutanten, dem Kaifer feinen Dank 
auszudrücken für das Gute, was er erfahren, es jet ihm 
jedoch unmöglich, länger in Berlin zu bleiben, Koſſak ift nach 
Paris abgereiſt, um ein Atelier zu miethen. 

be Zurückgezahlte Steuern. 

Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Kaſſel meldet, ift der 
Prozeß der Treberkonkurs verwaltung wegen 


Steuerrückzahlung durch Vergleich erledigt, wonach der Staat 


und die Stadt je 300 000 Mk. zurückzahlen. 
Zum Direktor des „Reichsanzeigers⸗ 
iſt der bisherige verantwortliche Redakteur der „Berliner 
Korreſp.“, Dr. Tyrol, welcher in den Parlamenten mit der 
ſpeziellen Berichterſtattung für den Kaiſer betraut war, er⸗ 
nannt worden. Er wird ſein Amt zum 1. Juli antreten. 
Muſiklehrer Joſeph Brambach, 


Komponiſt deutſcher Männerchöre, ift in der vergangenen Nacht 


in Bonn geſtorben. V 
Sutersjiante Ausgrabungen. 
Rom, 21. Juni. (Privat⸗Tel.) Geſtern kam das erſte 
Geſtattungsgrab der Nekropolis auf dem Forum Romanum 
zum Vorſchein. Man entdeckte das Gebein eines Römers 


aus der Epoche des Romulus. Ferner entdeckte man ein 


archäiſches Brandgrab und ein Inhumationsgrab. Die Funde 
beweiſen, daß auch in jener urälteſten Zeit ebenſo Feuer⸗ 


beſtattung als auch Beerdigung der Todten ſtattſand. 
Lord Meton von Aldenham, 


der bekannte engliſche Hiſtoriker, iſt geſtern Abend in Tegern⸗ 


Ae verftorben. 


Sonnabend 


heraufgeführten neuen Epoche des deutſchen Lebens nach 


ſtehen. Ebenbürtig den berühmteſten 


Faun des 
großen Krieges, hatder Königliche General⸗ 


eldmarſchall 


jeinen Namen mit Erfolgen verknüpft, die zu den S 


ſchönſten Waffenthaten des einigen Deutſchlands gehören. 
Nicht minder hat er im Frieden als weiſer, ge⸗ 
rechter Landesherr ſein Königreich zu hoher Blüthe 
gebracht. Reich geſegnet war ſein Alter, und allen 
Patrioten galt es als eine liebgewordene Vorſtellung, 
daß dieſem ehrwürdigen Könige die gleiche Lebens⸗ 
dauer beſchieden ſein möchte, wie ſeinem Waffenbruder 
Kaiſer Wilhelm dem Großen. Bewegten Herzens 
trauert Seine Majeſtät der Kaiſer und König um den 
väterlichen Freund, die Nation um einen Helden und 
König, in dem ſich große Erinnerungen ihrer Geſchichte 
verkörperten.“ | rs 
Sehr warm und anerkennend für die militäriſchen 
Eigenſchaften des Verſtorbenen lautet der Nachruf, den 
eine Extra⸗Ausgabe des „Militär⸗Wochenblatt“ heute 
veröffentlicht. 


Aenderungen der Wehrverfaſſung. 


Die „Grenzboten“ veröffentlichen eine Darſtellung 
von Rückſtändigkeiten unſerer deutſchen Wehrverfaſſung 
aus der Feder des Generalleutnants 3. D. Richard 
Geeſt. Auch abgeſehen von dem militäriſchen Range 
des Verfaſſers wird der Aufſatz durch die Selbſtſtändigkeit 
der Gedanken und die Klarheit ihrer Ausführung in 
weiteren Kreifen Aufſehen erregen. Wir glauben daher 
von dieſer Publikation Notiz nehmen zu ſollen. General 
Geeſt fordert drei Aenderungen der Wehr⸗ 
verfaſſung, von denen zwei überwiegend militäriſcher 
Natur find, die dritte aber einen national⸗ und 
wirthſchaftspolitiſchen Charakter trägt. Er will 
zunächſt die Beſeitigung der von ihm 
als ungerecht und demoraliſirend bezeichneten 
Loſung und ihren Erſatz durch die wirkliche allge⸗ 
meine Wehrpflicht der Militärtauglichen. Weiter bekämpft 
er die Inſtitution des einjährig⸗frei⸗ 
willigen Dienſtes in ihrer jetzigen Geſtalt. 
Er meint, alle Wehrpflichtigen ſollten dieſelbe Zeit 
dienen. Wer ein beſtimmtes Maß von Bildung nach⸗ 
weiſen könne, möge das Recht behalten, ſeinen Dienſt 
bis zum 24. Lebensjahre hinauszuſchieben, ſoll aber 
verpflichtet ſein, ein Jahr in der Linie, mindeſtens 
40 Wochen in der Reſerve und acht Wochen in der 
Landwehr zu dienen, ſo daß thatſächlich ſeine Dienſtzeit 
der des gewöhnlichen Soldaten gleichkommt. Geeſt hält 
dieſe Aenderung für ein Gebot der Gerechtigkeit und 
auch vom militäriſchen Standpunkte für wünſchenswerth. 

ür beide vorſtehenden Forderungen läßt ſich un⸗ 
zweifelhaft Manches ſagen, aber es werden ſich gauz 
ſicher auch ebenſo viele und wahrſcheinlich mächtigere 
Bedenken erheben. Wir laſſen dieſe von Geeſt aufge⸗ 
worfenen Fragen als ſtrittig vor der Hand bei Seite. 
Dagegen möchten wir mit aller Wärme die uns höchſt 
ſympathiſche dritte Forderung, die er ſtellt, befürworten. 
Der Verfaſſer tritt hier nämlich dafür ein, gut⸗ 
une aR Unteroffizieren, die vom Lande 
ſtammen, die Möglichkeit zu ſchaffen, nach 
ihrer Entlaſſung aus dem Heere land⸗ 
wirthſchaftlichen Beſitz zu erwerben. 
Er meint, die Uebernahme eines Gütchens 
werde den früheren Unteroffizieren nicht ſchwierig ſein, 
da ihnen die Dienſtprämie von taufend Mark und regel⸗ 
mäßig auch eine Invalidenpenſion und die Zulage Tür 
Nichtbenutzung des Zivilverſorgungsſcheines zur Ver⸗ 
fügung ſtehe. Das iſt ganz richtig. Außerdem wäre es 
unſeres Erachtens ein von dem Verfaſſer noch 
überſehener Nebenvortheil, daß die häufig ſchon läſtig 
empfundene Konkurrenz zivilverſorgungsberechtigter 
Unteroffiziere mit andern für den Beamtenpoſten beſſer 
oder intenſiver vorgebildeten Leuten etwas ein- 
geſchränkt würde. Geeſt empfiehlt die Anſiedelung 
der oben charakteriſirten Unteroffiziere beſonders für 
Lothringen und in zweiter Linie an den anderen 
Grenzmarken, alſo in Nordſchleswig, ſowie 
in Poſen und den beiden Preußen. Da liegt der 
nationalpolitiſche Gedanke, der uns ſo ſehr gefällt. Nur 
ſind wir der Anſicht, daß von den Marken das nördliche 
Schleswig und Lolhringen weniger in Frage kommen 
können, als die gemiſchten Oſtprovinzen, wo eine wirk⸗ 
liche Polengefahr beſteht. Dort ausgediente Unter⸗ 
offiziere deutſcher Nationalität mit Nachſchub von Jahr 
zu Jahr anzuſiedeln, das iſt eine faſt ideale innere 
Solonijation. Sie ift übrigens, beiläufig bemerkt, ſchon 
vor zwei Jahrtauſenden von den alten klugen Römern 
mit den beſten wirthſchaftlichen und nationalpolitiſchen 
Erfolgen getrieben worden. 


Deutſches Reich. 


— In Berliner politiſchen Kreiſen hat der Plan des 
Gouverneurs von Samoa, Solf, chineſiſche Kulis 
nach Samoa zur Landarbeit heranzuziehen, nicht 
geringes Befremden hervorgerufen. Es wird aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen als ausgeſchloſſen betrachtet, daß 
die Kolonialverwaltung ihre Zuſtimmung zu dieſem 


Plane geben könnte. 
f Ausland. 


— ürt Ferdinand von Bulgarien ift 
geſtern in Warſchau eingetroffen und nach Wien weiter⸗ 
Sia: Der bulgariſche Minifterpräfident Danew hat einem 

nterviewer erklärt, die Petersburger Reiſe des Fürſten 
Ferdinand werde einen Markſtein in der Geſchichte der 
bulgariſchen Politik bilden. Der Zar und Fürſt 
Ferdinand hätten in ihren Unterredungen keine einzige 
Rußland und Bulgarien intereſſirende Frage im Dunkeln 
gelaſſen. Eine enge Freundſchaft zwiſchen beiden Staaten 
werde bei allen Angelegenheiten Ausdruck finden. 

— Der Geſammtverluſt der engliſchen 
Armee im Boerenkriege beträgt, wie der „Voſſ. Ztg.“ 
aus London gemeldet wird, nach einer amtlichen Auf⸗ 
ſtellung des Kriegsamts 28 434 Mann. Es ſtarben 
1072 Offiziere und 20 870 Mann in Südafrika, fowie 
8 Offiziere und 500 Mann nach der Rücktehr nach 
England, 105 Mann werden noch vermißt, der Reſt ſind 
Krüppel. 

„ Die „Times“ meldet aus Peking, China beab⸗ 
ſichtige, an die fremden Mächte die Bitte zu richten, ihm 
zu geſtatten, drei bis vier Jahre lang ſeine Zahlungen 
in Silber zu leiſten. Später ſolle dann in Gold 
gezahlt werden. Die Differenz zwiſchen dem zu zahlenden 
und dem wirklich gezahlten Gelde ſolle durch erhöhte 
Nachzahlungen ausgeglichen werden. j 


Heer und Flotte. 


Der Namenszug Kaifer Wilhelms I. ift dem 6. In⸗ 
ſanterie⸗Regiment in Nürnberg verliehen worden. Der 
Armeedejegl, durch welchen Prinz Luitpold dieje Verfügung 
vollzogen hat, lautet: „Damit der glorreiche Name 
Weiland Sr. Majeſtät Soller Wilhelms I, für alle Zeiten in 
bleibend fihibarer Erinnerung in der bayeriſchen 
Armee fortlebe, verleihe Ich dem 6, 
„ Kalſer Wilhelm, König von Preußen“, 
höchſtſeligen Kaifer. 

Neue Beſtimmungen über die Kapitulation der 
Maunſchaften find vom Kaifer erlaſſen. Gleichzeitig iſt an⸗ 
geordnet worden, daß, wenn ein beſtrafter Stapitulant ſich im 


aktiven Dienſte vier Jahre hindurch ſo geführt hat, daß er der 16. Divifton in Trier. 


weder gerichtlich mit Freiheitsſtrafe noch disziplinariſch mit 
Arreſt beſtraft eit, alle 125 dieser Beit erlittenen Disziplinar⸗ 
ſtrafen gelöſcht find. Als SMapitulanten dürfen nur ſolche 
Mannſchaften angenommen werden, von denen ein weſentlicher 
Nutzen für den Dienſt zu erwarten iſt. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Buſſard“ ift 
19. Juni von Wuſung nach Nanking in See gegangen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Infanterie⸗Regimentſer in den Generalſtab der 
den Namenszuͤg des Stellung machte er den 


nicht nur die bedeutungsvolle und ſchwierige mil 
Die Aufgabe glänzend löſte, ſondern ſich auch ſehr raſch 


21. Juni. 


Ausſchiffung der Transporte in der Nacht zum 19. Juni 
von Wilhelr haben in See gegangen. S. M. SS. „Baden“, 
„Württemberg“ und S. M. Zpöbt. „S 21“ ſind am 
18. Juni von Wilhelmshaven nach Borkum in See gegangen. 
S: M. S. „Rhein“ iſt am 19. Juni in Wismar eingetroffen 
und beabſichtigt am 23. Junt die Neie nach Travemünde 
ſortzuſetzen. Poſtſendungen fir S. M. S. „Kaiſer 
Friedrich III.“ und den Chef des 1. Geſchwaders, Admiral 
Heinrich Prinz von Preußen, Königl. Hoheit, mit Begleitung, 
find bis zum 29. Juni Vormittag an das Kalſerliche Hof- 
poſtamt Berlin, ſodann bis zum 1. Juli Vormittag nach 
Brunsbüttel und ſodann nach Kiel, Sendungen an das Kom⸗ 
mando des 1. Geſchwaders bis zum 2. Juli nach Kiel an Bord 
6. M. S. „Kurfürst Friedrich Wilhelm“ zu richten. 

A — 


Sport. 
Sportliche Rundſchan. 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 

Morgen am Sonntag fallen auf dem Horner Moor 
in Hamburg die Würfel in Deutſchlands vornehmſter 
Zuchtprüfung, im Derby. Dieſes Derby der Jubiläums⸗ 
woche bleibt trotz der vorangegangenen Senſationsrennen 
die Krönung des ganzen Meetings und mit geſpannter 
Erwartung ſind die Blicke der internationalen Sport⸗ 
gemeinde nach der Alſterſtadt gerichtet. 

Das Feld des Derbys von 1902 wird nicht ſo rieſen⸗ 
groß ausfallen wie im Vorjahre, wo 20 Pferde am 
Ablauf erſchienen. Immerhin iſt wohl ein Dutzend 
Starter bereit, in den großen Kampf zu gehen. Und 
von dieſem Dutzend ſtammt mehr als der dritte Theil 
aus Oeſterreich⸗Ungarn, wahrlich eine fremde Streit- 
macht, wie ſie den Unſerigen nicht ſo bald entgegentrat. 
Da ift „Ilubar“, der Wiener Derbyſieger von 1902, 
„Kiss me, die Zweite in dieſem Derby, „Macdonald“, 
der Favorit des Wettmarkts und Nun quam 
dor mio, der Sieger des Jubiläumspreiſes von 
Donnerstag, ſowie „Ka' Gall“, der Stallgefährte von 
„Kiss me“. Das iſt eine harte Nuß, die unſere Derby⸗ 
pferde da zu knacken bekommen. Schon der Ausgang 
des Jubiläumspreiſes und die vorangegangenen Ham⸗ 
burger Rennen haben gezeigt, daß der deutſche Derby⸗ 
jahrgang nicht viel werth iſt. Nur „Prinz Hamlet“, 
der als halbfertiges Pferd die Union gewann, „Pulcher“, 
der im Jubiläumspreis achtbar den dritten Platz 


eroberte, und vielleicht „Manhattan“ werden die En 


beſten Waffen ſein, die Deutſchlands Turfehren heute zu 
vertheidigen haben werden. Auch von „Markomanne“ 
iſt ein anſtändiges Laufen zu erwarten. Aber „Prinz 
Hamlet“ müßte ein Pferd abſolut hoher Klaſſe ſein, 
wollte er die beſten Oeſterreicher in den Staub ſtrecken. 
Ob er es iſt, wird ſich zeigen und wir wollen hoffen, 
daß das Reſultat des Derbys lautet: „Prinz 
Hamlet“ 1, „Ilutar“ 2, „Macdonald“ 3, 
„Pulcher“ 4. Vielleicht aber wirft „Nunquam dormio“ 
dieſe Hoffnung um, wenn der Hengſt über die lange 
Diſtanz des Derbys hinweg kommt. 

Der Radſport feiert morgen eins ſeiner großen 
Feſte im Sportpark Friedenau, wo die beiden 
Beil Weltmeiſterſchaften zur Entſcheidung 
nmmen. 


Der Leipziger Bank⸗Prozeß. 

In der geſtrigen Verhandlung wird ein Brief von 
Schmidt an Exner verleſen, daß ihm vor der bosniſchen 
Gründung graue. Er wolle am liebſten weitere 
Betriebsergebniſſe abwarten. Ein anderer Brief 
Schmidts ergänzt dieſe Ausführungen über Bosnien. 
In ſeiner Antwort ſagt Exner, die Trebergeſellſchaft 
brauche wieder enorm viel Geld. Sie laſſe täglich große 
Summen traſſiren und erhebe, nachdem ſie erneut um 
Einſtellung der Traſſirung gebeten worden ſei, große 
Baarbeträge. Angeſichts der gewaltigen Engagements 
in Aktienvorſchüſſen und z. Z. unrealiſirbaren Werthen 
und der direkten und indirekten Konten ſei es ganz 
ausgeſchloſſen, weitere große Summen zu gewähren, 
einerlei ob garantirt oder ungarantirt. Man könne 
einfach nicht weiter, und man ſei ſehr erſtaunt darüber, 
daß die Trebergeſellſchaft ohne Wiſſen der Bank an das 
bosniſche Miniſterium eine Million Gulden bezahlt habe. 
Exner fragt, wie die Trebergeſellſchaft eine Dividende 
bezahlen und wie der Aufſichtsrath ſeine Verbindlichkeit 


aus der zweiten Emiſſion reguliren wolle. 


Der Vorſitzende ſtellt feft, daß die Trebergeſellſchaft 
in 5 Monaten 13 Millionen verbraucht habe. É 

Gentzſch will von den verleſenen Briefen zwiſchen 
Schmidt und Exner keine Kenntniß gehabt haben. 

Es kommt dann zur Sprache, daß Exner Schmidt 
mit Rath und That zur Seite geſtanden und die ver⸗ 
ſchiedenen Transaktionen der Trebergeſellſchaft ein⸗ 
geleitet habe. ; e 

In det Korreſpondenz erwähnt Schmidt, daß in der 
Bilanz von Kaſſel auf die Schuld an die Bank nicht 
hingewieſen, es aber ſo eingerichtet werden ſolle, 
daß der Verwaltung kein Vorwurf der Verſchleierung 
gemacht werden könne. Später ſpricht Schmidt von 
Muthlofigkeit und Unmöglichkeit, anderweitige Kredite 
in Anſpruch zu nehmen. Er fragt an, ob er noch weiter 
die Unterſtützung der Leipziger Bank in Anſpru 
nehmen könne, obgleich die Engagements außerordentlich 
hohe ſeien. Man habe die Engagements nun einmal 
auf dem Halſe und müſſe durch, es bleibe nichts anderes 
übrig. 

Darauf wird die Verhandlung auf Sonnabend Vor⸗ 
mittag 9 Uhr vertagt. 
— ————— • i—Üw2— 


Lokales. 


Zu General v. Lentze's 70. Geburtstag. 


Seit Wochen ſchon weilt Herr General der Infanterie 
z. D. Auguſt von Lentze fern von unſeren Mauern, 
aber mit lebendiger Erinnerung werden weite Schichten 
der Danziger Bevölkerung, und och nicht allein in 
militäriſchen Kreiſen, morgen des hochverdienten Heer⸗ 
ührers gedenken. 
Werden doch morgen, am 22. Feng ſiebzig 
Jahre verfloſſen ſein, ſeit Auguſt Lentze dort im 
Weiten, in dem weſtfäliſchen Städtchen Soeſt, das Licht 


der Welt erblickte. Wenn auch fein Vater, ein tüchtiger fallen ift: 


Offizier, aus Magdeburg ſtammte und die Mutter in 
Wuſterhauſen geboren war, etwas von dem knorrigen, 
kräftigen Weſen der Weſtfalen, von der zähen Energie, 
welche den „Söhnen der rothen Erde“ beſonders eigen 
zu ſein pflegt, hat auch Auguſt Lentze aus Weſtfalen 
mitgenommen und es hat ihn nicht im Stiche gelafjen 
auf ſeiner ehrenvollen Laufbahn. 

Und ehrenvoll war die Laufbahn des jungen 
Soldaten; in einer für die damaligen Verhältniſſe 
außerordentlich kurzen Zeit legte er die unteren Stufen 
der Offtzierslaufbahn zurück. Mehr aber noch wie als 
Frontoffizier bewährte fih Lenge als Lehrer auf der 
Kriegsſchule in Enger und nach dem Krirg von 1866, 
den er in der Main⸗Armee mitmachte, an der Kriegs⸗ 
akademie. So kam es denn, daß der junge Offizier, 
deſſen hohe geiſtige Begabung ſo augenſcheinlich ſich 
herausſtellte, beſonders in der 


eeres, dem Generalſtabe, beſchäftigt wurde. 


Armeekorps. Er 


Generalſtabes des VI. 
nfanterie⸗Brigade in Poſen und 


Kommandeur der 19. J 


15. Diviſion und in dieſerſ welcher 
Feldzug gegen Frankreich mit; welche morgen 
dann 1876—84 ſtand er als Chef an der Spitze des zur 
ar darauf 


Nr. 143, 


Wie beliebt der General war, das hat ſich bei 
verſchiedenen Gelegenheiten gezeigt; ſo bei der Erhebung 
in den erblichen Adelsſtand 1896, an dem Tage, an 
welchem er zehn Jahre lang an der Spitze des Armee: 
korps ſtand, bei der Verleihung des Schwarzen Adler⸗ 
ordens im September vorigen Jahres, bei feinem 
50jährigen Militärdienſtjubiläum am 1. Oktober v. 25. 
nicht zum wenigſten aber auch anläßlich ſeines Scheidens 
von der Führung ſeines Armeekorps und zugleich von 
der Stadt, zu deren geachtetſten Bürgern er länger als 
ein Jahrzehnt gehört hatte. 

Morgen aber, an ſeinem 70. Geburtstag, werden 
die Empfindungen der Danziger ſich in dem aufrichtigen 
und herzlichen Wunſch vereinigen, das dem verehrten 
General noch ein langer freundlicher Lebensabend 
beſchieden ſein möge! 


Der erte Sonntag im „aſtronomiſchen“ 
Sommer bringt hoffentlich nicht gleich wieder ſchlechtes 
Wetter, ſonſt könnte man leicht in Verſuchung 
gerathen, das als ungünſtiges Prognoſtikum für 
den ganzen Sommer anſehen. Zwar ſtellt die 
Seewarte veränderliches Wetter in Ausſicht, doch 
wollen wir gern hoffen, daß ſich dieſe Vorausſage 
als nicht ganz richtig erweiſen wird und der Sonntag 
uns wenigſtens einige Stunden anhaltende Sonne 
beſcheert. In den Gartenetabliſſements ſpielen die ver⸗ 


ſchiedene Kapellen, unſere große einheimiſche 
Dampfergeſellſchaft veranſtaltet eine Frühfahrt die 
Weichſel aufwärts, ſodaß die Danziger vielfach 


Gelegenheit haben werden, ſich zu amüſtren und das 
— hoffen wir! — ſchöne Wetter nach Herzensluſt 
auskoſten können. Der Himmel ſollte aber auch 
ſchon ein klein wenig Einſehen haben und unſer 
Danzig mit ſeiner köſtlichen Umgebung bei den vielen 
Fremden die jetzt bereits an der nordiſchen 
Riviera weilen, nicht gleich mit Regen und Wind 
begrüßen. Wunderſchön ſind nach dem Regen 
jetzt die Wälder. Starker, aromatiſcher Duft ſtrömt 
aus dem Erdboden und die Erdbeeren, die Blau⸗ und 
Preißelbeeren ſetzen ſchon kleine Früchte an. Alſo 
hoffen und wünſchen wir, daß uns der erſte Sonntag 
im Sommer entgegen aller Prophezeiung mit goldener 
Sonne und warmen Lüften überraſcht. 8 n 

* Der Bau der neuen Kuhbrücke geht jetzt feinem 
de entgegen. Die Pfeiler für die Brücke ſind faſt 
beendet, ein Theil der Eiſenkonſtruktion, die hier von 
der Firma J. W. Klawitter hergeſtellt iſt, iſt 
bereits angebracht. 

* Stapellauf des „Ziethen“. Der Stapellauf des 
Lloyddampfers „Ziethen“ auf der Schichauwerft findet 
am 12. Juli (nicht Juni, wie es geſtern infolge Druck⸗ 
fehlers irrthümlich hieß) ſtatt. 

* Das Panzergeſchwader kommt im Juli nicht 
nach Danzig. Wie uns aus Berlin telegraphirt wird, 
ift in Folge veränderter Dispositionen der Befu des 
Panzergeſchwaders im Juli in der Danziger Bucht auf- 
gegeben. Das Anlaufen der Flotte auf der Rhede von 
Neufahrwaſſer iſt nun erſt während der Flottenhaupt⸗ 
manöver zu erwarten. d J 

* Das hieſige konſervative Blatt fühlt wieder 
einmal das Bedürfniß, ſich an uns zu reiben. Es druckt 
ein zwiſchen unſerer Redaktion und dem Verlag einer 
Berliner Feuilleton⸗Korreſpondenz gewechſeltes Schreiben 
ab, in welchem es ſich um die längſt erfolgte 
Regelung einer rein geſchäftlichen Angelegenheit 
handelt. Das Blatt mag ein ſolches Thun recht 
„ſmart“ finden, wir bezeichnen es als un an⸗ 
tändig. Derſelben Anſicht ift übrigens auch der 
betreffende Berliner Verlag, welcher auf unſere Re 
klamation heute erklärt, daß er unſern ſeinerzeitigen 
Brief der „Allg. Ztg.“ lediglich zur Kenntnißnahme 
überſandt habe, zu einer Veröffentlichung des 
Schreibens ſeine Zuſtimmung nicht gegeben hätte und 
auf keinen Fall das Vorgehen der „Allg. Zig.“ billige, 
umſoweniger, da die Angelegenheit bereits längſt erledigt 
ſei. So weit die materielle Seite der Sache. 

Die widerrechtliche Veröffentlichung dieſes Schreibens 
begleitet das Blatt mit eini albernen Bemerkungen, 
aus denen die Traurigkeit darüber deutlich hervor⸗ 
leuchtet, daß wir unſern Leſern einen ſo reichhaltigen 
und d igen Leſeſtoff vorzuſetzen in der Lage find, 
während es ſelbſt zum allergrößten Theil mit der 
Scheere und dem Kleiſtertopf hergeſtellt wird. Wir 
können den Schmerz des Blattes begreifen und nach⸗ 
fühlen. 
ai Blatt fucht ferner den Anſchein zu erwecken, 
als ob der Urſprung der Original⸗Korreſpondenzen, die 
wir faſt täglich aus den Hauptzentren des Auslandes 
bringen, irgendwie dunkler Natur wäre. Das Blatt hütet 
ſich wohl, ſeine Andeutungen klar und unumwunden 
zu direkten Beſchuldigungen zu verdichten; es wäre uns 
ein Leichtes, in einem ſolchen Falle den Nachweis zu 
führen, daß die „Allg. Ztg.“ die Oeffentlichkeit anzu⸗ 
lügen für gut befindet. 

Ueber die Qualität der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ ſind ſich die vielen Tauſende von Leſern, die 
uns ſeit langen Jahren treue Freunde geworden nd, 
längſt klar. Wir haben unſeren inneren und auswürtigen 


ch redaktionellen Dienſt von Jahr zu Jahr immer mehr aus⸗ 


gebaut und verwenden heute für unſere Redaktion Summen, 
für deren e der Leitung der „Allg. Ztg.“ das Begrijjs= 
vermögen fehlen dürfte. Das Alles liegt täglich klar 
vor den Augen unſerer Leſer und brauchen wir uns 
darüber in Erörterungen mit der „Allg. Ztg.“ nicht 
einzulaſſen. 
ee möchten wir noch bemerken: Die „Allg. 
Ztg.“ ſpricht höchſt thörichter Weiſe von der Qualität 
der beiden Blätter. Sehr ſpaßhaft iſt es da für uns, 
feſtzuſtellen, daß ſich die „Allg. Ztg.“ ihr T. 
Pfingſtfeuilleton von dem jün g ſten Komtoirlehr⸗ 
ling der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
hat ſchreiben laſſen. - 
Mit welchem Aufwand von „Geiſt“ übrigens die 
„Allg. Ztg.“ redigirt wird, darüber haben wir in 
unſeren Akten ein außerordentlich reiches Material. 
Aus der Blüthenleſe der Scherze, welche ſich die „Allg. 
Ztg.“ ſo häufig zu leiſten pflegt, ſei heute nur folgende 
Lokalnotiz aus der „Allg. Ztg.“ mitgetheilt, die uns zu 
allgemeiner Beluſtigung eben wieder in die Hände ge- 


„Die weſtpreußiſchen Kindviehzucht hat 


auf der Wanderausſtellung der D. L. G. in Halle 
einen großartigen Erfolg davongetragen. Wie uns 
ein Privattelegramm aus Halle meldet, erklärte 
die Jury betreffs der 1000 Mark⸗Wette 


Brand? und Weſtpreußens 
indern, beſtehend aus den Herren Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Lyttin, Landesbkonomierath 
v. Mendel⸗Steinfels und Oekonomierath Schmidt, die 
weſtpreußiſchen Kit he für beffer, ſo daß die Weſt⸗ 
preußen mit 2 beſſeren Bullen in der Kollektion 
ſiegten.“ : 
Für heute genügt das wohl. Unſere Leſer werden 
an dieſer Stylübung der „Allg. Zig.“ ſicherlich ihre 
reude haben. 
"9 S etliche Wettkämpfe. Das Intereſſe an den 


zwiſchen Oſtfrie 
R 


eiſtigen Werkſtatt des ſportlichen Wettkämpfen auf dem Pregel iſt jo groß, daß, 
1868 trat wie ſchon 


gemeldet, 


zwei Dampfer, der „Fram“, 
heute 


Abend um 9 Uhr und die „Vineta“, 
früh um 5 Uhr abfährt, Zuſchauer 
Regatta nach Königsberg bringen werden. 
ür diejenigen Freunde des Ruderſports, welchen 
ihre Zeit nicht erlaubt, eine Reiſe nach Königsberg zu 
unternehmen, theilen wir mit, daß wir, wie vor zwei 


ier ſand ihn 1890 der Ruf feines Königs, an die] Jahren, morgen Abend das Reſultat der Regatta durch 
ev) bes neu zu errichtenden 17. Nac e zu treten. Anſchlag an unſerer Redaktion, Breitgaſſe 91/93, bekannt 


Aus dem äußerſten Weſten, 


Moſellandſchaft, kam er zu uns nach dem rauheren werden wir gleichfalls zum Aushang 


Often, ein tüchtiger Soldat und ein ganzer Mann, d 


Dampfer „Silvia“ und „Prins Eitel Friedrich“ findl Sympathien weiter Bevölkerungskreiſe erwarb. 


er 
itäriſcheſgliedſchaft beim Bürgerſchützenkorps 
die Vormittag der Verwaltungsrath der 


der ſagenumwobenen machen werden. Das Reſultat des Hamburger Derbys 


bringen. 
25jährigen Mit⸗ 
überreichte heute 
Geſellſchaft Herrn 
Silberarbeiter Karl Nalłftein die Jubiläums- 


Jubiläum. Anläßlich ſeiner 
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Kurhaus Zeuundeſ „Kurs Fm Jul 


esterplatte 
Sonntag, den 22. Juni 1902: 
‚Hundegasse 112. 


— im Park Taglich 


eater mem Crosse 
„ ; ärkonzert Sonntag, den 22. Juni: 
| Großes Extra = Militär = Konzert ar Jemanden Mean. 


YER der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗RKegiments Nr. 36, Anfang 4½ Uhr. : - 
R Entree 15 J, Kinder 5 A. Suppe a la reine od, Bouillon, 
c 


Sonntags⸗Fahrplan 
der Actien-Gesellschaft „Weichsel“ 
„Gates 803, Rinder 10 A. von Flak: Tied Frühnfahrt 


H. Reissmann. Speise, Compot, Käse oder am Sonntag, den 22. Juni er, 


Kaffee für 1 Mk. (8896 e nach dem 
Weichseldurchstich bei Nickelswalde, 


. vor 
Loge Eugenia. dortſelbſt herrlich gelegener Garten des Herrn Ramm, wunder⸗ 


voller Ausblick von der Albrechtshöhe. 
Donnerstag, den 26. Juni: 


Musik u. Restauration an Bord. 
Schweſternfeſt. 


Da Muſikdirigent Herr Schierhorn. 


Sonn end, den 2 Juni 2: | 
Novität Grosser Heiterkeitserfolg! Novität! 
Frauen von heute. 
Schwank in 3 Akten von Benno Jacobson. 
Kaſſenöffnung: 7 uhr E Anfang: 8 Uhr. 
Sonntag, den 22. Juni 1902: 


m um 
Sein Doppelgänger. 
Schwank in 3 Akten von Henneqnin u. Duval 
Vorher: Herrenrecht. 
Drama in einem 1 Aufzuge von Robert Heymann. 
Kaſſenöffnung: 6½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Montag zum letzten Male: Die Macht der Finsterniss, 


Su meinem neuerbauten Saale: 


Grosser Ball. 


Muſik von derſelben Kapelle. 


Ae A e e e, Kleinhammer- P ark. 


w Be Manteuffel. (Tinig: Aert. So 
; -Homeri 
Kurhaus Heubude: Ine 185 u, deal. 


Im Park: SEDEN Dienstag und „ lattler-Gosells€ i Wi 
Großes Militär - Frei- Konzert N p indogger 


Abfahrt Danzig, Grünes Thor, 7'/, Morg, Nickelswalde 
11 Uhr. Aufenthalt in Nickelswalde ca. 1½ Std. 
Beginn des Konzerts + 2 
4 Uhr Nachmittags. (21026 = 
der Kapelle des Feld⸗Artill⸗Regmts Nr. 36 nnter perſönlicher pre Ron 40 Bia, e IIA. CE Danzig Hela ma Zoppot. 
5 a g. 


Fahrpreis: Erwachſene 75 Pfg., Kinder 40 Pfg. 
Peer k ba Get ft 
690000000000000 0000 000000009000008 PAW e: WE Dr Lap (8905 SE ed R aif er 0 f nicht =) ſtarkem Seegang legen die Dampfer in Zoppot 
S 5 ô ; p > > Abfahrt: Danzig Frauenthor 7.30 Vorm., Weſterplatte 8.5, 

g Anfang 4½ Uhr. H. Manteuffel. FFF Heil. Geiſtgaſſe 43. Zoppot 8.40, Hela 12 30 e Danzig 1 E 


Vereine u. Hochzeiten, ſowie Salondampfer „Drache“. 
Spezialitäten⸗heater erſten Ranges. 3 . 


Olivaerthor 7. (6692| Mittagstiſch in und außer eſtaurntion aik Bord, — 


Leipziger den gh Weſterplatte-Zoppot via Bröfen, 


© 8 Sonntag, den 22. Juni . Sänger A. Ruttkowski. ue Aa la Erojen, 
Ę aa z 5 : erplatie 9. «| e 2.10, 4.10, 6.10. 
Senſations⸗Nummerz Gross. Tanzkränzchen ii Sealed eenegen 
des vorzüglichen und ſehr beliebten Anfang 4 Uhr. Vorstellung. Saßtureis? Netouchiter 80 fd, Rinder BO Pig.) einfache 
R D Montag, den 23. Juni, Fal en sk: Sonntag: Fahrt 50 1 Pfg. 
Juni⸗Programms Gross. Tanzkranzchen Mut- di „Weichsel, Danziger Dampfschlifahrt und 
find und bleiben jeden Abend Anfang 7 Uhr. E 


EECH 


A (rahom vorm. Moldenlaner 


Neu! 


Der Leutnant kommt, 
Café Link, 


Am Olivaerthor 8. 


Wir verziuſen bis auf Weiteres ſämmtliche 


Baar-Einlagen 


hne Kündigung mit . . 20% p. a. 
ei 1 monatlicher Kündigung mit 21,9, » i 
bei 3 „ „ „ Ból „ 
bei 6 „„ n „ 3½%% „ 
An⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. 2219 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
epofiteufajjen: Langfuhr, Zoppot. 


Msn 


der 
Schiffszieher⸗Sterbekaſſe zu Neufahrwaſſer vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
am 22. Juni 1902, Nachmittag um 2 Uhr, im Lokale des Aktien- Kapital 10 Millionen Mark. z 
Gaſtwirths Friedrich Koock, Olivaerſtraße 37. jj Langonmarkt No. 18 Danzig Langenmarkt No. 18, ży 


Tages⸗Ordnung: 
Beſchlußfaſſung gemäß des $ 7 des Kaſſenſtatuts. E An- und Verkauf 3 
156) Der Vorkkand. sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werthpapieren, 
— Aufsteigen von Luftballons. — 


M Conto - Corrent und Chek Verkehr. 
Boltengang 20, Bengaliſche Beleuchtung des ganzen Gartens. ] d 
früher alte berühmte Bokäeige Gärtuerei, Entree frei. =|B Wir verzinsen bis auf Weiteres 


pſiehlt fein SG Bü wiesen äubchen⸗ Der Borftand 3 
Situntehvonderklektr.Haltestellegelogenes ewy g erae Em Baareinlag en 
ME” 4 "RU . . * 1 e a mit 2% p. a. ohne Kündigung, 
Sg: Cafe — Anfang 4 Uhr GE ; Danziger Privat-Actien-Bank. > 2 lolo p. 2. bei einmonatlicher Kündigung, 


Familien freier Eintritt in den Ain 
mit vorzüglichem alten ſchattigen Garten mit Gegründet 1856. 30), pr a. bei dreimonatlicher Kündigung, 


Kaffee wird zubereitet, ©. Niclas. 
Kolonaden und Aaturlauben Schweizergarten Altſchorkland. ; 3 3½% p. 8. bei sechsmonatlicher Kündigung. S 
ur gefl. Benutzung (16956 Saal mit Bühne für Vereine und Privatgeſellſchaften und empfehlen unsere diebes- und feuersichere % 


The 5 Derringtons 


beſte Radfahr⸗Truppe der Welt. 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
Preiſe der Plätze und alles Nähere die Plakatſäulen. © 
0090009000000000'.0000/000000900000002 


Sonntag, den 22. Juni: 


(Grosses Konzert 


A 
© el 
| Sonntag, den 22. Juni er.: j D 
G ausgcjiigut A daj au) Grosses Konzert Ordentliche 


| H N ii l LM „li LI (mies old md (ak (ail PONO AED „ et 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. Abds. 8½ Uhr, im Gambrin 
e żem gone Fi ofe em egellschalts-Nans gosein 
halte dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. by 
Gr. Park- Konzerte Kee ck, 
der Kapelle des 1. BEE ie. EI ein e Din ers Warme und kalte Küche 


Jahresbericht. 
Altschottland 198. Entlaſtung. 
Anfang 4 Uhr. Entree Zerbe. a 
12—3 Uhr. bis Nachts 2 Uhr. 


Bericht der Reviſoren. 

Morgen: 8865) : Der Boran. 

Offeehad Bröſen. Slrandhale. ene Grogg, ahn PES" 
TE Cafć Weinberg, Schidlitz. sue |, e hl 


Wilhelm Schulz. 
— Militór=Konzert. zum e ae e Va dout 
CU e Morgen Sonntag, den 22. Juni: 

J Ga S0 m ke mth SN A ah ocz. ow nd wa 6 


2 D R. Schwinkowski. 
Fritz Hillmann. Z m mr 
Sonntag, den 22. Juni 1902: et5e||_gths Etablissement, Heiligenhrunn. |s 


ea — Jeden Sonntag: A 
Grosses, Park Konzert. Großes Zanzfränschen, 


Empfehle meine Säle und Garten für Vereine und Ge⸗ wozu einladet 
jelljdjaften, auf Wunſch bei zeitiger Beſtellung auch Sonntags. Apollo. 


Neu! Neu! Heute: Gesellschafts - Abend. 


Herrmann Konietzko, Green vu 3, Or; Kor Sne? 


Sonntag, den 22. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr: 


J. Kresin. 8898) 
General⸗Verſammlung 


Prachtvolle Fernſicht, reinſte Wir vergüten bis auf Weiteres file 


itgebr. Kaffee PER gekocht. lügel eht zur Verfügung. nente B U— m ͤ[—t A a ö | St hik ) 
E JOOOOOOKDOOOOOC Waldhängchen zu Heiligeubrunn. | B A a r e | nl a 9 e n . S we 5 ee De | 


Dre Alfr. Jm 
russisch. Zahnarzt, 


Langgasse No. 28, 
neben der Pnst. 


Empfehle meinen ſchattigen Garten, ſowie Saal, Kegelbahn a 


V UV a 0 i 

und Kaffeefiie zur gefälligen Benutzung. — Montag, den 28.:|johne Kündigung. » . Litt. D. St, 

h | | >£ Gartonilinmination, Um 11 GT SE midt: jj bei einmonatlicher Kiindigung » A 3 d 10 LĄ 
F EW ERS ZET TOT OZ ST TEE GW le bh 


EEE 7 bei dreimonatlicher Kündigung » ' 
Verein Freundſchafts k Klub. | bei sechsmonatlicher Kündigung » B. 3 ½ un kk 


Vermischte Anzeig 


im duftigſten Frühlingsgewande, Sonntag, den 22. Juni: e Zinsen pro Jahr. Von der Reise zurück. gege 
idylliſch inmitten 5 eee ES" Erftes Sommer feſt fe Nr. 3 ` 221 Dr. med. Panecki, Porzellanfillunigeń 
baer Waldes. im Garten der Gambrinushalle, Ketterhagergaſſe Nr 3. En d Verkauf, Aufbewahrung) y g 7220) Zah. t * 
> i 1 . 81, Uhr: Vort la Leipziger, IR An- un erkauf, Au Ch Specialarzt ` nersatz. 
20 Minuten von der Halteſtelle der Wert ek ons gcgen ZE Tan. — Entree frei. 5 -und Verwaltung von S für Frauenkrankheiten. J am: 


Werthpapieren, Beleihung von Ñ 
Werthpapieren. 


++ er 
| Provisionsfreie Einlösung von Coupons Künftl. Zähne 
und gekündigten Met dar : job 
hrankfächern (Safes) 
er Gewsibe unter Verschluss , S (8536 Plomben 
des Miethers 


zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. A Während der Sommermonate Conrad Steinberg 
SETENE SE Sprechſtunden: „ 


Hierzu laden wir Freunde und Gönner ergebenſt ein. 


Prirat-Trauenklinik. 


Danzig, 
Gr. Wollwebergasse 3. 


elek S 
triſchen Bahn Der Vorſtand. P. Labitzki. 


EELER Dampferfahrt nach yte dl 
er’s Konzertsaal zurück nach Bohnsack mit Musik, | 
Bey: bransenden Wasser Da Der Ortsverein der deutſchen Maschinenbauer 

. Tünlich TUR und Metallarbeiter (H. D.) i 
Konzert des österreichischen Damen-  [veranitattet bie Babet mit Dem Enfondampfer, „pet Bucher, 
Orchesters „Humor“ 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 


Eltern und Vormünder werden hiermit wiederholt Zahnerſatz, Pfombieren zc., ſpec. 


M brück | Vorm. 10-11, Nachm. 3—4. En en 
í = . : M > 
| Fegg Morgeng EN tgr uom J0 14 Jahren Die Sie. Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung. Dr Wisselinck 
Anfang Wochentags 6 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree frei. i i zum d. M Ö e 7 
8917) Oskar Beyer. | Glashayen, Spetlingagafje 8-10, Baner, 3. Damm 12 1. jund Kachenbäekerei Sin m. Sengen eröften werde 
D H 
= Free Weißbrod zu liefern, ſowie alle Sorten Thee⸗ u. Kaffeekuchen. 
Theaterverein „Einigkeit“. Auf Verlangen wird die Badwanre frei ins Haus geſchick. Holzmarkt 12 f, 
; Sonntag, den 22. Juni er., Hochachtungsvoll ger, Bäckermeiſtert ameme — — 
tt asse 3. EN ? TEREE ; ZS 
Ke dere > * Y Mittags 3 Uhr z. ; d 
Matinee 
S IQ Konzert, Tanz, Sadelpolonaije u. andere 
Robert Witt. RE  Beluftigungen. 
R rkſam gemacht, ihre Sö „Mündel, 
Se das Bälkerhaudwerk erlernen wollen, aż zu e Saen dern. Ad 
i 2 Weideng. 4, 3, Wolters, Röperg. 28, Bass, Langf,, Hauptſtr 86. | |] des Zentral- Preiſe, 
G ses Tanzkränzchen 65 bet engebenf cu ber Vorstand. Hacker Tan ung em „Germania sind. Deni | Repazat- H eing, GB. ausgi. 
rosses - 
8895) 


Schirm⸗ Nep. n Bez. w.ſchn. fub. 
BEES SEENEN EE? 


Billette find zu haben bei Herrn Kammerer, Fiſchmarkt 10, w Altſtädtiſcher Graben 60 A Roggen-, Weiss- 
p "ga a Gäſte find willkommen. er Ausschuss. Mein Beſtreben fol es fein, wohlſchmeckendes Roggen- ſowie Frauenarzt, 
x 2 
Gambrinushalle EE 
5 Bitte, mein e, 8 a Rar tzen zu wollen 
h N 9 i ` 
(ZZS Damplerlahrt nach Plehnendorf A, o 
von 2/12 bis 2 uhr im Garten. Goal AA 4 Einkehr bei Herrn Stamm, daſelbſt arnung 0 
5 s wird zubereitet. Abfahrt an d. Sparkaſſe 
e . ahrt an d. i 
NY 0 Dh ah N Oh ra Wügz lets A. 89 ſind zu eg ec den Herren Hipp, Stein⸗ 
bamm 16, 42. enters, Nüperg. 28, Baka Gangi, Haupt 8 ſolchen Innungsmeistern in die Lehre zu geben, [Damen Theilzahlung geſtattet. 
3 5, | nur ſolche Geſellen, welche im Beſis der Germania Olga Wodaege, 
— Anfang 4 Uhr. — (UE Cafe Hintz 


5 Papiere find, erhalten bei den Mitgliedern des Verbandes Langgaſfe Nr. 51, 1. Etage. 
Franz Mathesius. Schichaugaſſe 6. 


n Arbeit und Reiſe⸗Unterſtützung. 
Cafe „Zur Erholung“, Bergſchlößchen, Gindlifement zum angenehmen | Freie religiöſe Gemeinde. 


Danzig, im Juni 1902. 
| i Außer wurd ue ene er er geſchäftsführende Surfen sonntag, den 22, d. mt „ prae, 10 Uhr, Scherler'ſche Aula 

Ohra an der Mottlau. Biſchofsberg. Kaffe wird zubereitet. En: d geſch d fi A , Vortrag bes Geif Prediger 

Bringe meine Lokalitäten, ſowie großen, neu angelegten Sonntag, den 22. Juni 1902: 


Jeden 1 i des „Germanin“Iweigverbandes Weftpreufen f Dr. Schieler, Königsberg 
G rung. D ee⸗Nonzert. 8 d 7 Zar S 
gelńligen Benugung. AE aa" ii wird zubereitet. Ufo „J Qabe ergebenit SEN Zutritt Jedem frei, 
Lion ooo Sea W. Einhaus, Anand 4 ur. Al kor" REED 


ein. 
bert Hints, 


ſuchen dürfen, noch vorbeizukommen, 


Nr. 143. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Freitag, den 20. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 


Vom Magiſtrat find anweſend Bürgermeiſter Trampe, 
Stadträthe Toop, Ehlers, Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. 
Bail, Dr. Ackermann, Mitzlaff, Kosmack, Gronau, Hein, 
ferner Waſſerwerks⸗Direktor Kunath. 


Den Vorſitz führt Stadtverordnetenvorſteher Keruth. 
Juterpellation betr. Straßenbahnnufälle. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Vor⸗ 
ſteher Keruth mit, daß vom Stadtv. Schmidt eine 
Interpellation folgenden Inhalts eingegangen ift: 

Welche Maßnahmen gedenkt der Magiſtrat zu 
treffen, um die häufig vorkommenden Unfälle 
durch die Straßenbahn zu verhindern? 


Bürgermeiſter Trampe hat ſich zur ſofortigen 
Beantwortung der Interpellation bereit erklärt. 

Stadtv. Schmidt giebt eine ausführliche Begründung, in 
welcher er u. a. ſagt: Ich bin zu der Interpellation nicht 
ſowohl durch frühere, als durch die letzten Unfälle durch die 
Straßenbahn veranlaßt worden, und ich bin der Meinung, 
daß Danzig, was die Zahl der Unfälle im Vergleich zur 
Länge der betriebenen Linien und zur Häufigkeit des 
Verkehrs anlangt, fogar Berlin überſlügelt, wenigſtens 
wenn man die letzten Tage in Betracht zieht. Betreffs 
des fünffährigen Knaben, der in der Langgaſſe über 
fahren wurde, haben Augenzeugen mir erzählt, daß das 
Kind nicht getödtet worden wäre, wenn der Wagenführer 
langſamer gefahren wäre und mehr Aufmerkſamkeit angewendet 
hätte. Mit dem Unfall in der Breitgaſſe mag das anders 
fein. Aber das Vorkommniß an der Promenade mit den 
Leichenträgern iſt eine Sache, die wohl bisher noch nirgend 
dageweſen tft. Der Wagenführer hätte unbedingt nicht ver- 
ſondern halten müſſen. 
Am Włonłag babe ich weiter ſelbſt geſehen, wie auf dem 
Langenmarkt ein Wagen von Langfuhr ein Det und ein anderer 
eben ausfuhr, ſodaß ein Fleiſcherwagen, der vom Grünen 
Thor herkam, garnicht anders konnte, als dazwiſchen durch⸗ 
sufahren. Hätte nun der von Langfuhr gekommene Wagen 
einen Augenblick gewartet, fo wäre er durchgekommen, fo 
aber gerieth er zwiſchen beide Motorwagen und wurde 
gänzlich zertrümmert; ein Wunder, daß Kutſcher und Pferd 
mit dem Leben davonkamen. 

Woran liegen dieſe 


Das muß doch an den Wagenführern 


tor Kupferſchmidt 
einde Ans fünfte ber bes Fuhrer au die Jnitrutttonen 


8 wird geſagt, 


rößere 
B das 


wohl zur Sicherheit des Publikums 

Langgaſſe verboten, doch i aber Ei Kei gefägcliche, 
im Intereſſe der erheit etwas erreichen 

i dA "rb es Bahren der Straßenbahn in der Stadt 

würde. 

a eg Trampe: Es ift gewiß eine ernſte und 
wichtige Sache, die der Herr Stadtverordnete hier zur Sprache 
gebracht Hat; aber ich glaube, die Erfüllung der Wünſche, dle 
er an den Magiſtrat ſtellt, ift doch nicht jo einfach. Zunächſt 


iſt darauf hinzuweiſen, daß Erfahrung und 
Statiſtik beſtätigen, daß die bei weitem größere 
Zahl der Unglücksfälle bei der Straßenbahn durch 


eigene Unvorſichtigkeit der Verunglückten paſſirt. 
So beim Abſpringen von fahrenden Wagen oder nach der 
falſchen Seite, was bei einiger Vorſicht vermieden werden 
könnte. Kinder verunglücken in den melſten Fällen, indem fie noch 
unmittelbar vor den heranfahrenden Wagen über das Geleis zu 
ſpringen verſuchen und dteGnifecnung des raſchherankommenden 
Wagens unterſchätzen oder auf dem Geleis zu Fall kommen. 
Ich möchte von dieſer Stelle aus ganz beſonders darauf hin⸗ 
weiſen, daß es Pflicht der Eltern iſt, ihre Kinder 
zur äußerſten Vorſicht betreffs der Straßen ba hin 
zu ermahnen, und daß auch in den Schulen darauf hingewirkt 
werden kann, die Kinder zu folder Vorſicht zu erziehen, daß 
fie exit rechts und links ſchauen, ehe fie die Geleije über 
ſchreiten. Bei dem Fall in der Breitgaſſe wäre das angebracht 

eweſen, denn wenn das Kind auch taub war, ſehen konnte es 
doch. Ueber den Fall mit den Leichenträgern kann ich nicht 


näher eingehen, da er nicht zu unſerer Kompetenz 
gehört; er Befindet ſich in Be andlung durch die 
Staatsanwaltſchaft. Ich habe aber gehört, der Wagenführer 


habe erzählt, er habe wohl den Leichenzug geſehen, aber nicht 
bemerken können, daß eine Leiche über das Geleis getragen 
werden ſollte; er habe geglaubt, an dem Leichenzug vorüber 
ar zu können. Ich will Niemand ungerechtfertigt in 
Schu 
geſtellt wird, auch die Schuldigen ſtreng beſtraft werden. 
Zweitens werden viele Unfälle durch zu ſchnelles Fahren 
herbeigeführt und es iſt Pflicht der Unternehmer, darüber zu 
wachen, 350 80 nicht geſchieht. Die Fahrgeſchwindigkeiten 
(rg 
e tere + Kontrollapparate fett 1897 in ben 
Händen der Polizei, die aber nicht ganz den gewollten 
Zweck erfüllen. Es muß deshalb von den Unternehmern ver⸗ 
langt werden, daß fte ſelbſt die Geſchwindigkeiten genau über⸗ 
wachen. Ein dritter Geſichtspunkt iſt die Anbringung von 
Schutzvorrichtungen an den Wagen ſelbſt. In der 
ganzen Welt wird gegenwärtig an ſolchen Projekten gearbeitet, 
überall kommen ja in den großen Städten ſolche Anfälle wie 
bet uns vor. Es fit aber bisher nirgend gelungen, eine Gine 
richtung zu erfinden, welche den Zweck vollkommen erreicht. 
Der Herr Polizei⸗Präſident verfolgt dieſe Sache ganz genau 
und wird, ſobald eine wirklich brauchbare Einrichtung erfunden 
N ganz gewiß auf deren iech e E KA 
Herr Direktor Kupferſchmidt ha 
Schutzvorrichtungen, ſoweit man heutzutage e $ 
ai ie fegen aus dem, was ich Ihnen mitthe Së et 
Kagiſtrat nicht in der Lage ift, in der Sache v zu 
können; wir verſuchen aber ja ſtets, im Einvernehmen mit 
dem Herrn Polizeipräſidenten für die möglichſte Sicherteit zu 
ſorgen. Die Feſſetzung der Fahrgeſchwindigkeit tit Sache des 
Herrn Polſzelpräſtdenten; ich glaube aber, daß, wenn die jet 
beſtimmten Geſchwindigkelten wirklich eingehalten werben, 
das Mögliche im Intereſſe der Sicherheit in dieſer Hinſicht 


könuen. Redner wünſcht 
verſchiedene Aufklärungen über die Inſtruktionen der Führer. 
der Straßenbahn ſchon 
ſchon ängſtlich und laufen 
ber die Geleiſe. 

Die Behauptung des Herrn 


jeden Abend genau nachgeſehen, ob fie in Ordnung ſind und 
nochmals kontrollirt. Die Inſtruktion ſchreibt ferner vor, 


nehmen, Hofe vielmehr, daß, wenn eine Schuld feſt⸗ G 


haftes Intereſſe an der Betriebsſicherheit wegen der Ver⸗ 
pflichtungen, welche uns die Haftpflicht⸗Geſetzgehung auferlegt. 

Betreffs des Ueberfahrens der Leichenträger liegt die 
Sache doch etwas anders, als ſie bisher geſchildert wurde. 
Der Leichenzug hielt nicht an der Straßenbahn, ſondern an 
der Promenade; auf der Straße waren in Wirktichkeit nur 
zwei Leute, das Geleis war frei, der Führer konnte aljo an 
ſich durchfahren, wenn es auch ganz zweifellos richtiger 
geweſen wäre, wenn er langſamer fuhr. Die Leichenträger 
find auch nicht ohne Schuld, fie hätten ſich umſehen ſollen. 
— Bet dem Unſall in der Langgaſſe war der Wagenführer 
gar nicht ſchuld; er hatte aber erſt ſeinen Wagen in Be⸗ 
wegung geſetzt, das Kind lief birekt hinein. Mit keiner 
Bremsvorrichtung kann man einen Wagen auf der Stelle zum 
Stehen bringen, dle lebendige Kraft, welche in dem großen 
Gewicht ruht, treibt ihn ſtets noch ein Stück vorwärts. Das 
Kind iſt unter die Schutzvorrichtung gekommen und gequeticht 

orden; das war nicht mehr zu verhindern. 

Sy ganz ſchlecht find die an unſeren Wagen angebrachten 
Schutzvorrichtungen denn doch nicht. Man unterſcheidet zweierlei 
Schutzvorrichtungen, ſolche, die vermanent wirken, und ſolche, 
welche erſt im Augenblick der Gefahr in Funktion geſetzt 
werden, wie z. B. die Schutznetze. Es vergeht aber meiſt eine, 
wenn auch verſchwindend kurze Zeit, ehe dem Führer das 
Bewußtſein der Gefahr kommt. Da aber die Unfälle ſich 
überhaupt immer nur in Augenblicken abſpielen, kommen dann 
die erſt in Gebrauch geſetzten Vorrichtungen faſt immer zu 
ſpät. Die permanenten Schutzvorrichtungen aber haben ſchon 
den Nachtheil, weil ſie aus verſchiedenen zwingenden Gründen 
nen in einem gewiſſen Abſtande vom Pflaſter abſtoßen 
müſſen. 

Wir fühlen die große Verantwortung für die Betriebs⸗ 
ſicherheit wohl und ſuchen in dieſer Hinſicht zu thun, was nur 
möglich iſt; aber ganz vermeiden laſſen ſich die Unfälle nun 
leider nicht. 

Stadtv. Haß weiſt darauf hin, daß die Wagenführer auch 
nur Menſchen find und auch bei noch jo genauen Inſtruktionen 
ſich irven können. Es wäre auf ber anderen Seite ſehr bes 
dauerlich, wenn durch die Interpellation des Herrn Schmidt 
die Aufſichtsbehörde veranlaßt werden ſollte, die Fahr⸗ 
geſchwindigkeiten zu verringern, die ohnehin hier nicht höher 
find als in Berlin. Das Publikum ift an moderne Verkehrs⸗ 
verhältniſſe hier noch nicht gewöhnt, es muß ſich ſelbſt erft 
dazu erziehen. Und auf die Kinder kaun in der Schule ent⸗ 
ſprechend eingewirkt werden. Darin pflichte ich Herrn Schmidt 
bei, daß es ſich empfiehlt, die Halteſtellen nach den ver⸗ 
schiedenen Fahrtrichtungen auseinander zu legen, etwa um 
4060 Meter; in Berlin z. B. iſt das ſchon durchgeführt. Im 
Uebrigen weiß Redner aus Erfahrung, daß die Verwaltung 
Tag für Tag bemüht ift, auf jede Weile für die Sicherheit des 
Betriebes zu ſorgen. 


Ein Antrag des Stadtv. Münſterberg auf Schluß 
der Debatte wird angenommen. i Ą 


Damit ift die Interpellation erledigt, 
Mittheilungen. 


Es wird nun in die Tagesordnung eingetreten, 

Stadtverordnetenvorſteher Keruth macht verſchledene 
Mittheilungen, Mehrere Stadtverordnete werden bes 

Der Magiftrat theilt mit, daß das diesjährige Turn⸗ 
feft am 8, Juli in der gewöhnlichen Weiſe abgehalten 
werden ſoll. 

Eine Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts hat zu Aus: 
ſtellung keinen Anlaß geboten. i 


Beſchaffung eines Umformer⸗Aggregats. 


Der Magiſtrat beantragt, zur Beſchaffung eines 
200pferdigen Umformer⸗Aggregats zur Ber: 
ſorgung von Lang fuhr mit elektriſchem Strom 
20000 Mk. zu bewilligen, da die jetzigen Umformer 
gerade noch für den Bedarf genügen, aber eine größere 
Anzahl Anſchlüſſe in Ausſicht ſteht. 

Stadt. Schmidt kommt darauf zurück, daß vor Kurzem 
dargelegt wurde, daß das ſtädtiſche Elektrizltätswerk unrentabel 
jet; durch die Mehrausgaben werde es immer unventabler, 
Warum habe man nicht gleich von vornherein einen größeren 
„Umformator“ eingerichtet? Redner iſt dagegen, daß wieder 
20 000 Mk. hineingeſteckt werden. 

Bürgermeiſter Trampe: Herr Schmidt ift im Irrthum, 
wenn er annimmt, daß es ſich bei dieſer Vorlage um Ver⸗ 
beſſerung eines früher begangenen Fehlers handelt; es 


handelt Ho vielmehr lediglich um eine Erwefternung 
der Anlagen für Licht⸗ und Kraftabgabe. Man 
kann doch nicht ein Werk von vornherein ſo groß 


richten Fi es für alle Zeiten genügt und gleich zu 
Anfang die größen Maſchinen aufſtellen. Es mar doch viel⸗ 
mehr ſehr weiſe, daß man anfänglich mit kleinen Einrichtungen 
vorging, die man nach und nach vergrößern konnte, fe nach⸗ 
dem fih der Bebarf entwickelte. Der Konſum tft nun jetzt fo 
groß geworden, daß wir zur Erweiterung ſchreiten müſſen. 
Jetzt mifen alle drei Maſchinen laufen, wir haben alfo für 
etwaige Störungen gar keine Reſerve. Es ift ein ſehr weiſer 
Vorſchlag des Herrn Kunath, die neue Maſchine jetzt anf- 
zuſtellen, damit wir dem geſteigerten Bedarf des Winters 
wohl vorbereitet entgegen gehen. Gerade in Langfuhr hebt 
ſich der Bedarf erfreulich, ſodaß ein Ueberſchuß ſich einzuftellen 
beginnt, Unfer Elektrizitätswerk hat ſich im Ganzen ſehr er: 
freulich entwickelt. Wir haben uns freilich auch im Magiſtrat 
gefragt, wie das ſpäter werden fol, wenn Langfuhr durch die 
neue Gasanſtalt mit Gas verſehen wird. Aber die Techniſche 
Hochſchule wird allein ſchon einen großen Bedarf an Gas 
haben und für das übrige Langfuhr wird die Einrichtung mit 
asleitung nur ganz allmählich ausgeführt werden können; 
ſolange aber können wir mit der Erweiterung der elektriſchen 
Anlage nicht warten. 
Direktor Kunath: Die alten Umformer ſollen nicht 
beſeitigt werden, ſondern neben dem neuen weiter in Betrieb 


Polizeiverordnung genau feſtgeſtellt. Es findi bleib 


eiben. Die Erweiterung iſt nöthlg, wenn man im Herbſt 
nicht in eine Kalamität gerathen will. 8 
Stadtv. Zimmermann würde eine Dampfmaſchinenanlage 
zum direkten Betrieb der Drehſtrom⸗Dynamos für vorthell⸗ 
hafter halten, worauf Direklor Kunath ausführt, daß bei 
einer Anlage von der jetzigen Größe das aus Gründen, welche 
i ST Natur der Schwankungen in der Stromabgabe liegen, 
nicht rentabel iſt. 
Stadtv. Schmidt zieht feinen Widerſpruch zurück; 
die Vorlage wird nach kurzer weiterer Debatte 


widerſpruchslos angenommen. i 
Bewilligt wurden: 


2100 Mk. für Verlegung eines Ausgleichflußkabels 
buj die Mottlau bei der Kuhbrücke, 

1200 „ für Verlegung eines Kabels im Zuge der 
Kalkgaſſe vom Faulgraben zum Neubau des 
Staatsarchivs. 

als Stipendien an Handwerker und ge⸗ 
werbliche Arbeiter zum Beſuch der In duſtrie⸗ 
und Gewerbeausſtellung in Düſſel⸗ 
dorf. Es folen an fünf Handwerker je 150 
Mark gegeben werden. b 


Kabelanſchluß für das Traindepot. 


Der Magiſtrat beantragt, für den Anſchluß des 
Train depot s und der Offizters⸗Wohnhäuſer 
an der Olivaer Chauſſee in Hochſtrieß an das 
Kabelnetz 3600 Mk. zu bewilligen. 

a Stadtv. Münſterberg ift nicht in der Lage, dem Antrag 
zuzuſtimmen. Es ſollen Gebäude angejdtofjen werden, die 
ganz ‚exsentrifch liegen. Redner wünſcht, daß die Militär: 
verwaltung auf eine Reihe von Jahren, vielleicht 10, ſich zur 
Abnahme einer gewlſſen Strommenge verpflichte, damit die 
Rentabflität des Anſchlußrabels geſichert Tel, 

Bürgermeiſter Trampe: Das Traindepot hat den Anſchluß 
ſchon felt vielen Jahren gewünſcht; jetzt, wo ohnehin ein 
Kabel zu dem ſtädtiſchen Tiefbrunnen für das 
Pelonker Waſſerwerk gelegt ist, fol von Melen 
aus eln Anſchlußkabel zum Depot geführt werden. 
Eine Verzinſung von 8—9 Prozent ſteht in Ausſicht. In der 
Anmeldung einer größeren Anzahl Glühlampen liegt ſchon 
eine gewiſſe Garantie, Das Kriegaminifterium hat akten⸗ 
mäßig die Ausgaben ſür die erektriſche Beleuchtung bewilligt. 

Stadtrath Ehlers glaubt, daß die Forderung einer 
Garantie auf mehrere Jahre fo formell ſchwer durchführen 
laſſen werde, da ja die militäriſchen Ausgaben von der jährlichen 
Bewigigung durch den Reichstag abhängen. Und felbſt wenn 
das Miniſterium ſolche Verträge abſchließe, könne es in die 
Lage kommen, dieſelben garnicht halten zu können. G8 
würden außerdem wegen diefer 8600 Mark Verhandlungen 
mit dem Miniſterlum nöthig werden, die wenigſtens ein 
halbes Jahr ſich hinziehen. Redner ift, wie er unumwunden 
zugeſteht, perſönlich ein abgeſagter Feind der Uebernahme 
aller induſtriellen Unternehmungen durch die Stadt; habe 
man aber einmal ein ſolches Unternehmen, jo müſſe man ſich 
auch als eln coulanter Geſchüftsmann erweiſen. 


750 „ 


1. Beilage der „Danziger Neuefte Nachrichten. Sonnabend, 21. Juni 1902 


Gtnitv. Muscate: Das Elektrizitätswerk tt doch ein|fa es ift doch fo; wir müſſen auf dem gewerblichen Gebiet 


Geſchüſtsunternehmen. Es iſt doch ſicher anzunehmen, daß ein 
Etabliſſement wie das Traindepot eine Beleuchtungs einrichtung 
auch permanent benutzen wird. Ich würde das Anerbieten 
ohne Weiteres annehmen. Solchen Kunden muß doch ein 
act Unternehmen mit allen 10 Fingern entgegen= 
ommen. 

Gtańtv. Schmidt hält es nicht für ansgeſchloſſen, daß das 
Traindepot, wenn nach 2 Jahren eine beſſere Beleuchtung 
kommt, dann die elektriſche Beleuchtung einfach fallen läßt, 
wodurch das Anſchlußkabel werthlos wird. 

Direktor Kunath weiſt darauf hin, daß andere gitt rue 
Behörden das elektriſche Licht ſchon lange haben und fich 
deffelben dauernd bedienen. è 
„ Stadto. Münſterberg: Es find ſchon in früheren Fällen 
ähnliche Verträge mit Milttärbetzörden abgeſchloſſen worden, 
8. B. betr. Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungs⸗ Anlagen. Es 
iſt ja nicht gerade die Garantie für mehrjährigen. Kouſum 
nöthig, die Uebernahme von 50—60 Proz. der Anlagekoſten 
würde denſelben Dienſt thun. Der Widerſpruch des Redners 
begründet ſich auch nicht jo ſehr in der Hergabe der 3600 Mk., 
als vielmehr in den Konſequenzen, welche daraus erwachſen. 
Es würden dann bald andere abgelegene induſtrielle Anlagen 
oder behördliche Einrichtungen in viel größeren Entfernungen 
mit dem gleichen Wunſche kommen. Man ſolle die Vorlage 
dem Magiſtrat zurückgeben und ihm dadurch zu neuen Ver⸗ 
handlungen Gelegenheit gewähren. 

„Bürgermeiſter Trampe: Wir haben doch jeden etwaigen 
ſpäteren Fall auch zu prüfen, und wenn er für uns vorthell⸗ 
haft, werden wir auch Ja ſagen. Wir haben nicht blos ein 
Beleuchtungs Unternehmen, ſondern auch das Beleuchtungs⸗ 
Monopol. Hätten wir vor Jahren auf dem Standtpnnkt ğe- 
ſtanden wie jetzt Herr Münſterberg, ſo wären wir überhaupt 
mit dem elektriſchen Licht nicht nach Langfuhr gegangen. Denn 
das ließ ſich damals vorausſehen, daß von den vielen anfüng⸗ 
lichen Anmeldungen für den Bezug von Lichtſtrom ein großer 
Theil nicht zur Thatſache werden würde. 

Die Vorlage wird ſodann mit großer Mehrheit 
angenommen. 


Der Platz für die Landwirthſchafts⸗Ansſtellung. 


vorwärts zu kommen ſuchen. 

Stadtrath Ehlers: Gerade unſere mißliche Finanzlage, 
die Herr Schmidt erwühnte, iſt für mich ein Grund, Ihnen die 
Vorlage dringend zu empfehlen. Nach meiner Anſicht ift das 
Unternehmen für uns von der größten Bedeutung, weil wir 
ohnehin ſo ſehr darunter leiden, daß wir zu weit abſeits vom 
Verkehr liegen. Es wird auch auf die Entwickelung unſerer 
techniſchen Hochſchule von vortheilhaftem Einfluß fein, wenn 
wir im Jahre ihrer Eröffnung die größte Ausſtellung hier 
haben, die es überhaupt in dieſer Hinſicht giebt. 

Stadtv. Muscate meint auf die Bedeutung, den Umfang 
und die Leiſtungen der Ausſtellung hin, wie Te die Deutſche 
Landwirthſchaſts⸗Geſellſchaft bietet. Vor etwa ſechszehn 
Jahren ſei die Landwirthſchaftliche Geſellſchaft genau nach 
engliſchem Muſter gegründet worden, die einzige ſolche 
Geſellſchaft in Deutſchland. In Anbetracht deſſen 
werde man doch anderer Meinung ſein müſſen wie Herr 
Schmidt. Redner iſt ſelbſt Mitglied der Geſellſchaft, hat auch 
die Ausſtellungen faſt regelmäßig beſucht und beſchickt; er hat 
auch die Aus ſchußfitzungen beſucht und dabei geſehen, daß, wenn 
es ſich um die Beſtimmung des Ausſtellungsortes handelte, 
ſoſort Dutzende von Herren ſich erhoben, um die Ausſtellung 
nach ihrer Stadt zu bekommen. Redner begreift das auch, denn 
man kann ja jeder Stadt nur gratuliren, welche die Ausſtellung 
erhält. Durchſchnittlich betrug die Zahl der Beſucher immer 
120 bis 160 000 Perſonen, etwa 8000 Pferde und Zuchtvieh, 
5000 Maſchinen, Utenſilien ꝛc., und 3000 Handelsartikel waren 
ausgeſtellt. Bedenken Sie, was dazu für Gebäude gehören! 
Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer hat ſchon ſeit 
Jahren einen Fonds für Prämien angeſammelt, ca. 50 000 Mk., 
die Geſellſchaft vertheilt ſelbſt Prämien im Werthe von 500 bis 
W I für Leiſtung in Landwirthſchaft, Gewerbe und 

nduftrte. 

Nun wird über die 20000 Mk. geſprochen. Soviel ich weiß, 
waren die Forderungen der Geſellſchaft viel ſchärfer und wir 
können dem Magiſtrat nur danken dafür, daß er manche 
Bedingungen abzuwenden verſtanden hat. Mit der Gewerbe⸗ 
Ansſtellung darf man die Landwirthſchafts ⸗Ausſtellung nicht 
verquicken; dafür wähle man lieber ein ſpäteres Jahr. 


Die Magiſtratsvorhage wird darauf ein: 


Der Magiſtrat beantragt, daß das dem Hospitalſſtimmig angenommen. 


zum Heiligen Leichnam gehörige,zwiſchen Schellmühl 
und Neuſchottland belegene Gelände von 17 h, 
88 a, 80 qm vom 1. Oktober 1902 bis dahin 1904 für 
jährlich 1500 Mk. erpachtet, 

Zo Séier 1 
a aſſelbe für den fraglichen Zweck nicht Ver⸗ 
wendung finden ſollte, auch auf das Jahr 1908/4 für 


Zur Zoppoter Sportswoche. 


Der Magiſtrat beantragt die Bewilligung von 
150 Mark zur Stiftung eines Ehrenpreiſes für 
das vom 13. bis 16. Juli in Zoppot ſtattfindende, 


dann zunächſt ein Jahr und, vom Oſtdeutſchen Lawn ⸗ Tennis ⸗Tournier » Berband 


veranſtaltete Tennis⸗Tournier. 
Stadtv. Schmidt erhebt Widerſpruch gegen die Bewilligung 


jährlich 800 Mk. an den jetzigen Pächter Auguft Pethke eines Betrages für eine Veranſtaltung, an welcher doch nur 


in Neuſchottland verafterpachtet 
des Ferneren ſowohl dieſes Hospital⸗ 


ge lände unter Hinzunahme des angrenzgenden|Tennisiportd hin, 


wenige Danziger theilnehmen. x 
Bürgermeiſter Trampe weiſt auf die Bedeutung des 
der auch für die Danziger großes 


azarethgeländes als auch der Weißhöfe r Intereſſe Bat. 


Außendeich der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft zur Aus wahl für die 
im Jahre 1904 in Danzig geplante Ausſtellung 
zur Verfügung geſtellt, 

daß ſchließlich der Pachtausfall bezw. die Pacht⸗ 
ermäßigung für das in F 


Der Betrag wird darauf mit großer Mehrheit 
bewilligt. 
Verpachtungen ze. 
Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen, daß die 
Erhebung der Marktſtandsgelder auf dem Fiſch⸗ 


rage kommende Gelände, markt an die Marktpächter Ludwig Poſanski und Gott- 


ſowie die Summe in Höhe bis 20000 Markliien Hipp für jährlich 10 205 Mk., auf dem Heumarkt 


zu Prämien ſ. Zt. bezahlt werde. 

Bürgermeiſter Trampe beleuchtet die große Bedeutung 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, die ſämmtliche 
landwirthſchaftliche Betriebe des deutſchen Vaterlandes um⸗ 
ſchlteßt und deren Jahresverſammlungen durchaus nicht mit 
den 


an den Marktpächter und Gaſtwirth Franz Wunder für 
jährlich 415 Mk., auf Langgarten ꝛc. an den Marktpächter 
Ludwig Poſanski für jährlich 5120 Mk., auf dem Markt in 
Neufahrwaſſer an den Marktpächter Karl Borchert für 


uſammenkünften anderer kleinerer Vereinigungen auf jährlich 375 Mk., auf dem Markt in Langfuhr an den 


eine Linie zu ſtellen find, Mit den Jahresverſammlungen find Marktpächter Hermann Schwermer für jährlich 1230 Mk 


regelmüßig Ausſtellungen in 
bunden, deren Bedeutung aus folgenden ſtatiſtiſchen Angaben 
fig erkennen läßt. Die letzten Jahresverſammlungen fanden 
in Frankfurt a. M. (1899), Poſen (1900) und Halle (1901) ſtatt. 
Ausgegeben wurden von der Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in 

für Ausſtellungsgebäude, für Prämien und 


für Maſchinen, Zuchtvieh ꝛc. Geldpreiſe 
Frankfurt 1899 121 100 Mk. 125 000 Mk. 
Poſen 1900 111800 „ 96000 p 
Halle 1901 183 000 „ 108 000 „ 

die Anzahl der die Geſammt⸗ das Defizit 

Beſucher ausgabe as Defis 

in Frankfurz 146 187 890.000 Mk. 58 000 Mk. 
„ Poſen 75 000 887000 „ 85 000 „ 
„ Halle 167 885 382 000 


H * 

In Poſen wirkten politiſche Verhältniſſe ungünſtig auf 
den Beſuch der Ausſtellung. In Mannheim, wo die Jahres⸗ 
verſammlung dieſes Jahr ſtattfand, ſoll das Defizit noch 
größer ſein. 

Bei ſolchem Umfang der Veranſtaltungen erſcheint es 
erklärlich, wenn der Vorſtand der Deutſchen Laudwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft auch Forderungen an die Stadt ſtellt, nach welcher 
er ſeine Jahresverſammlung beruft, erſtens in Bezug auf 
das Ausſtellungsareal und dann bezüglich eines Baarbetrages 
zu den Prämien, Bereits im Jahre 1900 richtete der Vorſtand 
eine Anfrage an die Stadt und nach langen Verhandlungen 
ift es gelungen, die Jahresverſammlung hierher zu bekommen; 
namentlich Dank den Bemühungen des Herrn Oekonomierathes 
Steinmeyer. In Halle iſt dann voriges Jahr beſchloſſen 
worden, hierher zu gehen, wenn die geſtellten Bedingungen 
erfüllt werden. 


Was nun den e ee A anlangt, ſo war 
anfänglich das Schellmühler Areal in Ausſicht genommen; 
man kam aber zunächſt wieder davon ab, weil mit der Hoſpital⸗ 
verwaltung kein annehmbares Uebereinkommen erzielt werden 
konnte. Das Areal ift beſonders günſtig, ſchon weil es be⸗ 
queme und leiſtungsfähige Verbindungen durch Eiſenbahn 
und Straßenbahn hat. Man nahm dann den Weißhöfer 
Außendeich in Ausſicht, zu dem eine Straßenbahnlinie geführt 
werden ſollte und auch die Nehrungsbahn eine Eiſenbahn⸗ 
verbindung zu bieten ſchien. Das rechtzeitige Fertigwerden 
der letzteren iſt aber neuerdings in Frage geſtellt. Aus dieſem 
Grunde griff man auf das Schellmühler Gelünde zurück und 
es gelang ſchließlich, das im Magiſtratsantrag näher bezeichnete 
Abkommen nach klangen Verhandlungen mit der Hoſpital⸗ 
verwaltung zu vereinbaren. Es find nun ſchon Herren der 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hier geweſen, um ſich die Plätze 
anzuſehen, und es tft wahrſcheinlich, daß die Entſcheidung für 
das Schellmühler Gelände fällt. 

Durch das Abrommen mit der Hoſpitalverwaltung werden 
ja der Stadt nicht unerhebliche Opfer zugemuthet, aber die 
Vortheile der Jahresverſammlung der Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft und der damit verbundenen Ausſtellung find doch 
ſo bedeutende, daß man dieſe Opfer wohl auf ſich nehmen 
kann. Auch die ideale Seite der Sache iſt nicht zu unter⸗ 
ſchätzen, denn es kommen viele Leute aus dem ganzen deutſchen 
TINO hierher, und dadurch wird Danzig in weiten Kreiſen 

ekannt. 

Stadtv. Schmidt ift im Fe 50 mit der Vorlage 
einverſtanden, glaubt aber, daß die 20000 Mk. für Prämien 
zuviel gefordert feiten, davon werde die Geſellſchaft wohl noch 
etwas ablafjen. Man ſolle dieſe Summe niedriger bemeſſen. 
r is c de wa E EE Gewerbe = Ausftellnng 

i ; an mit der dwirt z s 
binden fote e andwirthſchafs⸗Ausſtellung ver 
rgermeiſter Trampe: Uns fällt es auch ſchwer, das 

Geld auszugeben, aber es fragt ſich, was iſt vortheilhafter, 
die 20 000 Mark auszugeben oder auf die Ausſtellung zu 
verzichten? Eine Zeitung, die hier viel geleſen 
wird, hat voriges Jahr berechnet, daß bei der Jahres- 
verſammlung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft über 
drei Millionen Mark *) ausgegeben würden. (Bewegung.) 
Das halte ich auch für zu hoch, aber ſehr hoch werden die 
Einnahmen fein. Meine Herren! Sie ahnen ja garnicht, 
mit welchen Schwierigkeiten wir haben kämpfen müffen, um 
die Jahresverſammlung hierher zu bekommen. Die 
Konkurrenten warten ſchon, eine ganze Reihe von Städten 


bewirbt fi, beſonders tft Stettin auf dem Sprunge, die[ Ordnungs⸗Debat 


Jahresverſammlung zu ſich hin zu nehmen. Selbſt dem 
Heinen Kg kam es auf die 20.000 Mk. garnicht an, die 
wollten die Ausſtellung hin haben. (Bewegung.) Um unſeres 
ſchönen Namens willen bekommen wir ſie nicht her! 
glaube doch, wir würden unſer Intereſſe ſchlecht verſtehen, 
wenn wir die Bedingung ablehnen wollten. Die Gewerbe⸗ 
Ausſtellung ift noch in ihrer Vorbereitung viel zu weit 
zurück, als daß ſie mit der Landwirthſchaftsausſtellung ver⸗ 
bunden werden könnte. Ich glaube, in dem Augenblick, in 
dem wir die 20000 Mk. ablehnen, wäre eine andere Stadt 
da, welche die Verpflichtung gern übernimmt. 


Stadtv. Burgmann: Die Landwirthſchaftsausſtellung 
dauert nur eine Woche; in ſo kurzer Zeit kann eine Gewerbe⸗ 
Ausſtellung nicht ventiven. Ich bin mit der Vorlage ſehr 
einverſtanden, die Beſucher der Ausſtellung find meiſt ſehr 
zahlungsfähige Leute. Unſer Handel, der früher ſo hoch 
blühte, iſt doch für alle Zeiten hin (Bewegung, Widerſpruch), 


) Gemeint find Ausführungen in Nr. 126 der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ vom 1. Juni 1901. 


großem Stil ver⸗ auf drei Jahre verpachtet werde. 


Es wird debattelos dementſprechend beſchloſſen. 
Das Kollegium genehmigt ferner ohne Debatte, 
aß das Pachtverhältniß bezüglich der Parzellen Stolzen⸗ 
berg 98 und 99 zum jetzigen Pachtpreis bis zum 
Ablauf der Pachtzeit, d. i. 31. December 1905, 
von der jetzigen Pächterin Frau Anna Kohnke 
auf den Eigenthümer Guſtav Lange übertragen 


werde, 

daß das Miethsverhältniß bezüglich des Grundſtücks 
Schilfgaſſe 5 zum bisherigen Miethspreiſe von 
jährlich 920 Mk. bis 31. März 1908 von der 
jetzigen Mietherin Fräulein Marie Utte freihändig 
verlängert werde, f < 

daß die diesjährige Grasnutzung auf Schanze 5 in 
Neufahrwaſſer für 15 Mk. an den Eigenthümer 
A. Lingnau in Saspe freihändig verpachtet werde, 

daß die Parzelle 34 in Bürgerwieſen (3 ha 25 a 88 qm) 
für jährlich 340 Mk. auf 12 Jahre an das Marien⸗ 
krankenhaus freihändig verpachtet werde, 

daß der auf dem Nonnenhof neben dem Hofplatz des 
Grundſtücks Nonnenhof Nr. 9 belegene Grund und 
Boden (ca. 250 qm), auf welchem ein Stallgebäude 
errichtet iſt, für jährlich 12 Mk. auf 10 Jahre an 
den Schloſſer Guſtav Wenſorra freihändig ver- 
miethet werde, i . 

daß die Grasnutzung auf der Radauneböſchung von der 
Sandgrube bis zum Petershagener Thor auf 
8 Jahre für 2,50 Mk. jährlich an den Bau⸗ 
gewerksmeiſter Ad. Hein verpachtet werde, 

daß von einer der Stadtgemeinde Danzig gehörigen 
Parzelle in der Gemarkung Mühlhof ein Stück 
von 9800 qm für jährlich 45 Mk. an den Fuhr⸗ 
halter Georg Zobel in Langfuhr verpachtet werde, 

Verkauf von Feſtungsgelände. 

Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen, daß von 
Block X des Feſtungsgeländes nördlich vom Hohen Thor 

a) die Parzellen Nr. 7 und 8 mit einem Flächeninhalt 
von ca. 933 + 
Fiskus zum Bau eines Dienſtwohngebäudes 
für den Regierungspräſidenten für den 
Preis von 35 Mk. für das qm mit der Maßgabe 
angeboten werden, daß beide Parzellen mit einem 
von der Nordgrenze der Parzelle 8 mindeſtens 5 m, 
von den Oſtgrenzen- mindeſtens 10 m entfernten 
Gebäude bebaut werden dürfen, 

b) die Parzellen Nr. 5 und 6 mit einem Flächeninhalt 
von 536 -+ 610 = 1146 ym an den Dr. med. Wiſſe⸗ 
linck von hier für den Preis von 37 000 Mk. mit 
der Maßgabe verkauft werden, daß außerhalb der 
nordweſtlichen Grenze der zur Bebauung be⸗ 
ſtimmten Fläche noch ein Treppenhaus angebaut 
werden darf. d H 
Stadtv. Kawalki weiſt darauf hin, daß die unter b ges 

nannte Parzelle vor zwei Jahren ſchon hätte vortheilhafter 
verkauft werden können, worauf Stadtrath Ehlers bemerkt, 
daß bei ſolchen Spekulationsgeſchäften allerdings ein Irrthum 
nicht immer ausgeſchloſſen ſei. 

Stadtv. Davidſohn ift mit dem erſten Theil der Vorlage 
einverſtanden, hält aber den Preis für das andere Grundſtück 
für zu niedrig. Er beantragt ein Amendement 
dahingehend, daß für die unter b genannten Parzellen 
40000 Mk. verlangt werden folen, 

Der erſte Theil des Magiſtrats⸗Antrages wird ohne 
Widerſpruch angenommen, ferner wird mit 16 gegen 
14 Stimmen das Amendement Davidſohn und 
schließlich mit größerer Mehrheit der Magiſtrats⸗ 
Antrag mit dem Amendement angenommen. 

Es entſpinnt fih nun eine ausgedehnte Geſch üfts⸗ 
i te, die damit endet, daß der 
Vorſteher die Sitzung wegen Beſchlußunfählg⸗ 
keit gegen 7 Uhr ſchließt. 

Von den 44 Punkten der Tagesordnung waren 21 
zur Erledigung gekommen. 


— — — —— ACO OKO, 


Ueber die uaturgemäßt Heilung und 
Behandlung der Aervenſchwäche. 


Von F. H. 

Die Behauptung, daß in unſerer modernen ürztlichen 
Kunſt noch ein gutes Stück Mittelalter ſteckt, iſt nicht 
neu und iſt ſchon ſehr oft aufgeſtellt worden. Haupt⸗ 
ſächlich will es ſcheinen, als fei die Behandlung der 
Nervenſchwüche, wie ‚fie jetzt gehandhabt wird, nicht die 
rechte. Thatſächlich laufen trotz der ganz eminenten 
Ausbreitung der modernen Nervenkrankheiten, trotz 
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vieler Spezialitäten und einer Unmenge von Heilanſtalten 
die meiſten Patienten ungeheilt herum, beſonders weil 
eine Behandlung der kranken Pſyche nicht vorgenommen 
D wird. In der That wird ſehr oft die Forderung er: 
8 Joben, daß der Arzt auch Kenner der Menſchenſeele, 


ſozuſagen Geiſtlicher und Arzt in einer Perſon, fein 


müſſe, um überhaupt bei Nervenkrankheiten, die doch 
| zum größten Theil das Gemüth des Menſchen angehen, 
Bu erretten. 
(e Ein praktiſcher Arzt in Hainhaus bei Hannover Dr. 
meld. Steding hat nun ein Werkchen herausgegeben, 
welches, wie es ſcheint, diejenige Behandlungsweiſe für 
Nervenkranke darlegt, welche die richtige und lang= 
eentbehrte ift, Wenn aber auch eine Reihe von Medizinern 
~ diefe Art und Weiſe zu heilen als eine dem ſtreng 
wiſſenſchaftlich gebildeten Aerzte nicht würdig erachten 
sollten, jo werden fie jedenfalls von einer großen Anzahl 
gebildeter aufrichtiger Menſchen überſtimmt werden, 
welche ganz inſtinktiv fühlen, daß eine der Natur des 
Nervenkranken angepaßte körperliche Arbeits⸗ 
thätigkeit vereint mit einer pfycho⸗ 
losogiſchenEinwirkungaufſeinenGemüths⸗ 
ją uftand ſeitens eines ernſten, geſetzten, idealgeſinnten 
Arztes die Faktoren darſtellen, welche in einer richtigen 
Heilweiſe enthalten fein müſſen. Im Nachfolgenden 
| - wird dem Verfaſſer des Werkes jelber das Wort 
gegeben. Er führt aus: 
3 Der eigentliche Sig der Neuraſthenie ift das Gehirn. 
EN Die Neuraſthenie iſt die krankhafte Verſtimmung der 
| Seele, ohne daß das Gehirn dabei anatomiſch krank ifi. 
Vorwiegend befällt dieje, in ihren Folgen fo unangenehme 
| niles Glück untergrabende Krankheit auf Gehirnarbeit 
angemiejene Perſonen, Künſtler, Schriſtſteller, Lehrer, 
Aerzte, Politiker, Spekulanten ꝛc. Gedankenhemmung, 
Beegriffsverwirrung und Gedächtnißſchwäche, Zwangs⸗ 
F gedanken, Angſtgefühle, ſelbſt Verzweiflung find 
k die Zeichen der Neurcſthenie. Häufig und 
| 


peinlich iſt auch die nervöſe Affektion des Kehl⸗ 
kopfes, de sanok die ſich oft in Geſichtskrämpfen 
? äußern. Der Angriffspunkt der Behandlung muß im 
Gehirne liegen. Gelingt es dem Gehirne adäquate 
Eindrücke und Vorſtellungen zu geben, ſo wird es darauf 
` mit dem Gefühle der Befriedigung, der Geſundheit, des 
Muthes reagiren. Das kann geſchehen theoretiſch, 
durch die pſychologiſche Behandlung, praktiſch dadurch, 

daß man dem Gehirne ein geſundes Blut zuführt, in⸗ 

| dem der Körperſtoffwechſel, namentlich der des groben 
y Musteljyftem3 angeregt wird. Um dies zu erreichen, muß ein 
Domizil für derartige Kranke geſchaffen werden, welches 


2 2 à 2 ; ` 
Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten, 21. Juni. Nr. 129. 
> se Ae S 2 N. Eulm, 20. Juni. Eine Feuersbrunſt äſchertefder amerikaniſchen Hochöfen und Stahlwerke noch keineswegs 
Die Kündigungsfriſten im neuen Recht. heute Morgen os e Haus, Stall und Scheune be⸗ dem Verbrauche des Inlands gu genügen vermag, verbürgt 
ſtehende Gehöft der Wittwe Kliewer in Ruda ein.]ſdem Geſundungsprozeß, der ſich in der heimiſchen Eiſen⸗ 
Von Rechtsanwalt und Notar W. Hohl. g > 2 induſtrie vollzieht, ungeſtörten Fortgang, und daß die Beſſerung 
Das Vieh und der größte Theil des Inventars und ò b d 
(Nachdruck verboten.) ; ſtetig fortſchreitet, dafür liefern die beſſeren Verladungsziffern 
8 Mobiliars konnten gerettet werden. Das Feuer brach ſur Kohlen und der günſtigere Abſatz am Cokesmarkte 
Kündigung iſt ein einſeitiges Rechtsgeſchüft, beſtehendſin der Scheune aus. erfreuliche Beweiſe. Wenn dieſe Beweiſe bei der durch das 
in der Willenserklärung, ein beſtimmtes Vertrags Börſengeſetz bedingten Zurückhaltung des deutſchen Marktes 
verhältniß in Zukunft nicht fortſetzen zu wollen. Geſchieht auch keine Anregung zu erhöhterem ſpekulativen Be⸗ 
ſie unter Anweſenden, ſo tritt die Wirkſamkeit ſofort ein. Aus dem Gerichts ſaal thäligungseifer zu geben vermochten, fo hinderten fte 
Die Erklärung mittels Fernſprechers von Perſon zu > ! + doch, daß die Kurfe, die während des größten Theils der 
Perſon gilt als Erklärung unter Anweſenden. Strafkammer vom 21. Juni Woche unter der drückenden Geſchäftsſtille langſam abbröckelten, 
Eine Willenserklärung, die einem Anderen gegenüber j ge ir: en en an kg | 
abzugeben ift, wird, wenn fie in defen Abweſenheit Ein gefährlicher Meſſerſtecher. awe konnte vom Konlenmaut ausge end une dees 
zug ` ' 1 = A S durch die gute Haltung der New⸗orker Börfe, ſelbſt eine 
abgegeben wird, in dem Zeitpunkte mirijam, in welchem. Der Arbeiter Waldemar Jaſchinski aus Danzig, mäßige Befeſtigung des Banken⸗ und Montanmarktes Platz 
fie ihm zugeht. Maßgebend ift das Zuge hen. Obfift ſchon mehrfach wegen Meſſerſtechens vorbeſtraft, auch greifen, die eine leichte Beſſerung des Preisſtandes der bevor⸗ 
der Empfänger auch wirklich Kenntniß erhält, ift gleich⸗ zieren fein Geſicht einige erhebliche Narben. Mit einer zugten Marktwerthe begünſtigte. Einen Rückhalt erhielt die | 
giltig; es ift rechtlich ohne Bedeutung, ob der Empfänger Kontrolldirne deren Zuhalter er war, kam er vor einiger Tendenz des weiteren auch durch den billigen Geldſtand und | 
vom Inhalt der Erklärung keine Kenntniß erlangt, weil] Beit in Streit, zog das Meſſer und verſetzte ihr zwei die Belebung am Rentenmarkt, die die Nühe des Julicoupon⸗ 
er etwa auf Reijen, in Haft oder ſonſtwie abweſend iſt. gefährliche Stiche, von denen der eine dicht über dem MA herbeiführte, 1 die auständiſchen höher vereins 
Eine Willenserklärung gilt auch dann als zugegangen, linken Auge des Mädchens traf; der andere traf die doti da o ee BIEGU 5 
wenn fie durch Vermittelung eines Gerichtsvollziehers] Schulter. Jaſchinski wurde zuſätzlich zu einer kürzlich [Schwäche vorherrſchend, ſtärker rückgängig a, Miec 
zugeſtellt worden ift. Wegen des bequemen Beweiſes gegen ihn verhängten Gefängnißſtrafe zu noch zehn insbeſondere die Aktien des Bergiſchen Gruben: und Hltien- 
Ut die Kündigung durch Zuſtellung eines Gerichts⸗ Monaten Gefäugniß verurtheilt. vereins auf die unbefriedigende Mittheilung der Verwaltung, 
vollziehers zu empfehlen. Jugendliche Diebe. bemerkenswerth höher dagegen die Aktien der City, Baus 
Das Geſetz verlangt nun, daß die Willenserklärung, M 8 , A geſellſchaft und der Bennberg⸗Baumwollinduſtrie⸗Geſellſchaft. 
in Rechtsverhältni > Si tſetzen zu wollen, aus Der ſechszehnjährige Arbeiter Otto Pain und der ` 2 AS. 
Zem zac Wi 0 CN i. Ant dee der dabei achtzehnjährige, ſchon mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Berheiligten Knie Tetange Zeit vor Auflöfung des RER PCH ee un Sana Biene 
A und ; „einem Lagerſchuppen g 2 e 
EE 11 85 ZA 99 Vë 1 098 a 1 1 erhielt dafür 1 Monat, Selke 1 Jahr 
S > d efängniß. 
Wm die ae TOSA eine Zeit Eine Urkundenfälſchung 5 
nicht vereinbart, jo beträgt die Kündigungsfriſt bei in Verbindung mit Betrug haben ſich die Gebrüder 
Darlehen von mehr als dreihundert Mark drei Monate, Johann und Bernhard Sonntag aus Semlin zu 
bei Darlehen von geringerem Betrage einen Monat.] Schulden kommen laffen. Sie waren am 16. November 
Sind Zinſen nicht bedungen, jo ift der Schuldner auch von ihrer Mutter nach Carthaus geſchickt worden, um für 
ohne Kündigung zur Rückerſtattung berechtigt. Die ge⸗ 4 Mk. Brod und andere Lebensmittel einzukaufen. Die 
ſetzliche Kündigungsfriſt bei der Grundſchule ſowohl, wie Jungens verbrauchten das Geld aber für ſich und ver⸗ 
bei der Rentenſchuld beträgt ſechs Monate. jielen dann, um doch das Gewünſchte nach Haufe zu 
ft die Dauer eines Dienſtverhälinſſſes weder beſtimmtſ bringen, auf die Idee, auf den Namen eines ger 
noch aus der Beſchaffenheit oder dem Zweck der Dienſte ihres Ortes einen Beſtellzettel auszuſchreiben und 
zu entnehmen, fo kann jeder Theil das Dienſtverhältnißfmit demſelben zu einem Bäcker zu gehen. Derſelbe 
kündigen. Iſt die Vergütung nach Tagen bemeſſen, ſo verabfolgte ihnen auch das gewünſchte Brot. Am andern 
iſt die Kündigung an jedem Tage für den folgenden Tag Tage kam das Schwindelmanöver jedoch heraus. Der 
zuläſſig. Iſt die Vergütung nach Wochen bemeſſen, jo älteſte Bruder Johann wurde zu 1 Monat, Bernhard 
iſt die ję a „dna 5 Schluß einer Kalender Sonntag zu 1 Woche Gefäugniß verurtheilt. 
woche zuläſſig; ſie hat ſpäteſtens am erſten Werktage icher Wüſtling. 
der Woche . „pł die Vergütung 90 Monaten ża „ n 
b 0 ie udigun für i 
emeſſen, jo if gung nur fir ben Schluß eines aus Schidlitz überfiel am 15. Mai in der Zigankenberger 


1 ` z Kalendermonats zuläſſig; ſie hat ſpäteſtens am fünf- ; i 

I ai g; päteſtens am fün $ 4 A ; p E, 20. Juni, „ (Privat⸗Tel. 

bo" e e a oba de zehnten des Monats zu erfolgen. Iſt die Vergütung] Feldflur ein achtjähriges Schulmädchen und nahm mit MARE ANIE ST „sig SC 

| opada der eg elen dem Ginftufe der Menschen aach; ierieljahten ober Minnen  Beitabfdniiten||Gm unter bar n dien won wurde auf 6 VE OC een, Bacihetetion) Get 134a] a Fee Ke 

* ang entrückt Für mehr als 4—5 Patienten folte dies bemeſſen, jo ift die Kündigung nur für den] Handlungen vor. Die Strafe wurde auf 6 Monate North Pacif Actien 74½ 74% ber um.. 448 | 485 | 
| - 3 55% Schluß eines Kalenderviertelſahres und nur Gefäugniß feſtgeſetzt. Nur feiner Jugend hat er es „ „ Preferr.“— — ber Auguſt . 4.80 490 

j ſyl keinen Raum bieten. Garten, Wieje, Wald müßte Einhal e 1 d u danken, daß er nicht vor die Geſchworenen ge⸗ Petroleum vefined A 7.40 | 7.40 per Okkober. . 4.86 | 6.00 

d unbedingt zu dem Haufe gehören. Das volle Vertrauen HIE? ingaltung einer Kündigungsfriſt von]? oi. ge⸗ſ do. ftanbart wbite. | 8.60 | 850 | Weizen 

|, feiner Patienten muß der Arzt zuerſt gewinnen. Eine ſechs Wochen zuläſſig. Bei feſten Bezügen und Dienjten| kommen iſt. bo. Ered. Bal. at Oil⸗ i per Juli. 2934 | 808% 
volle Ausſprache vor dem ſachverſtändigen Berather höherer Art, insbeſondere bei Dienſten der Lehrer, VVV e e e SE TE 

Io? ć i BR g [Erzieher, Privatbeamt G R et s ; : Zucker Muscovad.] 8 8 per December. «834 | 191g } 
Freunde und vorausſichtlichen Helfer wirkt in hohem dr’ N. unten, Geſellſchafterinnen kommt nur Schiffs⸗Rapport. Chicago, 20. Juni, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) i 
JĄ Grade erleichternd und erlöſend. Die pfychologiiche na p w für Schluß des Kalender⸗ Meufahrwaſſer, 20, Juni. > cepa, Re i 0.10. jie, 
Wirkung folder Ausſprache kann nicht hoch genug an au 1 bi ſechs Wochen Friſt zur Anwendung,, Angekommen: „Kirſtine,“ Kapt. Sredritien, von Warberg|Wetzen Schmalz 

zaj eſchlagen werden. Durch die Beſchäftigung mit]? dh wenn die Vergütung nach kürzeren Zeitabſchnitten mit Steinen. „Deerpark,“ SD., Rapt- Arter, von Glasgow ver Juli 185/g 74¼ per Juli 10.35 | 10.45 

äi Religion, guter Philoſophie, Dichtkunſt, Muſit, als Vierteljahren bemeſſen ift. Iſt die Vergütung nicht nach mit Kohlen. „Reval,“ SD, Kapt. Brüſch, von Stettin mit ver September % | as Ze September A 10.3742) 10.4712 

| Zeitabſchnitten bemeſſen,ſo ijt das Dienſtoerhältniß jederzeit] Gütern. „Fehmarn,“ GD., Kapi. Hoppe, von Hamburg mit] ber December, 48% 4% 1 Bor! ver Junt. ‚Intro | 14ST 


edler Konverſation werde die Seele weiter be⸗ 
* handelt. Den Kern der Sache bildet aber die phyſiſche 
Arbeit. Für manche Kranken bildet ein tüchtiger 
Spaziergang durch Wald und Haide auch ſchon 
| è 5 ak Sonſt aore tia zee A größten 
A ehrzahl der Patienten die eigentliche Landbeſchäftigung ; p: t 
in re 55 Gartenbau, e Wieſenarbeit, Waldarbeit n nach dem Ablaufe von fünf Jahren mit 
JE und bei fhledtem Wetter Beſchäftigung im Hofe, in derſeined Ründigungsfrift von ſechs Monaten gekündigt werden. 
Scheune, in der Werkſtatt. Patient rümpfe nicht die Das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Prinzipal und 
3 Staje und betrachte jeine Hände ſchon in Gedanken. dem Handlungsgebilfen kann, wenn es für unbeſtimmte 
SBelbſtverſtändlich ſtehen die Kranken immer unter der zie AA Pc e R Fans 
$ Kontrolle des Arztes. Ganz gleich ift es, ob der Patient Kündigungsfrist von ſechs Wochen getündigt Pa 
p 
* 


Dortmund, 21. Juni. Der Aufſichtsrath der Hibernia⸗ 
bergbaugeſellſchaft wird der am 29. Juni "att 
findenden außerordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung 
des Aktienkapitals von 52 auf 60 Millionen, ſowie die Ausgabe 
früher genehmigter Obligatlonsanleihen vorſchlagen. Die 
neuen vom 1. Juli ab Dividenden berechtigten Aktien folen 
den Aktionären vorausſichtlich zu 140 angeboten werden. Der 
Jahresüberſchuß wird 14 Millionen betragen. Als Dividende 
find 10 Prozent in Ausſicht genommen. 


i <Tdbrnez Weichjel-Schilfs-Iapport, d 
e m uni. Wa ji 2 R : 
Novboften, Wetter: Dewblkt. Hosometęchand: Rege und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Gütern. 

Geſegelt: „Ernſt,“ SD., siej Haye, nach Hamburg init 
Gütern. „Loviſe,“ Kapt. Gammelggard, nach Stockholm mit 
Kartoffeln. „Union,“ Kapt. Rasmuſſen, nach Abo mit Zucker. 
„Mercurius,“ SD., Kapt. Viſſer, nach Amſterdam mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 21. Juni. 

Angekommen: „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, von Köln 
mit Gütern. 

Geſegelt: „Sophie,“ SD., Rapt. Mews, nach Rotterdam 
mit Gütern, Holz und Zucker. 

Auf der Rhede zu Anker Kriegsſchiff „Bogatyr“ (für 
Rußland neu erbaut, macht Probefahrt). 

SEiulager Schleuſe, 20. Juni. 

Stromab: 6 Kühne mie Espen ne OWY 
1 mit kief. Brettern, 1 mit Erlenſtämmen. D. „Margarete“, 
Ryt. Janzen von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, Dmpf. 
„Alice“, Kpt. Greiſer von Warſchau, leer, an Joh Ick⸗Danzig. 


kündbar, nur wenn es diecrwerbsthätigkeit vollſtändig oder 
hauptſächlich in Anſpruch nimmt, ift dabei eine Kündigungs⸗ 
friſt von zwei Wochen einzuhalten. Iſt ein Dienſt⸗ 
verhältniß für Lebenszeit oder für längere Zeit als 
fünf Jahre eingegangen, ſo kann es von dem Dienſt⸗ 


ie obet d e ge a ee ae eko 
nie verwehrt werden. Durch den infolge der Arbeit Kündigungsfriſt muß für beide Theile gleich ſein und 
"388 S darf keinenfalls weniger als einen Monat betragen. 


erhöhten Stoffwechſel lernt der Kranke den erſten Hunger 


i A üdiakei i ` [Nur wenn ein wichtiger Grund dazu vorliegt, kann Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 2 mit Pflaſterſteinen Name 

| na to dy ec alga A wi von jedem Theile ohne Kündigungsfriſt gekündigt werden.]! mit Gütern 1 mit verarbeitetem Eiſen. D. „Swan“, apt.] bes Ochſſers, Fahrzeug | Ladung | Bon Nach 
ung nach ſich ziehen. Wichtige Gründe find z. B. Untreue, Thätlichkeiten, Mierhner an Meyhbfer⸗Könige berg, D. e AE. Witt oder Gavttins 
EN Das ijt nun in ganz großen Zügen der Kern der erhebliche Ehrverletzungen. ie KE paon T deki ea 1 e an A, Zedler. Schröder DEE Güter Danzig Thorn 
A Dr. Neding'ſchen Theorie, welche in ihren Grundzügen Das Vertragsverhältniß zwiſchen dem Geſchäftsherrn. "3 F s Wilgorski Kahn bo. bo. Warſchau 

von eminenten ärztlichen Autoritäten der Nerven“ und dem Handelsagenten kann, wenn es für unbeſtimmte— E en SE > = 155 tp, 
= geilfunde getheilt und gebilligt werden. Beit eingegangen ift, von jedem Theile für den Schluß Standesamt vom 21. Juni. Pubid bo. bo, Bo. „| Wloclawek 
` Einige Einwände feien aber doch, ohne den Grund⸗ eines: Kalendervierteljahrs unter Einhaltung einer] Geburten: Kaufmann Cäſar Kol leu, T. — Hausdlener we 90 e 
i Kündigungsfriſt von ſechs Wochen gekündigt werden. Auguſt Knapinski, S. — Maſchinift Eduard Gustav] Polensitowsti | do. do. do. do. ` 


Nach der Gewerbeordnung kann das Arbeitsverhältniß 


| gedanken antaſten zu wollen, gemacht. Der Verfaſſer 
j zwiſchen den Geſellen und Gehülfen und ihren Arbeit- 


preiſt als ganz beſonders wirkſames Seelenheilmittel Herrmann, T. — Feuermeiſters⸗Maat auf S. M. © 


„Aegir“ Arthur Richard Gaede, S. — Kaufmann Adolf 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


die Religion und man merkt, daß er bei toi in A j ` 
| E osie Code angeht iſt. Ja, 28 geht ba gebern, wenn nicht ein Anderes verabredet ift, durch Zltzlaff, T. — Maurergeſelle Frans Nati die S. — Vom 14. Juni bis 20. Juni wurden geſchlachtet: 
daß er dem Arzte anempffehlt, feinen Patienten einjeine jedem Theile freiſtehende, vierzehn Tage vorher Caugle bei der, f JJ ᷣ Mm., ß ! 
H La 2 je \ erklärte Auffündigung gelöſt werden. Das Dienjt.]Cdoleweaynski, S. — Maurergeſelle Theodor 742 Schweine, — Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden 
keligiöſes Gefühl gewiſſermaßen zu ſuggeriren. Und N e Goewenau, T. — Feuerwehrmann Guſtav Stroeſe, T. zur Unterſuchung eingeführt: 176 Rindervfertel, 118 Kälber 
er erhebt dieſes Mittel und ſeine Wirkungen ſo hoch, als verhältniß zwiſchen dem Gewerbeunternehmer und Arbeiter Hermann Makowski, S. — Schmſedegeſelle 183 Schafe, 8 Zlegen, 91 ganze Schweine, 5 balbe Schweine. 
j wenn es für den unteligiöfen Menſchen keine Sittlichteit, einen Betrieböbeamten (wWerkmeiſtern, Technikern, Thaddaeus Gus kt, T. — Metalloreher Otto Stier, T. — 
als eine von kleinlichen Menſchenhirnen zuſammen⸗ Chemikern, Zeichnern und dergleichen) kann von jedem Schloſſergeſelle Friedrich Küfter, ©. — Unehelich: 1 S. Wetterbericht der De Hd Seewarte vom 21 i 
gezimmerte Sitte gäbe. Als wenn es für den „heidniſchen“ Theile mit Ablauf jedes Kalenderpferteljahrs nach fee]  glujgebote: gäier und Maſchinenbauer Emil|” eng get | hen Seewarte vom 21. Juni. 
FKiunſtler nur einen Naturalismus, keine ideale Kunſt Wochen vorher erklärter Aufkündigung aufgehoben Rane 8 am und Wartha Julianna deim e beide hier. — EF 
| gäbe, als wenn es außer dem rohmateriell⸗religiöſen e Ganz gleiche Veſtimmungen, wie bie Gewerbe⸗ Bene ae ir O A 9210105 A jA 4 Bar Wind e 
R 2 7 2 p 26 H 2 fi ‘Az er un ży ZNACIE D mann ` b qr, a 
Himmel nicht noch einen andern individuellen gäbe, von| nd, hat das Geſetz vom 24. Juni 1892 für Berg⸗ WeArbeſter Otto Robert Gerbi bier und Auguste Thereſe Stationen. Mill.] Wind türke Wetter. Celf 
eute bezw. für Beamte im Bergwerksbetriebe getroffen. j d 


dem Kant jagt: „O glücklich, wenn die Seele unter dem 
Tumulte der Elemente und den Trümmern der Nalur 
jederzeit auf eine Höhe geſetzet iſt, von der ſie die Ver⸗ 
'| heerungen, die die Hinfälligkeit der Dinge der Welt 
| 


Das Miethsverhältniß endigt mit dem Ablaufe der 
Zeit, für die es eingegangen ift; ift die Miethszeit nicht 
beſtimmt, ſo kann jeder Theil kündigen. Bei Grund⸗ 
ſtücken, alſo auch bei Wohn⸗ und anderen Räumen, iſt 


SIOTIWIUNY 
Blackſod 
Shields 
Scilly 


molfenlos | 10, 
11,1 
11,3 


wolkig 
bedeckt 


758,4 NN D | teiht 
757,2 WSW | mäßig 


verurſacht, gleichſam unter ihren Füßen kann vorbei⸗ un A e Heap 763: S 

` "ob een A Um jo = i k unuerftänblich die Kündigung nur für den Schluß eines Kalenderviertel⸗ Auguſte Pil lat beide hier. Isle d'air GE 28 n bedeckt 16,0 
weshalb das Operiren mit religiöſen Troſtgründen, jahres auläjfig; fie hat fpäteftens am dritten Werte], eden gen Sd aer Karate Au n Bevemann Sa 176171285881 ee | bededt | 13,9 
tage des Vierteljahrs zu erfolgen. Iſt der Miethszins Falter“ bebe ber. Scha nſtelnſegermelſter Karl én") Vuſſſungen 7588 ſſchwach beset 1355 


einem allmächtige itigen Gott, ein Jenſeits u. ſ. w. 8 
5 chtigen, gütig ein Jens i. m le 757,7 (28 leicht | berede ra | 148 
Ehriſtianſund 765,1 ONO ſtürm. wolkenlos 88 
Skudesnaes 700 40 leicht heiter 16,6 
AL ech 3 1 wolkig éi 
Kerſten geb. Broſinski, 60 J. 5 M. — T. d. Arbeiters Kopenhagen 761.1 MD wach] bedeckt i 
M. e el Karlſtad DR SE leicht bedeckt 13,1 

8 M. S. d. Tiſchlergeſellen Karl Stockholm 758.3 N ſtarg | bepadi 107 

Wisbo 755,6 RO ſtart Regen 8.8 
aparanda 765,9 N mäßig | heiter 112 


Borkum 757,2 [D i, feigt] wolkenlos 14,2 


anempfohlen wird, da doch der Verfaſſer ſelbſt für ſeine nach Monaten bemeſſen, ſo iſt die Kündigung 


l : GEI 
Behandlung eine beſtimmte Klaſſe von Neuraſthenikern | "UT. für den Schluß eines Kalendermonats 
ji p. eee nimlich bie der Gestlberem und auch zuläſſig; fie hat ſpäteſtens am fünfzehnten des 
die nur ausgewählt. Vielleicht wäre es richtiger, daß[ Monats zu erfolgen. Iſt der Mielhzins nach 
die bei modern gebildeten Leuten vorhandene Wochen bemeſſen, ſo iſt die Kündigung nur für den 
ins echaniſtiſche Lebensanſchauung vertieft, veredelt wird Schluß einer Kalenderwoche zuläſſig, ſie hat ſpäteſtens 

ihre Art zu ſehen, zu empfinden verſchönt, gemweitet am erſten Werktage der Woche zu erfolgen. Tages⸗ 
wird. Jedenfalls giebt es doch außer derſmiethe ift an jedem Tage kündbar. Das Miethsver⸗ 


mechaniſtiſchen und "ier Lebensanſchauung hältniß bei beweglichen Sachen endigt mit dreitägiger Adam Hernet, 6 „ — S. des Klempnergeſellen Johann 


i 
pid 
f noch eine andere, der alle ed unbewu tKündigungsfriſt. Iſt bei der Pacht eines Grundſtückes Gerksweki, 18 T. — Frau Thereſe Prziwarn geb.] Keitum sa. 3 — 
9 cje und í die der KSE SC SE oder eines Rechtes die Pacht nicht beſtimmt, jo ift die Dietrich, 78 g 2 M. Ce S. des Arbeiters Hermann] Hamburg 757,8 oe Leicht, | Negen 14,0 
lich iſt. Ich meine, eine Pflege dieſer Anſchauung ift Kündigung nur für den Schluß eines Pachtfahres zu⸗[Lieſch, 4 W. l no a Jupe nd 1 9 NNO ar? Kees 11,5 
[doch nützlicher, erfreulicher und [weniger den Angriffen läſſig; ſie hat ſpäteſtens am Werktage des halben Jahres ener UA 7550 AMD 10 cht A 5 — 
des Verstandes ausgeſetzt. Auf den Inder geſetzte ale bücken mit defen Ablauſe die Pacht endigen fon iduſtri Maud 782,8 i lk teitt patose | 16,6 
Bücher find die pongartmann, Nietzſche und Schopenhauer. Alle diefe Friſten können ſelbſtverſtändlich durch Ver Handel und Ju uſtrie. — rat RK d 
Aauch Schopenhauer? Ohne daß Aer Menſch die legten| "04 anders beſtimmt werden. z > HEH 17 ki Se Ha 
i Qonjequenzen der Sdhopenhanerfdhen Lehre zu ziehen a ang E ACE, kann von den Betgetligten| Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. een 7553 NW. J. leicht Regen 132 
| 1 ji eine Phi i „Je ohne Friſt gekündigt werden. Er i 757 1 WSW mäß x 
hi | rom geje pla Sue jene rogi Die Kündigungsfriſt für den Ausritt von Mitgliedern Gerichtswoche nn mie talie a AA — 4 7540 GA CR Debed 132 
| von einer krankmachenden Wirkung der Gemüthsaffekte aus einem Vereine darf in den Satzungen auf höchſtens lähmende Geſchäftsſtille iſt eher noch intenſiver geworden, Vey 260,3 WW müßig bedeckt 12,9 
e des realen Lebens keine Rede mehr fein kann, IA Jahre bemeſſen werden. ihon aus dem Grunde, weil ſich der heimiſche Markt zumeist Frankfurt (Main) 759, SW | Leit bedeckt 13,6 
bh weil die Stimmung der Erkenntniß den W. stój, Bei der offenen Handelsgeſellſchaft ſowohl wie beider Anregung der auswärtigen Börſen beraubt ſah, auf die] Karlsruhe 760,9 mäßig] bedeckt 14,2 
# des realen Lebens Ś egist". Dr. Steding wil der Kommanditgeſellſchaft kann die Kündigung eines e in feiner Fchwäce und en Borer AGO DH FA 7 5 S e EE 11,2 
4 ferner, daß nach feinem Syſtem eingerichtete Geſellſchafters, wenn die Geſellſchaft für unbeſtimmte ſte Bonbon Packs, BIOL oder aw Nerz rene Een SA 7688 BEW NEEN aber 173 
\ ärztliche Aſyle einſeitig nur männliche oder weibliche Zeit en iſt, nur für den Schluß eines Geſchäfts⸗ man der ſtereotypen Phraſe von der Stagnation des Marktes, Riga 7585 S | mt heiter 18/6 
1 %atienten aufnehmen. Da, mie er ſelbſt ſagt, ſeine jahres erfo gen; D u mindeſtens ſechs Monate vor die heute, lange vor der todten Salſon, bereits das Kenn⸗ Ein Maximum über 768 mm liegt über Nordſkandinavlen, 
dieſem Zeitpunkte ſtattfinden. zeſchen des internationalen Börſengeſchäfts geworden ift;fein ſolches über 763 mm über Südweſteuropa, ein Minimum 


unter 753 mm über Ostpreußen. Der Luftdruck ift fonſt gleich. 
mäßig vertheilt In Deutſchland ift das Wetter met trübe, 
regneriſch und kühl 


In allen Fällen muß die Kündigung ſo rechtzeiti 
erfolgen, daß zwiſchen dem Momente, B welchem den 
anderen Theile die Kündigung zugeht und dem Zeit⸗ 
punkte, in dem das Vertragsverhältuſß aufgelöſt werden 
jol, die volle Kündigungsfriſt liegt. l 


igre Zurückhaltung aufzugeben, bedarf kaum der Er⸗ 
wähnung. So herrſchte denn im Allgemeinen dleſelbe Dede, 
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Veränderliches Wetter ohne erhebliche Würmeünderung ift 
wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 21. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“) 


Provinz. 


3 © Löban, 20. Juni. Der Beſitzer Goldes in 
4 des Dr. Steding'ſchen Werkchens les ift bei Schmorl u.] Promkau fiel in Folge eines Krampfanſalles in einen 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


ziemlich heiter 
NachtNtederſchl. 
vorwieg. heiter 
vorwieg. heiter 
anht. Niederſchl. 
anht. Niederſchl. 
NachtNiederſchl. 
Nacht Niederſchl 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sonnabend 21. Jun , 7 


J. Müller vorm. Wedel sche Höfbuchöruckerei 


Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir). 


Geschäftsbücher 


eic. ete. 


ARSA A 2 : 

Friedrich Wilhelm-Schützenhaus & 
verkauft Pa. handverlesene Speise - Kartoffeln. 

Bei Abnahme von 10 Gtr. ab Haus 1,30. Otto Zerbe, 


Bank- Hypotheken 


zu günſtigen ohn i auch, für Langfuhr, beſchafft 


$ Ausschneiden und beachten, a Besitzung. 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh 4*/, Uhr entschlief sanft 


ohn Philipp, naeh langem schwerem Leiden im 


78. Lebensjahre mein lieber Mann 

H theken-Bank- Geschäft ) , 

Br adbüänken gaje 14. Telephon 919. (8671 unser guter Vater, Schwiegervater, 
Grossvater, Bruder und Onkel 


Albert Lütcke. 


gutem Boden zu kaufen geſucht. 
Anzahlung 45000 Mk. in guten 


Ohne jede Anzahlung ver mit cara ae M Supaideten, Offerten mt. A 07 


ringer Anzahlung verkaufe ich die herrlichen in Zoppot, Oliva und Grüundſtück bei mäßiger in 
Glettkau gelegenen Terrains zwecks Erbauung von Villen, Wohn⸗ ne en Of. 
häuſern und induſtriellen Anlagen in jeder Größe zu nie wiederkehrenden unter A 327 an die Exp. (2088 


billigen Preiſen. Ein kleines Grundſtück mit 


j 5 Mie wiederkehrende Gelegenheit, mit geringen Mitteln ein Garten in Schidlitz bei 1500 % 
Dieses zeigen tiefbetrübt an eigenes Haus zu erwerben. 7 A Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Genau nach Wunsch werden Villen, Familienhäuſer 2c, erbaut Offerten unt. K 596 an die Exp. 


geräumt ſein muß. e 

Sümmtliche Sachen find ein Vierteljahr im Gebrauch, 

daher faft neu. 
Nüheres A. 


Danzig, den 20. Juni 1902 
Die Hinterbliebenen. 


und en a o is durch Abschl — 
o keine Anzahlung erfolgt, wird der Kaufpreis dur schluss Wankninnenńacioho: 

einer A A le gedeckt, ii A W hnungsgesuche | 
Ich halte mich zum Asjdlug von Verkäufen z. Z. in Danzig auf SI? — 

und bin im Hotel „Reichshof“ täglich von 2—5 Uhr zu A 


sprechen. (8873 
x Im e der Zwangsvollftreckung 
gege 30, 


Stube, Kabinet und helle Küche 
im Preiſe bis zu 22 M zum 
1. Oktober geſ. Off. u. P 252. 


A3-4 Jimmer n. Zubehör 
V möglichſt abgeſchloſſen, event. 

vor den Thoren, für 550-600 % 
für Beamte, v. 1. Oktbr. geſucht. 
Offerten u. A 615 an die Exped. 
Eine ältere, alleinſtehende Dame 
ſucht per 1. Oktober in der Mitte 
der Stadt eine kleine, (8877 


freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
und Zubehör, die in der 1. oder 
2. Etage gelegen ſein muß, zu 
miethen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. A 606 an die Exp. 


Die OC: findet Dienstag, 
den 24. d. M., Nachmittags 4 Uhr, von 
der Kapelle der vereinigten Kirckhöfe, 
Halbe Allee, statt. 


der Bivangsbolfsedun Direktor Eugen Laufer aus Berlin. 


ftadt Schidlitz 1 ps Zeit der gier H m : è 
A anmecmann Jakob Poki und rau Maria geb. Schmidt if <> <> 4> <> > <> > <> <> SI 
Oeffentliche Günſtiger Gelegenheitskauf! 


in Schlidlitz eingetragene Grund ſtück — Grundſteuerbuchf 
Zwaungsverſteigerung. Das im Grundbuche von Danzig, Niederſtadt, Blatt 194, 


1053 j 
Artikel 551, Gebäudeſteuerbuch Nr. 815, Parzelle 252 Karten 

x —, bejtegend aus Wohnhaus N 
blatt 7 der Gemarkung Schidlitz —, 81 Am 24. d. Mis, Vorm. glas een des Kaufmanns Emil Rothmann ein- 
12 Uhr werde ich in meinem f 


1152 gfeakim, Geſammtgröße 8 ar 81 qm, Nusungswertg || 
ar ; i 
äftslokal hierſelbſt, ra⸗ = V 
geldiitotota Wert Les Danzig, Straußgaſſe Nr. 12 
1 Kleiderſpind, 1 langen belegene Grundſtück wird am 


am 22. August 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeſfer⸗ RE 
EN totoiya 26. Juni 1902, Vorm. 9 Uhr anne 606 an kedr, 
mei 88 Bel yor dem Königlichen Amtsgericht Danzig Bietleritadt)| way Der eee 


tadt, Zi „43, verſteigert werden. 
WEE de eee 
im Verfteigerungstermine H g zur Abgabe ) eine 
Halti den 19. gunt 1902, öſſenklic verfteigest 5 Wohnung 
ee l Das Grundſtück tft mit iidfiót auf dle mächſtbele⸗ dona Bimmer und en 
DH mi neueren a egendKaſſub. 
genen großen Kaſernen, ſowie Königl. Gewehr⸗ M a 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
„ HE FOGRA) k x Markt oder Sandgrube. Ofert. 
Auktion |dvit e Artillerie- Werkſtatt⸗ Ctabfifjements 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
unter A 595 an die Exp. d. Bl. 
Altſtädt. Graben 94. mit großen komfortable eingerichteten Wohnungen 


Danzig, den 12. Juni 1902. i (8883 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. : 
"2 anikinb. Damen ſuchen 
Stube, K., K., Nebengel. z. Okt. 
Montag, 23. Juni b. ga, causgeſtattet, die in Meier Gegend voll höheren Beamten 
Vormittags 10 Uhr, werdeichſehr geſucht werden. dosi 


Statt besonderer Meldung. ' 

Gestern Abend verschied sanft nach langem 

chwerem Leiden unsere unvergessliche Pflege- 
mutter und Tante 


frau Wilhelmine Kersten 


| im Alter von 60 Jahren. Dieses zeigen im Namen 
der Hinterbliebenen an 
Danzig, den 21. Juni 1902 
Herrmann Klose, 
Margarethe Klose, 
geb. Kraatz. 


Staddjge Arbeitsvermittlungoſtelle 
+ D Off. m. Prs. u. 2 an die Exp. 
w Rulhhauſt Al Bawię. | AE? Zeie d i S 5 in meiner Pfandkammer im NE PID et 
Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von Mobiliar⸗Auktion in köllun We 1 Wege der Zwangs vollſtrecung: F H geſucht. Eed, in. Bretóonyahe 
r | „lu ak CE 


werde ich im Auftrage des Nittergutsbefigerd Herrn Dix-|; ieee Aa Hill d (ii JĄ 
und ungelernte Arbeiter jederzeit vaſch nachzuweiſen. Legttu wg Verkaufs des Gutes und Fortzugs das nach⸗ lein bare eene e abo Wane z Il enormi N It | EPE e 


Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern ſſtehende Mobiliar an den Meittbietenden gegen Bag zahlung Janke, Gerichtsvollzieher. ON. unter A 644 an die Exbed. dauernde, Waſſerkraft, in Of. m. Prs. u. A 629 an die Exp. 


Ga 


i H verſteigern: Mehrere Sophas und Seſſel, ca. 18 Tiſche ; 

noch von den Arbeitnehmern. darunter Sophaliſche, Speiſetafel, Damenſchreibtiſch, Waſch⸗ F ET ; 7 + Sabes in Womit elekt. Be: Juin I. DER, [ud junge Paar 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 und 182. tiſche mit Marmorplatte 2c, ferner birt, u. eſchene Stühle, aufgesuch PEEN „ Ge. Wohn. don 3 Zimm. m. Zub., am 
Danzig, den 20. Juni 1902 (8875 356 79 un Bel e eee e Ae e eg Zocker: liebjien mit Ba od. Garten⸗ 

) . . EI, und hölz. Bettgeſtelle, Kommoden, Gartenbänke u. tühle, — billig z Makkaronifabrik 147 benutz. zu ea. 500 Mk. p.a. Off. m. 
Pianino; oder kleine Waffermühle inl pered ank zur Mehl u gory, gen Sg. U. Bre. u. A 6300. SC 


| 1 Pelzdecke, 1 Petroleumofen, jowie ſämmtliches Haus: 
+ V V | 1 d TER H auf. geſucht gen. Ang. u. Pre. U. A 080 b. Bl. 
Konkursverfahren. Wirthſchafts⸗ und Küchengeräth zc. (8707 Off. u. A 519 an die G25. 21200 atb 2 Suche zum I. Oftober tu 
; D g MT. u. A 519 an bie Exp. elay ſchneidemühle geeignet, 30 Mrg.] Suche 5 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des as Beiſtellen fremder Gegenſtände ift nicht geſtattet. Milch gekucht p Acker, 2Arbeiterwohnungen mit Langfuhr eine herrſchaftl. 
Buchbändlers AntonBertling aus Danzig, Gr.Gerbergaſſes A. Klau; Aukttonator, Große Schwalbengaſſe 6. (21886 Scheune u. Stallungen, Won- Wi t 
CH ee ER AA E au a Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. ne” Dan höchsten Preis b. haus mit Veranda, in holzreich. in erwohuung 
Bew einer nomczemeinſchuldner beantragtenlinter⸗ N F EE EI en BY || WAWY Gegend, etwa 10 Min. von von 3—4 Zimmern nebſt allem 
ſtützung für Juni und Juli 1902 von je 100 Mark eine Konkurs-Auktion, Gr. Gerbergasse 2, oT 190 Jai Te Bahnſtatton Labes, it Ge Zubehör auf mehrere Jahre. 
Gläubigerverſammlung auf y (Geschäftslokal). Kleider, Wäſche, ſowie ganze] r e eee verkaufen oder zu verpachten. Meldungen mit Preisangabe u. 
den 1. Juli 1902, etage 9½ Uhr, Montag, den 23. Juni d. J., Vormittags 10 uhr, Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann euerft viet, Bedingungen. d at die Exped. (8870 
vor das Königliche Amtsgericht in Danzig, Wiefierftadt, werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalters Ferls Altſtädt. Graben 64. (14275 Anzahlung 15 000-20 000 Mk. Wohnung v. Stube, Cab., Küche 
den zur Theodor Bertling'ſchen Konkursmaſſe gehörenden  — r ainor Reklame⸗ und Vermittelungs⸗ Offerten an Rittergutsbeſitzerſu Zubehör p. 1. Oktober geſucht. 
(8882| Beſtand des Brie marken aller Länder geſchäft f. Grundſtücks⸗,An⸗ und Ochmigke iu Berlin, Kür⸗Off.m.Preisang. u. A619 gd. Exp. 


` ap kauft Erast |Berkä cpacht s 238. 89 F TYPE EPO TST 
Sortiments lene Bücher und Pradtwethe)|ara, stanowy Dag [Borin Oat, WEE, EE ge EE DE 
(Taxe 1470,25 Mk.) öffentlich meiftbietend im Ganzen ev. auch 7750 ` 


Bekanntmachung. m Nr. 2, empfehlen ſich den Herren hagen ift freihändig zu vert 
3 in Keinen Poſten gegen Baarzahlung verſteigern. se Käufern u. Verkäufern jeglichen d SL 
a. BEE EE dE EE Im ve 
S an e o , ür Mater und franko. — — —„— — 
in Danzig, Inhaber Kaufmann Richard Lefkowitz, Danzig, den 18. Junt 1902. (8740 Dh Qwant, = = Gr d ti k Ofi.n. m. Preis u. A 598 a.D. Exp. 
"E den 19. dunk 1 ala E E E An- und Verkauf UTUNOSLUCE Fio herrschnlliche Wohnmng 
RR) ; 7 Ein noch gut erh Kinderwagen von (14086 in Schldlt xt gert > > 
Königliches Amtsgericht 10. Auktion Burgſtraße Ar. 10, parterre. Se nt rhyn Grundbefih 2 Be le bg eg 

Dienstag, 4. Zuni, Vorm. 10 uhr, werde ich gelucht Hundegaſſe 100, 1 Tr. = 
Bekanntmachung. im EE, 0” von Danzig gegen baare Zahlung Ein zwefrädrig. Handwagen vermittelt Landgrundſtück E bg Ki 
Am 8. Juli 1902, 124, Uhr Nachmittags, jollen|veriteigern : wurd au faufen geſucht. Offerten A. Jasniewski Offerten mit Preis unter A 608 
fünf Schiffskeffel (Lokomotivtup) von je etwa 5,9 m Länge, 1 Pianino, 1 Sopha und 2 Fauteulls, 1 Sophatiſch, unt. A 616 an die Exped. d. Bl. Grüner Weg 2, part 4 260 Morgen groß mit todtem u. fan die Exp. diei. Blatt.erb.(22066 
2,9 m Breite, 29 m Höhe, 5,16 qm. Roſtfläche, 228,5 qm Heiz: 2 Kleiderſchränke, 1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 2 Bett] Fltegenſchr zu Ef. gef. Rahm 1. bedr Juventar und voller RL EE 
fläche, 9,86 ebm Dampfraum, 10,06 ebm Waſſerraum und] geſtelle, 1 Glasſchrank, 1 Regulator, 1 Stutzuhr, 6 Robr- Fehr. Weiſtbierflaſchen kauft Ernte verkauft ſogleich ſehr Vum, c eler Side 
4000 kg Gewicht verkauft werden. fühle, 1 Spiegel mit Spind, 2 Satz Betten, ſowie diverſes on erh Brauerei, Roggenpf. 45 preiswerth. Anzahlung 6000 Mk. 1.0 Hu. reichlichem Zubehör 
Verkaufsbedingungen find gegen 050 Mk. von der] Haus⸗ und Küchengeräth i i 22115 Nett 
(8849 Gutes Hans, feste 9 4 ſchaftlichen Haufe geſucht Ofert 

Grabgitter eingfl. f. alt zu kauf. Fila % 2 8900 


1. Okt. Wohnung v. 2 Zim. u. Zub. 
Off. m. Preis unt. A 614 a. d. E. 

elt. Dame mit Tochter. ſucht 
Stube, K., K., nach vorne. 


Regift f u beziehen. 87140 wo d 
— ma . zu bezieh D zu ergebenſt einlade A. Karpenkiel, Bpa A A Safteoi Weſtpreußen. mit Preis unt. A 683 an die Exp. 
_ Śetmaftwigó-ftejjort der Kaiserlichen Werft. _ . 

— — ͥͤ — — Gi K Off 5 „. Michelsohu, Johannisg. 19, 1. d tſämmt 
, SAH e „mitpr.u.A617a.0.Gxrp.(21996 leese | oder 2ffeineStuben mit fämmtl. 
Jahnſchmer; |Hamilion-Nachrichten) rose Auktion e Die Grundstücke e | waste Eco 
Ee | „Danzig, Langgasse TA o ne weg Benisti Hint FÉIERE 
» 3623 EE m 23. d. Mis. und folgende Tage v ayriſche u. Weißhler⸗Fl , geen Ee 
fort ( i , werde ich im Auftrage des Beh etor Classen, Fanggaſſe 78, kauft ee ST el gasse z) Gutes Haug Aer . Sieber wi Se 
g Ber 1. tober wird eine 
LU 


Irthoform⸗Jahuwalte, e te lire bau Dee en eler- | worin über ; 

h IR ` gen vollſtändiger Geſchäfts⸗Aufgabe und Umbau des J Vettgeſt ` worin über 30 Jahre Schloſſerei 

geſch. (ca. 50 ö f hend aus: (87850 l Hr pte ng ee betrieben wird und die ſich über Wohnung im Pr. bis 500 Mk. 
ch :9e].|70), verzinſen, will ich wegen Rechtſtadt, mit feſten Hypothek. Mattenbüden Milchkannengaſſe 


) Auf jeder M ió i Str Off. u. A598 a. d. 6 
0 Pfg.) ; 3 rump > Dt. u. A588 a. d. Exp. d. Bl. erb. Fort ugs verkaufen. Nóg durch gern geſuchten hell Miktelwohn. oder deren Nähe geſucht. Off. 
Ein gutgehendes Barbſer⸗ S W. e Sona (8770| 7% verz., ca. 8000 Mk. SC u. 8926 an die Ge (8926 


öni Schwiegermutter u. Tante j geſchüft zu kaufen gej. Offerten nz ; 2 J. bei 20—18 000 ME. Anzahlg. zu] Wohn paf. ur Rolle u,Häkerei 
Nur in Apotheken, Ä 9 ; unter A 624 an die Exp. b. Bl. p k A I ) verk. Off. unt. A 599 a Won ie 
Fr. Hendework’s_ Upothete o Therese fan, i R l | 6. Wuürſtſpritze ſucht zu Tanjer | dl erol Tul stie anllan Kodar 8 gef. Off. u. A 664 an die Exped. 
g Ge ECA ; eich baare „ Eiecltes, Zä Graben A im, Mengt ber gos Jet d breitgasse b, 
i im 79. Lebensjahre. V Äer dal ng, mit gutgehender für jeden Geſchä . oft, 5 
SAS Handwagen (aweirädrig) Bäckerei, wegen Todesfalls] ſehr dinn unter g a h , AN 


un Namen der Hinter⸗ Beding. u. kl. Anzahl. zu verk. 


zu kaufen geſ. 2. b ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 
en gel, Ay eee lee fet Bäckermeiſter 


Öfiebenen an Ę übel- und aus-Perhauf ak ; geister NO. Mit. Graben 102, 24421846 Fortſetzung anf Seite 15. 
Sma 5a om. || Santa, Gaus- Hersant Vd (00 Ur Wee Gafenintgfchaft mn 


: Dienstag, 24. Juni, Vorm. von 10 Uhr ab, verſteigere ich im ſucht direkt v. Beſitzer zu k ` w im Krei 3 Logis gu h.Altſt. Grabmale 
Haufe des Herrn Knobeisdori für Rechnung wen es angeht H M ahteuftet Massiv.Bekornndstück d ve EE sy 30 e m gun 
a ogi8 Johannisga . e 


lim Auftrage: Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
S Heubude.  (sgos|im Vorort Danzig, worin mit|Oferten u WEL an bie Exp. Junge Leute find anft. Logis 


Heute früh eutschlief in p 


siej d 3 Zimmer nussb. Iliar: 

geschwulst mein herzensguter e an 1 sehr elegante Plüs Mak. eier? 2 Seſſel, 1 Bnifet, |; — DE i EN AWA ARTY Jakobsneugaſſe 6a, parterre. 
vergesslicher Vater, Sohn, Bruder, Schwager und innen elehen, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows, a grosse Verpachtun en. mia LH 911 0 500 x ee Zwel jg. Cente And. put. Seet? ją. Leute find. gut. Saatz 
onkel, der Maschinenmeister | Frnmeanzspiegelinit geschliffenem (Has, 1 Herren⸗Schreibtiſch, E cl D ; Sch ahlun zu verkaufen. Off. Et. Kath.⸗Kirchenſteig 18, 1 Tr. 
i Otto Müller 105 A ay POCO KAKA cej Obst ten . ver Inter A. 7 an die Exped. d. Bl. Jogis zu Hab. Nied Seigen SA, 
je 0 (z — — ee — — — — — 

e eee e EE 

uh. ` U. a. d. Exp. nt. A B. ALA 


Dieses zeigen im Namen der Hinterbli, 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, Abraham, Schlddelkau. (8775 
BE tiefbetrübt 8 9 E ebenen 1 Speiſetafel mit Einlage, en iw Bertirow, 1 Akkord MWiefen-Werpachtung, von Langgarten, mit Hinter- kaft? aka Hanes 

Danzig, den 20. Juni 1902 Zither, 1 achteckigen Salontiſch, 4e Bertikow mit Grund. Ca. 8%, Morgen cuim., in brei][haus, Hof und Garten, Aus: Horrsehallliches Haus A Mann f. g. Sch Poggnpf OS 

Elisabeth Müller geb. EWald ſchnitzerei, 1 Bücherſchrank, 2 Salon⸗Ühren, 1 Tiſch auf Tafeln, im Vorfahr zu Wleſen ang sur anderen Straße, ift Auf. Mädchen a. Milbewohn 

und Kinder. T eee ee 5 W Sh KS Hea beiten Sutterjamen a zim 20 Bie 25050 gni 8 böchftens drei i meld. Schützengang 1, pt 25 2 

i f U „ 1 vierflügeligen cren- ehr ute⸗ att. | Wohnungen, in adt⸗ - = x 

11 dir e et SEM 515 20 Sahrrad und div. andere Sachen. u f ee E DEE ehomm Sfi: mnt. A B84 an die Egg l gegend zu kaufen setati Off. Gine nur antran mitBenten a. 

fahrwasser statt ŻĘ od "BR NB. Gekaufte Möbel können auf Wunſch aufbewahrt|äur diesjägr. Heuernte billig zu Mein Grundftück, nahe der unt. A 657 an die Exped. d. Bl. Mitb.geſ Jungferng. 7p. Weiss 

SH s werden, bis die Wohnung vermiethet ift. verpachten. E. Rewoldt,|Gtodt, mit großem Obſt⸗ und F Besitzung von 300 bis Eine anſt. Mitbewohnerin wird 


pap k A k Opra, Radauneſtraße Nr. 15.| Gemüſegart. will ich f. u. „400 M „Jgeiudt Gr. Bergpafie 10, ` 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius u. Taxator.] Bormbisi0uhr, achm v. Sühr. | Bed. verk. Off. er ZS per 620 d Lag Beta gel. — 


enfion Frauengaſſe 29, part, 


en m 


: Infer Wo Souutet-fletertof-fnget 
powie fimmtlidje Befahartikel 


f Haben wir im Preije 
ganz bedeutend ermässigt. 


E Mehrere Hundert Reſte und Roben knappen Maaßes werden anz > 
S bejonders billig verkauft. 8899 


Erimann & Perlewi 


23, 25, 26 Holzmarkt 23, 25, 26, 


( 
- 


Eine der bedeutendſten, eingeführten Firmen der 


Brauerei⸗Maſchinen⸗ und Ateuſtlien⸗ Branche 


2 anständ, junge Lente finden] ſucht für Poſen, Pommern, Oji- und Weſtpreußen einer 
gutes Logis mit guter Koſtſ tüchtigen, fachkundigen 7 BY í 


SEEN Reiſend en 


zu engagiren, oder an verſchiedenen größeren Plätzen Ver- 
treter gegen gute Proviſion anzuſtellen. Ausführliche 
Offerten mit Angabe von Referenzen sub D. R. 30 
Rudolf Mosse, Stettin, erbeten. 


Agenten 


gegen hohe Probiſion für Lebensverſicherungsgeſellſchaft ge: 
fucht. Offerten unter A 634 an die Expedition dief. Blattes. 


Ein Barbfergehilfe Malergehilfen ws: 


kann ſich melden Langfuhr 72, 
L. Beudzierski, Pfefferſtadt 72. 


bei Hugo Arnold. 
R i ` 1. Diener 
Bei Bank „Kosmos“ di due gengnen jaat das 


Gesellschaft, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
iii M” Inſpizienten, Vertrauensmänn. Central⸗Vermiktl.⸗Bureau der 
Mah gerre z fers pc Si Gear © 
= geſucht. Kinder⸗„Kapital⸗Policenſſſſe⸗ 7 7 7 
findet von ſofort dauernde de. Ebenda: Hypotheken⸗Darl., Lüchtig Aalt 
Stellung als ſelbſtſt. Leiter bei f Teuer⸗Policen. Haupt⸗Bureau 3 
Emil Klein, (16106 Stadtgraben 16,tm eig. Grundſt. mit 8 bis 15 Geſellen, 
Recknitz bei Neu⸗Barkoſchin. Als Leiter reſp. General- für Akkord für große Scheunen⸗ 
bauten vongtundholz fof.gejucht, 
Liedtke, Baugeſchäft, 


z  |]Bevollmächtigte ört- 
Wer ſchnebk u. billigit licher Verwaltungsſtellen ſucht Nic ede bel 52 
Stellung ſinden TT" Gi 


überall intelligente Herren, die 
will, verlange pr. Poſtkarte die Tüchtiger Schneſdergeſelle im 


m 
66 
DeutjhedBatanzenpojiEglingen Union Haufe, 1 Hofenjchneider auß. d. 
(18983 9 Hauſe melde ich Vorſt. Graben 6. 
Krankenkaſſe zu Hannover, 


Lindenſtraße 28. (8918m Suche sofort 


Malergehilfen ſtellt ein £ 
H. Lemke, Gr. Rammbau 29.4 nee nüchterne Dach⸗ 
ec lx. deckergeſellen bei hohem Lohn 


Hans diener desen d.poltt und dauernder Beſchäftigung 


ſprechen kann, 3 
o Alfred Reibiger, 


Hotel Werminghoft, Zoppot. 
lau mögl. gelernter 2 a Sir 
Hofmeiſter, älterer Tiſchler SCH EE 


pier Zimmermann, der rechnen (uh 


und ſchreiben kann, Bet beſcheid. 

Anſprüchen geſucht. Offerten m. 
zu 10 Morgen Wieſen ſucht (8908 
H. Manteuffel, Heubude. 


Lohnangabe u. A 655 an die Exp. 
Cüchtig. Gifdjlergefelen 


1 


Hoher Nebenverdienſt! 


Zn den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Mur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. 7356 
Burean ger Friedrich Wilhelm - 


Danzig, Hundegaſſe 8. 
Rügenwalder Wurſtfabrik 
von Any. Beyer ſucht tüchtigen 


Agenten 


zum Vertrieb ihrer Fabrikate, 
wie ff. Cervelat, Salami, Roll⸗ 
Knochen⸗ u. Kochſchink.ꝛc.ꝛc. (8787 


7 7 y J. 


== Sofort ’ 


Suche 
ſtellt ſofort ein d. Bau⸗ u. Möbel⸗ 


baares Geld für mein Koghlengeſchäft eine 
geeignete Perſön ichkeit zum 

tiſchlerei W. Prang, Heubude. 

Ein Tiſchlergeſelle, 


ehrlich, leicht 
u. in unbegrenzter Höhe Beſuche der Kundſchaft gegen 
gute Proviſion. Ausführliche 

unverheirathet, findet Be⸗ 

ſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 


zu verdienen Off. u. A 649 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein zuverlässiger Hausdiener 


ist strebsamen und ver- —— 

trauenswerth. Personen Cüglich 6—8 Mk. 
nd leicht zu verdienen mit Hod- 

mit guten Zeugniſſen wird 

geſucht Langenmarkt 3. 


aller Stände h 
p reell, neuem, ſehr gangb. Artikel. 
auch als „Nebenerwerb en mt Käufer. Einkaſſ.,Vereins⸗ 
Kräftigen Arbeitsburſchen 
ſtellt ein 


ohne jeilesRisiko gehoten. diener, Kolporteure, Arbeiter in 
Off. unt. J. V. 5910 Rudolf größ. Betr. u.überh. jeder, düber 
Mosse, Berlin S W., Je- Bekanntenkreis verfügt, ſende 


handlungs- 


JĄ teisende, | 
welche gute Erfolge nache 
weisen können, sucht für 
eigene Verlagswerke mit (e 

iber 23% % Provision g 


Reinhold Schwarz 
erlag, Berlin 0. % 
A 1 65 


mieś Hi tidtiger, jg 
kautionsfü higer ; 
= Sabrikinfpektor, 
der als ſolcher ſchon thütig 
geweſen, geſucht. Offerten 
mit Gehaltsauſpr. u. Bon. 
unter A 658 an die Exped. 


Os 


G.Scheibenhnher, Hamburg 
(19156 


rusalemerstr. 48. (3675m . gen Adr.pBPoftf,an Hans Bock, 
München, Sendlingevitv43(8922 
.. £idtige T H. Scheiller, Holzraum 78. 
2 ür ein hieſiges älteres d 1 Laufburſche beim Maler kann 
Rn wicze AB AUTIS CHLOP |i meen r. dtammbau z. 
1. Oktober ein durchaus . att Sohn ordentlicher Eltern 
tüchtiger ünden Beichäftigung 18927 der Luſt hat, Maler zu werden, 
> 2 Lietz & Co., Holz⸗Induſtrie, sent ein 2180b 
Verkäufer, Lees 8. Damm H. 
er gelernter Tiſchler oder BB ee Gür mein Vonufakturwaar. 
i SE fin m, bei Geſchäft ſuche per foot einen 
| gut. Gehalt zu engagiren à 
geſucht. Bewerber muß Nf | ehe N N Ih L h l 
a einen EE 10 9 p 0 Il | i | e r m 
bereits bekleidet und auf äftigun 3 m: 
emſelben nachweislich ſich e Kant [mit guter Schulen. (6173 
gut bewährt haben. Stell- | ; Siegfried Lewy, 
d ung 3 u. angenehm. Schöneberg (Weichſel). , Holzmarkt 22. 
fru. a. d. Exp. d. Bl. KA ; Sohn achtbarer Eltern, 
= J "© LL | ider Luſt hat, das 
J. doll. dd Sdrdmaśetyandwech 
gründlich zu erlernen, kann 
in doppelter Buchführung undſſich melden Franz Wandtke, 
N n ae Mattenbuden 29. 
ichtig, von ſofort od. e gej. | Kellnerkehrl.,Hausdſendarunt. 
Gerren, der polnifchen Sprache ung Bene Bedien f Dang, 
müchtig, bevorzugt. Oſſerten für Nähe Berlin u. Schleswig 
mit Zeugnißabſchriften, Porträt) ſuchesnechte, Jung. (Reiſe frei), 
u. Gehaltsanſprüchen exrbeienig Aatzhöfer, Breitg. 37. Ges.. 
Photograph, Atelier W. Lorenz 1 Stotiextenetäng mid aum 
el £ ANA geſucht. B. Strobel, 
vorm, E. Frenzl, (8930 Schidlitz, Carthäuſerſtraße 91. 
Oſtſeebad Zoppot. „ 
e Photographie. 
Sohn ordentli er Eltern als 
| Lehrling 
K 60105 Photographiſch. Atelier 
„Lorenz vorm, E. Frenzl, Oft- 
ſeebad Zoppot. (8981 
: ‚, Kellneriehrlin 
— für ein erſtes Hotel ſucht das 
(4 %ũ e e Central⸗Vermittl. Bureau der 
7 1 ungen 9 Gaſtwirthe Heil, Geiſtgaſſe 97. 
ſucht zum 1. Juli H. Klein] Kellnerlehrling bis 18 Jahre, 
in Lebens RER 
f $ p p herrſchaftiſche Diener ge O. 
ſichert ſich derjenige, der für NAJ für hier und Güter, $ 
eine alte deutſche Feuer⸗Ver⸗ nur ſolche, welche Bereits aigle: T 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Feuer- Diener thätig w., 1 He meld. Kin Lehrling 
Glas: und Einbruch⸗Diebſtahl⸗ Rardeyen Nchł., Hl. Zeite 100. Schichaugasse 
Verſicherungen vermittelt. Off. 7 li gute und fang- 
unter 6125 an die rb. b. Bl. (5128 Materia ifl forige Zeugn., Weiblich 
Nfeungsfupenbe cja prona | Sopota. prace, ferner einer eiblich. 
fofort Pr. d. 5. Stellen-Lifte] ob. poln. Sprachen rank, 
27. Fig., (Delitatefi.) |. im Auftr ver Junges Mädch. mit der Schuh⸗ 
L Juli Prenss, tangfu5105.(8886 Stancje „dzi Eintritt, ptr 
Zn x z Juli, geſucht Langenmarkt 30. 
2 unverh. Klempnergeſ. Friseurgehilfen Suche für mein Fleiſch“ und 
finden Beſchüftigun bei ſucht W. Wallner, Wurſtgeſchäft ein junges, Oz 
G. Rautenberg, Prauſt. Kürſchnergaſſe. ſſtändiges Mädchen als Lehrling 
K Junger Kaufm f ann F. Neudam, Schichaugaſſe 18. 
Ein SlempnergejeliejJ Unger Kaulmanm⸗ſen junges Magen für den 
kann ſich melden eee ia e dee eee SA 
4 bewandert, wird ſofort ge ddd. 14-15 J. tte lët Dienſt 
een We Deutsches Haus. 9 melden nr Se un E 
Tü Masehinensehlosser Züge, Tiſchlergeſelle find. ſof. Bel et, John u. Te Retje ſuche 
wirhfür danernde Beschaftigung Beſchäftig. Harman, _Bröfen. Müd, f Berlin, Käte Schreem. 
im Betriebe geſucht. Offerten Tiichtig. Miaterlalſſten ſuche u Kiel, a. direkt u. 3. Herrſch für 
unter Zo, 20 Filiale Zoppot, iii. Auftr. p.ſof, u. ſp. Marke bell. Dans. Köch., Stb. ⸗u. Hausmädch. 
Seeſtraße 27, erbeten. 


lernung der feinen 
ſchneiderei werden fof. amai 
Burgite. 20a, Gart.⸗Hs., pt. Uks. 


Comptoiriſtinnen 


die ſchon als ſolche thütig 
oder ſpäter 


Warenhaus Hermann Katz & Co. 


Suche per 1. Juli für meine 
Konditorei (2161b 


Verkäuferin, 


die ſchon in ſolchem Gejhójt| i 


thätig war. Perfönliche Vor⸗ 


ſtellung Jopengaſſe 35, 1 Tr. 


R. Jahr Nachfl., 
Otto Haneisen. 


Saubere Frau od. Mädchen zum 


Flaſchenſpülen gel, Langgaſſe 7 S 
Saubere Aniwartung für d. Vor⸗ 


mittag geſ.Schichaug. 20, 2 Tr. r. 


Ig. Damen, w. d. Plätten erl. 


8 
mol., k. ſich meld. Langgarten 29. 
Zum 1. Oktober d. Js. wird 
für das Offizierkafino des 
Dragoner⸗Regiments v. Wedel 
in Lyck (Oſtpr.) eine 


Wirthin, 


ger 
hoch⸗ 


geweſen iſt. Angebote ſind unt. 
Beifügung der bisher. Zeugn. 
an den Kasino-Vorstanu des 
Dragoner = Regiments 
Gumbinnen einzuſenden. (8690 
Saubere Aufwärterin für den 
ganzen Tag sofort geſucht 
Langgarten 74, rechts. 


beiibte Cinareltonarbeiterinn, 


ſtellt ein Cigarettenfabrik 


Osman Pascha, Kohlengaſſe 2. Offerten unter 21006 an die 
Ig. Mädch. in der Schneid. geübt, Expedition dieſ. Blatt. (2100b 
k. f. mid. Wollwebergaſſe 13, 2.|006©0©0©0060800600%06 

Eine kränkliche Dame ſucht g 
für die Dauer eine Pflegerin G 
in geſetzten Jahren. Offert. 
unter A 608 an die Exp. d. B 


In Komtoirarbeiten, wie der 


doppelten Buchführung u. der 
Korreſpondenz durchaus ver- 
traute ältere 


Saub. willig. Mädchen ſofort 
geſucht Vorſt. Graben 16, 2 Tr. 


Sude Kochmamſells, 


Buffetfräulein mit Bed., ſehr 
Gs J. Stelle, Köchinnen u. 
tücht. 
Herrſchaften, Stubenmüdchen, 
Nähterin 5 f. Güter 
Harilegen Nacht., Hl. Geiſtg. 100. 
Mädchen beim Kind geſucht 
Holzgaſſe 28, 3 Treppen. 
Suche Zimmermädchen 
für Badeorte, 
Küchenmädchen b. ſehr hohem 
Gehalt. 
Eine tüchtige ſolide 


kädchen für Alles z. zwei 


Waſch⸗ und 


Frau Maris Hoenke, 
1 Treppe. 


Verkäuferin 


gi Nasehinemähterin 


ch meld. Hl. Geiſtg. 58, H.⸗Et. 


Junges Mädchen für Bernſtein⸗ 
geſchüft gej. Jopeng. 54. (22225 


Buffet fräulein, 


hübſche Erſchein.,das auch Güfte 
bedient, 
Offerteu unt. A 662 an die Exp. 


f. Neufahrwaſſer fof. gej. 


Junge Mädchen zur Gre 


amen: 


MAM 


` fie Derkünferin ` 


für die Schuhwaar.⸗Abtheilun 
bei hoh. Gehalt per 1. Juli Sek 


8940) endung pr, | | 
aulsmädch. Stukenmódj, Kódin 
nd, z. 1.JU noch g.Stelle O 

J, Dan, StB Hl. Geiſtgaſſe 9,1, 

Buffetfrl. m. ſchön. Fig. u,joliber 

Sn berobe ſucht v. gleich J. Bau, 

Stellenverm., Hetl. Geiſtg. 9, 1. 

Ig. Mädchen f. d. feine Damen⸗ 


68884 Er ena, et, Gauptſtr. 65.1174 If. Glatzhóter Bzeitg.37, Geſ.⸗B.ſchneiderei gel, Heil Geiſtg. 36,3. Offerten unt. A 648 an die Exp. 


nach. RS 


waren, engagiren per fojort K 
8929 


in ſümmtlichen Abtheilungen meiner umfangreichen Läger. 


Waschstoff-Reste u. Abschnitte 


enorm billig. 


Damen- Kragen u. Jackets 


Ig, Mädch. k. d. Damenſchnelder. 
geübt, k. fih meld. FTraueng. 34, 1. 


Für ein hieſiges Möbel⸗ u. 


Waaren⸗Kredithaus (8985 f 
tüchtige 
Verkäuferin 


bet hohem Salär 1. Juli 
gej. Off. u. B2 an die Exp. 


Souterrain. Parterre. 
a = 
Bitte auf meine Fenster 


Staatlich konjefianirtes Handels- 
Lehr⸗Juſtilut 


14-10 fahr. Mädchen zum Bi 
austragen geſ.AmSpendhaus 2. 
Anſt. jg. Mädcheu f. d. Nachm. zu 
einem Kinde vom 1. Juli geſucht 
Engl. Damm 6 c, 2, rechts. 
Suche ein gutes Hausmädchen, d. 
ſelhſtſt. kocht, f.2Herrſch.Verkäuf. 
f. Fleiſchgeſchüfte, Buffetfräul. u. 
Mamſ. f. kalte Küche b. h. L. Frau 
Kuntze, 1. Damm 15, Stellenom 
Arbeitsmädch., im Packen geübt, 
könn. f. meld. Altſtädt. Grab. 9 


von: (8144 | 
Handelslehrer 
und Bücher ⸗Reviſor, 


W. Pelny, Breitgaſſe 128, 


Gewiſſenhafte und korrekte kaufmänniſche Ausbildung für 
Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: 
Kinderfrau von außerhalb 


geſucht Altſtädtiſch. Graben 96. Buch⸗ feen Deran ele dere 


ſämmtlich. hierzu erforderlichen 
S Nebenfächer als: Correspondenz |; 

führung 

Männlich. Steno- 


Wechselrecht, kanfmänuisckes 

Rechnen, ſämmtliche Komtoi 

arbeiten 20. 20. 

das berühmte und beſte Syjtem R 
Ruch 5 Pd AE M Ki 
SEH ach dem von Prof. Dr. Menom. P 
Suche ſogleich Stellung als graphie Danzig kürzlich herausgegebenen 
Registrator, Ranzlist pp. Sc * 
Schreibmaschinen, “ Syzfemen - 
Für Damen Separat-Knrse. — Honorar mässig. 


Lehrbuche leicht faßlich. 


Von dor König, Regierung m m > 
Handels-Lehr-Institut für Damen 


von Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin. 
é Danzig, Altstädtischen Graben 96/97. (8832 


Sonder-Abtheilung. 


Einrichtung und monatsweise Führung 
sowie Regulirung und Abschluss won 
Geschäftsbüchern jeder Branche. 


1 Vorzügliche Referenzen. 1 


S Fernsprecher 1355. 
4—5000 Mark find zur] Schuell erfolgreicher Klavier- 
Geren erſten oder zweiten Unterricht beſond. ält. Perſon. 


Stelle von gleich zu haben. wird ertheiltckiſchmarkt 5, 1, ks. 
R. Zander eſengaſſe 4. 
Suche 22—28 600 MK. pauschule Gera, Leah 


Vorunt. 1. Okt. Hptunt.4. Nov. 
(7715 


mann für Danzig gejucht, © 
S Offerten unter A 628 an 8 
die Exped. d. Bl. erb. (2210b 8 


d0039900090000%283603 
Vorheirallı. nicht, Kntscher, 


in den beſten Jahren, mit guten 
ſucht eine Stelle 


Landwirth ſucht von ſofort 
Beſchäftigung in ſchriftlichen 
Arbeiten oder dergl. 


E $ Eröbel'sche F 
DES” Mit einigen Kinderfräulein, 
są ae Tal Mark WÄRE pca wyk ea 
ER anpeänbigen Safe fid junger Aaufmaun isnie, Sein, ue 10. n 
A 640 an die Exped. d. Blatt. irgendwo thätig zu 
Weiblich. betheiligen. Sterten unt. 


einem drei⸗ und viermonat⸗ 
lichen Lehrkurſus vorge⸗ 
594 an die Expedition dieſes 
Ein anft Müdchen nit: Blattes erbeten. 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 37. 


bildet und erhalten nach Be⸗ 
endigung deſſelben ſofort Stell. 
in guten Herrſchafts⸗Häuſern. 

Außerhalb wohnende erhalten 

Stelle Mark 2000 a 6 Prozent zur im Schulhauſe billige Penfion. 

als Lehrling in der Kouditorei. 2. Stelle ſtädtiſch geſucht. Ofert. | Proſpekte mit vollſtändigem 
Off. unt. A 601 an die Exp. d. Bl. unt. A 613 an die Exped. d. Bl.] Lehrplau franko. Auch finden 
Sat ac Mädch. ſucht fd. Nachm. T a AC gr ellenſuchende Fräulein und 


e. Stelle Wellengang 6b, 1, (Dë N IN d 000 Ii Mädchen zu jeder Zeit bei 
d 


Ant Wiltwe mit ein. Mädch. v. uns freundliche Aufnahme 
Berechnung. 


weis, | 

Jahr. w.unt beſcheidAnſprüch. k „ 
E ge erda erststellig Bahnh. Frau Erna firanonhorst, 
bet ein. Herrn od. Dame. Geil. äbtifches Grund 10 Vorſteh., Stellenvermittlerin f. 
Off. unt A 585 an die Exp. d. Bl. ee 2000 Oazy beſſeres weißt. Hausperſong 
werden fof. geſucht. Offert, Berlin Wilhelmſtr. 10. (8572 


unter A 614 an die Exped. ral. Kwiermterrieht ee 


Wer Zort, a. Lebens⸗ „ 
Geld! seri, gu, Sauna, s td. SME Of. u. A 402 . Grp. 


Patente ꝛc.ſucht ſchv. a. Bölhöftel, 
Berlin SW. 12. 9446 
5000 Mk. zur Ablöſung der 
3. Stelle für ein Geſchäfts⸗ 
Sa e EE der 
Stadt, gej tył. 4 unter 2 
4 317 n die Exped. (2030b[ Sine Herren-Uhr 
thefengeld. eriiitell,, di. % am Strande im ‘je 
Beg. Off u. A451 d. d. Exp. Bröſen. Gegen Finderlohn 
(21166 und Auslagen abzuholen von 
h ——| Kunath, Bröſen. (19136 
mädchen, Kinderfrl. u. Stützen Geld-Darle en EHeft m. Zimmerſpr. verk. Hohe 
empf. noch zum 1. Juli J. Dau, für Perſonen jeden Standes zu Seigen 8, e e 
Stellvm. Heil. Geiſtgaſſe 9, 1.4, Bee ere Jungferngaſſe 25, 3, 3 
Kräftige Amme empfiehlt in klein ahlbar 
gim Manne aias, hltſeffektuirt prompt und diskret[— Ein Regenschirm 
Heilige Geiſtgaſſe 44 > Karl von Berecz, mit grüner Krücke iſt geſtern in 
9 9 andelsgerichtl. protot. Firma, der Markthalle abhanden ge- 
Eine junge Frau b. um Stelle 3. Budapaſt VIII, Baroßgaſſe 105. kommen. Gegen Belohnung ab- 
Walch. o. Ant Tangueterg as Retoutmarke ermünſcht. (8776 zugeben Frauengaſſe 42, 3 Tr. 
Ein junges Mädchen e Suche fofort hinter 18000 % 1 Broche mit WE Monogr, verk. 


Aufwarteſtelle Katergaſſe 5. Mark DES Parabiesgaſſe 20, park 
; lauf ein Geſche „ Süb. Damenuhr mit Dion, M.M. 
Alert 2. 8798 my io O [ext bag. Saga geet 
20 000 Wik. uche p Palo Freitag Mittag ein Pincenez in 
mr m. Fr ſuche von bald Schwarz und Doublefafſung 
Stelle zu Send sur 2. Jagen Junkergaſſe verloren. Gegen 
bieta, g, Robert Zander, | Beton up. ütennafe 2e $ 
r Eine Fahrkarte auf den Namen 
Kurt Luckau verloven. 
Azugesen Schichaugafle 2. 


Verloren! 


G. goldene, kantige Remontoir⸗ 
omas auf der Rückſeite die 
Buchſtaben F. © N verl. 
gegangen. Gegen elohnung ab⸗ 

i |sugeben a. d. Poliseipräſidlum. 
eet 


Empf. Landwirth,Kinderfräul, 
Kindm. M. Mielkanu, Jopeng.57. 
Empfehle 


jüngere u. ältere ſehr erfahrene 
Landwirth. perfekt in der feinen 
Küche, Stützen, die gut kochen, 
ſchueidern, plätten, Verkäuf. für 
leiſcherei und Bäckerei. Frau 
arieHoenke, Hl. Getſtgaſſes6,1 


Perfekteköchin, Haus⸗u.Stuben⸗ 


| Gefunden 


4000 u. 
find zur 1, a 


Agnes S. Wood, 
Hundegasse 90, 3.(17806 


Berliner 
Lehr-Kursus 


werden zur 2. Stelle auf ſichere 
1 Ce? geid K Me 
ert. unter an 5 Ur e Or 
1500-1800 u. 6000 ME. | Jun ee e Leg 
inde v. ſofort. Off. u. A 625 Exp. jeichtfaßlicher Methode praktiſch 
6000-7000 Mk. S c o le ade 20740 
5 e geint) Louise Pade Wwe, 
Langgarten 91. 


Kinderwagen werden wie 
neu billig aufgearbeitet Gold- 
ſchmiedegaſſe 13. (19096 

iuneb.⸗Weg 12. (15711 


(21866 


. —̃ U— —-— — 
Hilfe Si Blutſt. Hagen, Hamb., 
. luneb.⸗Weg 12. (15711 
Herr W. bart, Nückſpr gebet H. 


werden zu jedem geb: 
baren Preiſe ausverkauft. 


Siegfried Lewy, 


22 Holzmarkt 22, 


(8174 
I Etage. 


zu achten! "ZW 


r Heirath vermittelt Frau 
oicheramer, Leipzig, Buber 
ſtr. 6. Auskunft geg. 30 3 (18634 

Ich warne Jeden, auf meinen 

amen etwas zu borgen, da 
ich für keine Schulden auf⸗ 
komme. Benst Pawlitzki, 
Galgenberg. (21726 
aile Bücherreviſor, 
Schilling, Drehergfſ. 18. 
Spezialität: Regulirung, Er⸗ 
gänz. vernachläſſ. Bücher. (21196 


Warne Jeden, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, 
da ich für Nichts aufkomme 


Albert 1 i 
Werftarbeiter. (21386 
In einer Stunde 


werden Federn auf Hüten ge⸗ 


kräuſelt, ſow. Glacehandſchuhe 
und Schuhe gewaſchen, Sachen 
aller Artbronzirt u. Sträuße bill, 
Ilaufgearb., Sonnenbl. Stck. 10 A 
Tobiasgaſſe 29, part. (21475 
Tapezier u. Dekorat. 6. Migge 
MH | empf. ſeine Werkſtätte z. Renov. 


v.Polſtermöb., Matr., Gardinen- 
anbr.ꝛc Baumgartſcheg.17(2164b 


Damen⸗ und 
Kinder⸗Kleider 


werden ſauber und billig 
angefertigt Forstädtischer 
Grahen 25, 3. Etage. (610g 


Theilnehmer zu e. reellen 
Geſellſchaftsſpiel a. e. größ. Anz. 
preuß. Looſe ſucht K. Grüfzuer, 
Beamter, Beuthen O. S. (9797b 


Privat⸗Euthindungen. 


Damen finden freundliche 
Aufnahme. Frau Preuss, 
Stettin, Friedr. Karlſt. 7.(1644b 

Den geehrten Herren Eigen⸗ 
thümern von Neufahrwaſſer 
und Umgegend zur gefälligen 
Kenntnißnahme, daß ich mich in 
Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
ſtraße 59, als 


Schornsteinfeger 
niedergelaſſen habe. Es fol 
mein Beſtreben ſein, meine 
werthe Kundſchaft gut und 
billig zu bedienen. 
Hochachtungsvoll 


Max Klebb, 


Schornſteiufeger. 


Allein, kein Heim! 
Achtb. Herren, weun a.ohne Vm., 
w. Dam. m. gr. Vrm. ſof. nachg. S. 
Sie Adr. Fortuna, Berlin SW. 19. 

(8837 m 


Warum die Geldverſchwend.? 
Sa lit ja doch vergeblich! 

Die ermittelte Perſon, die 
am 19. Junt aus dem Wilhelm⸗ 
Theater, Loge 9, meinenSchtrm 
„terthümlich“ mitgenommen 
hat, wird zur Vermeidung 
gerichtlicher Weiterungeu er- 
ſucht, denſelben in der Sout.⸗ 
Gaftnwtrtd ch. b.Stetlu.abyq. (8579 
Wijj.w.Stiidw.z.mafej.u.plńtt. 
Spendhausneugaſſe 4, 2, Plätt. 


Sand. Waſchfr. 6. u. Stückwäſche, 


Fr.getr. Häkerg. 48, 2 Tr. 


Klagen, "SUR 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfall aeg fertigt 
ſachgemüäß Th. Wohlgemuth, 


Anſchluß an Familie oder 
anderen Herrn ſucht gebildeter, 
den beſſeren Kreiſen angehörig. 
junger Herr. Gefl. Zuſchriften 
erbet. unt. R 36 Poſtamt Zoppot. 


ile g. Blutſtock. Timermann, 
Hamburg, Fichteſtraße 38. 
(8921 


Wir reifen wahrſcheinlich 
nich M. K. 


dieſ. w. i. 


+ 


ALE ADO EE EE A 
Ant Dame A5 Jahre alt, evang., 
g. g. Familie, v. Lande, beſuchsw. 
hier, wünſcht mit gtt. Herrn i. 
g. Verh., evang. v. 50—609. Brſw. 
b. Verh. Vern. da. Off. m. Ang. d. 
Verh. N. N. poſtlagernd Zoppot. 


Sale u. Sole; ere 
(22096 


Hunde werden ſauber inu außer 
demHauſe geſch.Poggenpf. 66,2, 
R l in Damenangelegenh. wird 

al Ugewiſſenh. u. diskretertheilt 
offert. hauptpoſtlagernd M. D. S. 

Ein Wittwer, kinderlos, 
rüſtig, Inhaber eines flott⸗ 
gehenden Geſchüfts ſucht eine 
Lebensgeführtin mit kleinem 
Vermögen. Offerten unt. A 650 
an-die Exped. dieſ. Blatt. erhet, 
Wer w. 5. Frank'ſche Vertheſd.⸗ 
ſchrift. abg. Off. u. K 621 a. d. Exp. 

Ur Zoppot u. Oliva empf. ſich e. 
Schnd aß E gute ec Oliva, 
Köllnerſtr. 13,b. Fr. v.Zelewski. 
KnopfſchuMonogr. w. t. jed. Art 
Wſch. ſb. u. bill. gearb. Off. u. A 685 


d 


Nr. 143. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 21. Juni 1902 | 


Wort Pfennig ift ein uraltes deutſches ii ben. ä > „IMtietge bezahlt habe. Zahlt fie binnen dieſer Zeit nicht, können 
E e e ee Sie ee e Sie die Betten durch einen Gerichtsvollzieher oder einen 


e 9 
Briefkaſten. Althochdeutſchen phantine, phennine und hei 5 e 5 
5 A M EIER A zer beftehen und muß zu dieſem Zwecke ein Jahr lan D d 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein⸗ bedeutet urſprünglich gemünztes Geld. Nach einer Ver⸗ſals Handwerker in einer kengi SE Sberkfiätte BR ada verſleigern laſſen und aus dem Erlös 
A ich bezahlt machen. 


ie é i beiliegen 
e ) Die MbonnementëDnithma E oean Der Wirth hat nicht das Recht, während der Dauer 


D 


240 Pfennige geprägt werden. Der Pfennig|gemwejen fein. Nachdem er die Prüfung zum Heizer 100. 


wird ic derben Z © GR e i dem Ausdruck Denar bezeichnet, beſtanden hat, muß er fünfzehn Monate hindurch Ihres Miethsvertrages den Miethspreis zu ſteigern. Ver⸗ 
b d Sie "meder berechtigt ng heute noch J. Ein ſolcher pfennig als ſolcher bei Perfonen- und Güterzügen; fomie weigern Sie die Mehrzahlung und warten Sie ab, ob er 
= P. S. Nach Ihren Angaben fin ben S EN ach Gientivt einen Werth von 35 heutigen im Rangirdienſt beſchäftigt geweſen fein. Dann kann er ſich TEN kündigen wird. Iſt vierteljährliche Kündigung verein⸗ 
eihnachtsgratiftkation zu fordern, noch haben Sie Anſpruch Pfennigen. zur Prüfung als Lokomativführer melden. Heizer erhalten dart, fo kann er Ihnen erſt am 1. Buli für den 1. Oktober 


auf eine Reiſeentſchädigung. Sie müffen an der mündlich verein⸗ 10001500 Mt., Lo (ett? 
— „Lokomotivführer 12002000 Mk. ; kündigen. 
fur daß a e E. M. 50. Wir können Ihnen nur dringend von einer 


Fr. S. Nach der zur Zeit noch geltenden Radaune⸗ garten Kündigung feſthalten 5 N js g 

` # teje Zahlen für das wirkliche Einko n 
Prong vom 1. December EH in Giſchkau Gr Hufen F. Zur Errichtung eines gemelnſchaftlichen de d GC p 1070 a> 9 Bi 17 0 die eilen Ane e ant | 
da aoi SA oe es nur zwiſchen Eheleuten wm if, gelder und die Kohlen- u. |. w. Prämien hinzu die natürlich ſind dort in keiner Weiſe geklärt, und als Bauhandwerker 
Unterhaltung des Dammes und zur Reinigung des Radaune⸗ iner der Ehegatten das Teſtament unter | fehr verſchieden find. b 5 beben Sie auch Telne Ausſicht, bei den e RÓW 
bettes in solidum SE EE Kai nur o. 8 Ortes und des Tages eigenhändig unterſchreibt O. 2. Das Verſprechen des Vaters hat in dieſem Falle Beſchäftlgung zu finden, da die Boeren ſich zunächſt mit ſehr 
Ben der et, = Rinu a e m 1 e d der andere Ehegatte die Erklärung Bel: |zejnen Werth. Ihre Stiefmutter erhält vorweg ein Viertheil primitiven Wohnungen begnügen werden, die ſie mit ihrem 
orſſchmied, der Nachtmäch 7 3 orfhirte und kr 1 e fügt, d t auch als fein Teſtament gelten ſoll des Nachlaſſes und kann damit machen, was fie win. Es ift Geſinde allein herſtellen werden. In den nüchſten Jahren 
Perſonen, die von der 1 e ernährt werden. Ihr A Dieſe Erklärung muß unter Angabe des Ortes und Tages dabei ganz gleichgiltig, ob ſie Penſion bezieht „ER nicht uud wird ſich erit ee Ate in Te 
iſt demnach mit Recht zu den Beiträgen herangezogen worden. ſchrieben und unterſchrieben werden. ob fe Sachen in bie Ehe eingebracht oder nicht. Zu Sage ò| einen neunenswerthen Sieg finden Wird und vorher it für 
en. In den Städten, wo 


No. 500. Sie müſſen den Miethsvertrag bis zu ſeinem W. K. 3000. Wir würden Ihnen rathen, die Karriere Die l > A 
> Nachrede iſt zwar nicht ſchön d deutſche Bauhandwerker nichts zu hol 
A TE aloni Ruy Waita Sie Arbeit finden würden, iſt nichts zerſtört und wird auch in 


Kontraktes zu kündigen, haben nur Militärs, Beamte, Geiſt⸗ zu j Da die Bewerber mindeſtens das 21. Lebeus⸗Bele D i e 15 z 
x u | y idigung, wenn ma f den nüchſten Jahren vorausſichtlich nicht viel gebaut werden, denn 
liche und Lehrer an einer öffentlichen Unterrichtsanſtalt. jahr zurückgelegt haben mijjen, fo thun Ste am beiten, wonn und BOE zumal wenn Ki Zeie Gi im Abrede e Sie können ſich doch denken, daß die Folgen eines fo großen 
i ſo leicht überwunden werden. Da die Preiſe 


L. 2. Beſſere Novellen von nicht zu großem Umfang Sie ſich bei einem Eiſenbahn Regiment als Freiwilliger melden. ſtelle € $ 

p A n iſt. Anders würde di re] Krieges nicht 
fóiden Sie am beiten der Redaktion der „Allgemeinen Nach beendeter Dienſtzeit werden Sie dann leicht bei einer Schuld eek E iger nut Bee, RE fomitige Ee ter boch find, $ 
wären Sie dem Verhungern ausgeſetzt, wenn Sie, was wahr⸗ 
F. S. Es iſt ſehr ſchwer, in dieſem Falle ein erfolgreiches ſcheinlich iſt, keine Arbeit in Ihrem Beruf finden, denn in den 


O. Pupke), Berlin W. 50 ein. Wenn Ihre Arbeiten in ſolche als Lokomotivführer angenommen werden, in dieſem Falle Mittel anzugeben, denn die Röthe der Raje beruht vielfach auf Goldminen können Sie des Klimas wegen nicht wohnen. 


d ſich bei einem Mechaniker Arbeit]einem Leiden des 1 ; : Jedenfalls gehen Sie nicht eher nach Transvaal, als bis Sie 
große Anzahl deutſcher Zeitungen dum Verſand. zu verſchaſſen und dann ſich bei der Poſtverwaltung für die Ihr Glück i de EE E dort fefe Arbeit haben. Ag AR o ſich sA pa 
hrt giebt es nicht. Die Ueberfahrt 


N. L. Poſtaſſiſtent. Auf unſere Frage, wie man in Stellung eines Telegraphen⸗Mechanikers gu melden. Für die] Wochen tägl r übrigen Fragen. Freie Fa 
stefen Wählern Karpfen fängt, find uns von einigen freundlichen Stellung eines Bureaubeamten find weder Ihre Schulzeuguiſſe, da A aa AE W a 11 A pea b irie d SC E dazu kommen noch die Sollen für 
or it Groß⸗ e "die Aus rüſtung, jo daß Sie ca. 500 Mk. auſwenden müßten, 
Ein Auslieferungsvertrag beſteht mit Groß Je einen erhalten die drei lebenden Brüder, den vierten die um Ca 889 e Ee mh dc For i ; 
A N 100. Das Bauchreden läßt ſich erlernen. In rüheren 
in tiefen Teichen und Seen am En: Es iſt 110 Auslieferung politiſcher Verbrecher ausgeſchloſſen, es fehlte in E. R. Wir können Ihnen nicht verhehlen, daß es Ihnen Jahren beſuchte unfere Stadt von Zeit zu Zeit LE Ga, der 
ein Netz, das 1 Meter 155 ARA Bat Me dem Vertrage fogar die fog. „Attentatsklauſel“ Arar re unter dieſen Umſtänden nicht leicht fein wird Ihren Sohn in Unterricht ertheilte, in den letzten Jahren iit er jedoch aus⸗ 
e f, , EE aan DH BEE SE nee 
Ard, A e eine Don i 857 ` i d t erler n. 
i D an ie gemeinen, mezen Ee Ste, Gerin Okeieitänten un je Helen o man Defe anf EE, ca rubla 
Netz werfen will. Das Netz ſelbſt ift te RAT 15 110 brechen wa AA o EN Raub, Diebstahl, 0 5 Aus Ihrer Antwort können wir auch jetzt IO it ungültig, da das matę ME daß die Kündigungs. 
p x $ M [n00 ni ug werden, denn Ste fi ; ËU nicht weniger als einen Monat betragen darf. Es tritt 
Außer ge von 51 Je z! er ee e ale pE i 7 A. D. Das geht denn doch nicht, daß Ste mit kammer keinen Prozeß ua wew wa di alſo in dieſem Falle die geſetzliche Kündigungsfriſt ein, und 
ſchwächere A D e 11 Asen von 20 bis fur die b bft . er h o ie ER WE per Staatsanwalt und Sie fungiren lediglich als dieſe kann nur ſpäteſtens am ds 1950 55 En 1 = Auguſt 
A : 0 5 7 d. 5. 2 der Zeuge. enn der Staats i und 19. November für den Schluß des betreffenden Kalender⸗ 
ei) bazę N ſehr ſtarke Bieitugent, die man dy 1 a forderlichen Verwendungen aus Ihrer Taſche bezahlen und hätten Sie fiğ ihm als CEN a inen o (osb jahres erfolgen. Abr Chef pat demnach Recht, doch kann er 
nem Zinngießer anfertigen laſſen kann, befeſtigt / 8 dieſen Betrag von der Miethe abziehen. Der Wirth kann Sie offenbar verjäumt haben. Es bleibt Ihnen nun nichts natürlich auch nur an den oben erwähnten Tagen kündigen, 
haben beiſtehende Form @ und werden mit einer feften Hanf⸗ übrigens nur ſofort kündigen, wenn Sie für zwei aufeinander |weiter übrig, als Ihren Gegner vor dem Zivilgericht zu ver- denn das Geſetz ſchreibt vor, daß für beide Theile die 
gleich direkt mit an die Leine folgende Termine mit der Errichtung des Miethzinſes ganzſklagen und da rathen wir Ihnen, zu einem Rechtsanwalt zu Kündigungsfriſt gleich ſein ſoll. 
A. H. Handlungsgehilfe. Wenden Sie ſich fo ſchleunigft 
d beantragen Sie die 


Bügel werden aus verzinktem ſtarken Elſendraht hergeſtellt [Recht, Ihre Sachen, Jowett es das Geſetz erlaubt, zurück Ihren Prozeß wahrſcheinlich gewinnen und Ihr Gegner muß wie möglich an das Bezirkskommando un 


nud beim Guß der Kugeln hineingeſchmolgen. Das an ber zubehalken. dann die Koſten für Ihren R i Ausſtellung eines Zivilverſorgungſcheines. Sie dürfen aber 
langen Leine befeſtigte Netz wird loſe über den Unken Arm . 350. Da Sie vermuthlich doch mit dem Wirthe und er überhaupt zahlungsfähig „ PE: wenn nicht zu ui Zeit boa d nad Jahresfrist er⸗ 
löſchen Ihre Anſprüche. Den Zivllverſorgungsſchein können 


genommen, ſo daß die Leine frei hängt und in dem Boot ſo beſeſtigt nicht mit deſſen Ehefrau den Kontrakt geſchloſſen haben, fo if M. T., Breitgaſſe D 

ift, daß ſich dieſelbe leicht abrollt. Der betreffende Mann ftehtldie Zuſage der Frau ganz werthlos. Nach unſerer Meinung kleiſter auf die Gy a ei Sie pinſeln einen ſtarken Stärke⸗] Sie später gegen eine Geldpenſion eintaufchen, Uebrigens 
vorn im Boote und muß nun das Netz geſchickt Ae hängend, With EN Ihren Miethskontrakt erfüllen. Sie hätten mit EN Dee SE Kra en ooer N hätten Sie nach unſerer Anſicht garnicht eingeſſellt werden 
pegen Io SB. Eug in een ee auf die müſſen e Renovirung ſchriftlich oder mündlich vereinbaren] ſpringt dann von jelbft ab oder läßt fi leicht ablöſen 1210 parien pe es handelte ſich nach Ihrer Darſtellung doch nicht 
nastę wirft“ Dur die Schwere der Kugeln und den| B. St, Miticputtland. Soviel wir riffen enen geger Bi ee ee AA a SECH um einen! TOR ANNE 
ſcharfen Wurf öffnet ſich das Netz in ſeiner ganzen Breite und wärtig eine derartige Schule nicht mehr und das ift auch ganz W. M., Strohdeich. Ein Kanar o 

fällt flach auf die Waſſerfläche, während die Kugeln es raj in ſerklärlich, denn die Poſtverwaltung hat Da mit Recht gegen fähr 13 Tage. Ein Kanarienvogel brütet unge⸗ 


die Tiefe ziehen. Die an dem Netz beſeftigte Leine läßt der derartige Schulen ablehnend verhalten. Sie verlangt von den 2 x 
bis das Netz den Boden Bewerbern um die mittlere Laufbahn mindeſtens das Reife: W. Wallplatz. Sie haben das Recht, binnen einer Fritt| In Wirkung und Geschmack Neuzeit 

berührt; dann wird es feſtgehalten und langſam an die zeugniß für die Unterſekunda einer neunftufigen oder das von ſechs Wochen die Erbſchaft auszuſchlagen, in dem Sie an 

Oberfläche gezogen. Während des Biehend ſtreifen die Kugeln Reifezeugniß für die erſte Klaſſe einer ſechsſtuftgen öffentlichen das Kgl. Amtsgericht in Hamburg ſchreiben: „Die Erbſchaft und Zukunft beherrschend. 


am Grunde des Gewäſſers entlang und treiben dadurch die höheren Lehranſtalt. Die Ausbildung in den Fächern des pft- 
$ifcfe in die Höhe; die Kugeln ſchließen das Netz vollſtändig . übernimmt die Verwaltung ſelbſt. i 3 ſchlage ich aus“. In derſelben Weile müſſen auch Ihre Ge 


ZS psy 


keit und Kaltblütigkeit dazu, um gute Reſultate zu erzielen, als ein geringer körperlicher Fehler aufgeführt worden, ſoſam I. Juli kündigen. 
doch macht auch hier wie bei jedem Unternehmen Uebung den daß man wohl annehmen ſollte, daß dieſer Fehler Sie nicht Alter Abonnent. Das ift doğ eigentlich ſelbſtverſtändlich, 


Gewitter, oder wenn der Wind nachläßt oder umſchlägt. F. W. Nach 8 459 des bürgerlichen Geſetzbuches haftet der] Kündigung in einem eingeſchriebenen Briefe ſchicken, geben 


Der Karpfen iſt marktfähig, wenn er 3 bis 4 Jahre alt, ein Käufer dafür, daß die Sache zu der Zeit, zu welcher die Sie dieſen am ſicherſten ſchon in den letzten Tagen des 
Gewicht von 1 bis 2 Kilo oder 2 bis 4 Pfund erreicht hat. Gefahr auf den Käufer übergeht, die bbs Eigenſchaft] Juni auf. ? 4 i i e ot 
GE a EEN i er bung a Gë KA en ai E esa Zeit des Kaufes eine i ką SE WGA alien de Ok: Sie uns angeben, für EEE RJ gegen 

m Os ugeſicherte Eigenſchaft, ſo kann der Käufer Nüdgängigmağung | melde tellung Sie engagirt ſind. Die Beſtimmungen ſind Aft ich. 
Schlinge: An einem kurzen Stecken wird ein einfacher Schlupfſdes Kaufes (Wandekung oder Herabsetzung des Preiſesverſchieden für die ee | Ren enn 
aus Draht befeſtigt, der, wenn der Karpfen hochgeſtiegen ift | (Minderung) oder ſtatt der Wandelung oder Minderung A. Um Invalldenverſicherung erhalten zu können, müſſen Lia m Toilette- Creme 
unser ber pratite „Beż Maiers, Schlinge gel Tee SE 1 Der Anipruý „ai aniola, ER 1 500 Beitragswochen geleiſtet haben. Da dieſes u. Kinder- A 

` um adenerfatz verjährt bei Grun en inſbe nen anſcheinend nicht d i 2 ilette- — 
dieſelbe von feldft enge und der Karpfen kann nicht mehrſeinem Jahre von der eg Si KR glauben, daß Stejfeinen Anſpruch auf ee n Lial m u Kinder- Seife. (8229 
entweichen. ER 2 berechtigt ſind, Anſpruch auf Minderung zu erheben, aber Sie J. K. 1000. Die Dienſtſchnalle wird nur nach vollendeter 2 m 
Der Begriff Fabrik ift ein „fließender“ müſſen dieſes pald thun, ſonſt verjährt Ihr Aufpruð. 9- oder 12⸗jähriger Dienſtzeit verliehen und das können Sie Lial m Micken- Creme. 


fo daß alle an der Herſtellung eines und deſſelben Gegen⸗ wird die für alle Knaben gleichartige gute Kleidung zum reife Vormund. Der Vormund hat nach dem Geſetz das Recht © 
ſtandes mit beſtimmten Leiſtungen betheiligt find. Die An-|von 120 Mk. aus der Kleiderkammer geliefert, jo daß ſich die und die Pflicht, für die Perſon o das Wende des Mundes = 
dnung der Arbeiten ſowie die Lieferung der Rohſtoffe, der Koſten auf 370 Mk. ſtellen, Für Unbemittelte ift die Schaffung zu ſorgen. Wir glauben nicht, daß Sie auf Grund dieſer Bee z 


zeugniſſe obliegt.“ Legt man dieje Definition zu Grunde, ſoſ berger, Kaſſub. Markt 1c, zu wenden, welcher Vorſitzender[daß die Perſon oder das Vermögen des Kindes ` 
iſt nach unſerer Anficht Ihr Betrieb als eine jabri? zu bes des Provinzialvereins des deutſchen Flottenvereins tt: Beſuche geſchädigt werden. Daß 90 gegen das En RO oi Beſter PN EUMATIC 
GE Wir würden Ihnen rathen, den Beſchwerdeweg dan Oe e Außer den ee er l ma pun jet, a doch nur eine Annahme von Ihnen und A $ 
einzuſchlagen. ebeammeninſtitut weiſt das Adreßbu ür 2 im a at nach unſerer Anſicht ` . e, : ` 
N. 25. Ein Reſerveofftzier braucht bei feiner Ver- Theile TY Geite 73 unter A Abtheilung 3. Frauenkrauk⸗ hauſes recht, wenn AE SALA EŃ EH des Waiſen für Fahrrad und Automobil EB 
; | m 
„KZ 
— 


hetrathung weder einen Konſens einzubolen, noch einen Ber: heiten und Geburtshilfe 5 Frauenkliniken auf. Ste können A. G. Heilige Geiſtgaſſe. Si b 
Bene en e en ee ARONA 1 5 die wa 1125 ier zał leicht Weste motioflihxer Sie 9 SE bis a Miethe Kasiu (e A S 

al H omotinführer. r Anwärter zum voro U rer Mietherin, d i H > 
machen und ihm den Mädchennamen feiner Frou mirzutheilen Imuß mindeftens t Jahre alt ſein und ſeiner Milttärpflicht|laffen würden, wee edel Ach blasen 4 SE Continental Caoutchouc & Gutłap. Co., Hannover 


Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


G ο⁰ Oe lege Geeeel ét tajen, daß fo viel Lüge in einer von fo ben en die Wahrhaftigkeit der Frauen genommen, und ol üchſten Berwidelingen voran) und hatte die Pflicht 


|) Wärst du so klug, die kleinen Plagen Reiz umwobenen Hülle wohnen könne. ſwird langer Zeit bedürfen, ehe ich mich von dem der Diskretion. Troßdem iibe ih enen A 
B ug bi Nei A ROP SCH WSE ao ihre Ar bage ada ge ia GORE ban Z der mich durch Ihre Treuloſigkeit ge=|gejunden haben. Nur, daß ich jo lange zögerte. Ke 
d Die grossen Uebel zu ertragen. Hand n Sé veki 1 glett einer Frau e e Und nun find wir fertig mit einander. Ich bitte Sie vor Herrn Gellner deshalb um Ver⸗ 
> Gellert. ES er. Zärtli GA cheile nicht ie haben wohl mit den übrigen Damen hier zeihung.“ 
ow werte tege vorſch ichard, alter Junge, eruhige Dich, eb klä chtſnichts mehr zu ſchaffen.“ „Sie hatten ja keine Verpflichtungen gegen mich,“ 
owowowowowiowo SR ae ń Fräulein Roja wird Dir ja alles erklären Rosa hart 1 ee auf die Thür. |entgegnete Richard mit abweijender Bitterkeit. „Daß 
ih i hatte mit tief erblaßtem Geſicht vor ihm ge-] Sie den Genuß eines fo pikanten Schauſpiels noch 
e „Natürlich,“ fiel dieſe, den unerwarteten Beiſtandſſtanden, in den Augen einen ſeltſam ungläubigen ängerten, wird jeder 

Treue Seelen. RU benutzend ein, „laß mich nur erzählen, wie alles Ausdruck des Struts und ber de Beit feinen "E finden.“ Ihrer Gee eee 
Roman von Maria Thereſia May, 85 W iſt, Du biſt ja doch mein einziger, geliebtex |legten Worten fuhr fie wie von einem Schlage ge“ „Sie find ungerecht, Herr Doktor, aber Ihre 
preisgekrönte Verfaſſerin Dir, "bs SA kann mich rechtfertigen, R dein laſſen. i zuſammen, raffte Brief und Plüſchbeutel vom Stimmung macht das nur zu begreiflich. Ich bedauere 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. Ich bin eh 115 Ken e LEE ec) 18 e 1 wg zur Thür. Hier SN 8 8 die Be Enttäuſchung, welche Sie 

e d Ee È 2 e opf zurück. erfahren haben, un offe as Geſchick 
37 Machd ruck verboten.) ie fragen, mein lieber Schatz . als % Biel Glück!“ ſagte fie Heijer, „aber die Prinzeſſinſnoch Gelegenheit, Zonen 1 wię hoch ic 

Fortſetzung.) Kinderunſchuld heuernd hoben fih die, Augen zy drin“ — fie deutete nach dem Nebenzimmer, „nimmt Sie ſchätze.“ 

zu ihm empor. Was ſie veranlaßte, Leute, die ich abgeſchüttelt habe, nicht!“ Das klang ſo warm und ehrlich, daß Richard un⸗ 


Rühren Sie mich nicht an,“ ſagte er rauh, „ſonſt ihm fo zärtlich 

x e W vertheidigen 
vergeſſe ich, daß Sie ein Weib find, — Wally, ich in gutem Lichte vor ihm ehen w Frazy den fie 
bitte Sie, gehen ie hinüber, ich will nicht, daß Sie doch zu verlaſſen gedachte, wer hätte es zu fagen: ver- 
hören, was ich Ihrer Schweſter zu fagen habe. Sie] mocht, fie ſelbſt wohl kaum! 


willkürlich dem Sprecher die Hand bot, di i 
fe Drud ae o 9 „ die Oki mit 

Da öffnete Betty die Thür des Nebenzimmers. 
Ihr Frauenherz, das in Mitgefühl für den jungen 


= Ein drückende Stille herrſchte in dem Raume. 
ichard hatte Dé in den Lehnſeſſel am Fenſter ge- 
worfen, als wäre er allein, und verbarg das Antlitz 
in beiden Händen. 


au etty, und 7 x d 

uch bene Dee Ela IV wiederholte fie und trat] Hans Gellner wollte fiğ dem Freunde nähern, Mann erbebte, der ihr theurer war als ein Sohn, 

„Hier habe ich die Wahrheit!“ rief er d Ihn aber b inden wieder näher zu ihm. aber Freyenegg hielt ihn zurück. Er ſelbſt trat auj|lieg ſie nicht mehr unthätig ausharren, während ſie 

ſich die Damen entfernt hatten ‚ nachdem Gi S ate Röthe i das Koſewort wie Mißhandlung.] Thielemann zu und nannte halblaut ſeinen Namen.] wußte, daß er namenlos litt. Mit ihrem leichten 
Ą in e ſtieg ihm bis in die Schläfen. „Herr Doktor,“ ſagte er mit großem Ernſte, da] Schritt, der noch die Anmuth der Jugend beſaß, 


So zwingend waren Ton und Ausdruck, daß „Bitte, ſparen Sie die Worte,“ ſa ; A 
A i , o rawa CHA d gte er kalt. „Wenn Thielemann fragend ihen Sie, wenn : 

Tapeet er einen paT und beide wollten es möglich e würden Ihre Lügen Sie mir nur ich jetzt den Scherz dier Stande fiire An bin PCA p Wach, bije babe dach bereite pa 

fig glei entfernen. emann hielt fie jedoch noch verächtlicher machen, als Sie es ſchon ſind. — Ihnen eine Erklärung ſchuldig und bin bereit, Ihnen fernt, da fie gehört habe, daß auch Moja gegangen 


zurück, zum größten Mißvergnügen Gellner z, der ſich Bei Fräulein Kaufmann erhielt ich dieſes Täſchchen, dann jede Genugthuung zu geben, die Ste wiinidjen." [fei Sie brach ängſtlich ab, denn Richard faßte fie 


Gottweißwohin wünſchte. das Ihnen gehört, und den Brief, der ſich darin be Der > 1 . 
ech = ` z er Angeredete verſtand ihn nicht. beim Handgelenk und ſagte rauh: 
Ich bitte die Herren zu bleiben, i fand, habe ich geleſen.“ Er zog das Couvert mit dem] „Sie meinen, i af fra SE: f b: 
„dieſe Perſon Bia: feine Schonung be TY Schreiben hervor und warf 8 mit einer Geberde des mit gerunzelten Bec falle w e "rasie er eee ihren Namen nicht mehr vor mir, 
Ekels auf den Tiſch ` ass Brauen. Tante Betty! 
Da fuhr Roſa auf: els au „In dem Tone jenes Briefes „Nein,“ verſetzte Freyenegg raf, „wenigſtens nicht Eine Erklärung ſuchend, blickte fie auf Freyenegg. 


z ZELL: $ durfte kein Mann an Sie ſchreiben,“ ; 2 j: 
Eine folde © reiben,” fuhr er langfam|mit Stroganoff. I I : s ` A 
ki Bean eigen as P Si 203 aale, dag ich fort. „Daß es doch Jemand wagte, Ihnen in dieser ſich kro ej ZE dla OGŁ a bad i „% EEN 
nicht an den langweiligen Blumen gearbeitet SA Weiſe zu Deg sj mir unfaßlich und wirft ein für nöthig finden, mir gegenüber zu treten. Ich Fragen Sie heute nichts mehr, Fräulein Lang,“ 
KS mit 1 5 Freundin ein wenig herumbummelte, Z uć es Bo” Shar linea Caen Ce e Ewe Zeit ns zany = bat er halblaut, „aber feien Sie überzeugt, daß rę 
o gro . i äuſchung. Auch heute hatte ich durch Zufall d „Thiel { 

> s gen antwortete ihr nicht; die Hand feft auf = len d See E dies eh RUA go des Kocto der Dane erfahren, S eiee das Glut feines gangen Sehens ger 
en geſtützt, ſtarrte er das ſchöne, junge Mädchen feſt: Ich verachte Sie jetzt eb ehr, wie ich Sie Abſicht E nen nun ort, daß ich die wonnen hat.“ 

an, das er feine Braut genannt hatte, als könne erldereinſt gelie bt hebel Sie See See N e 36 | fab de Kr auch ita erschien. am ai 


— * = — NPEs — = 3 en ` — 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Juni. 


> Verkautslokale und 


Róstereien 1 4 
Danzig: Hauptgeschift, ` Grösste Kaffee-Rósterer Danzigs. 


Brodbdnkengasse 47, 


Danzig Filiale Altstädtischer Graben 25, i 
- Marienburg „ Niedere Lauben 12. 8 Preise für gerösteten Kaffee. 


t: Bromberg „ Danzigerstrasse 16/17: 
B zt Santos-Mischung II. . . pro Pfd. Mk. 0,80 Ein Versuch 
e | eng ee EE a > ke Sa 
Bestellungen duitna y „ wird von der vorzüglichen Qualität meiner 
werden täglich durch meine Fuhrwerke Java ar 1,20 zw 
innerhalb Danzig, nach den Vororten Mocca s Co, EE 71,40. 9 eros t © F en Ki af fi ees 
und Zoppot schnellstens zugesandt. e 2 Ce ek 160 
BETH s EEN überzeugen. (880%; 
Diner D Ee RR ASU. 


ff. Menado „ n eee e , ee, 
9 Pfund franco jeder Poststation. 5 Pfund franko innerhalb der I. Zone. 


f'ernsprecher 660. 


i 


Notariell beglaubigte Auflage 38899 Exemplare. 


i AMEDIA a Pf. pr. Petitzeile, e 70 Pf. | | Spezi alk art e 
In nachstehenden Geschäften ie Wirkſa mił eg Zut erti on e or g an e 8 2 , der Provinzen 
13 2 ` S SS 8 
323 e ER OR Und Wostprenssen, 
Fan EE) EE 
> S We | Geld- und Hypothekenmarkt, Haus⸗ u. Gutsverkäufe, 8. e = ausgeführte Wandkarte un- 
E = Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, S 2 3 serer heimathlichen Pro- 
8 Familien⸗Nachrichten że. S © Hl|vinzen hat den lebhaftesten 


Beifall gofunden und sei 
unseren geehrten Lesern 
bestens empfohlen, 


Für Abonnenten zum 
Vorzugspreise von 
Mk. fy nach auswärts 
gegen Einsendung von 
Mk. 1.25 (1. Zone) zesp. 
Mk. 1.50 (weitere Entfernung) 


e 

i Das Buch fiber die Ehe mit 89 
nn pe 5 ef W 

„Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. 

Freitag, 1,60 Beide Bücher zuj. 


f | 
amilien- Drucksachen: wee 


Siegfried Philipson, „  Midstrasgo 5, 
Gustav Schwarz pastnacin. „ Markt, 
Richard Steinbeiss, „Mor 4, "Ga" 


Preis frei Haus: 


Artusbräu (hell) 117 Flaschen Mk. GE 
(E 39 5 


Die (8445 


Königsberger Allgemeine Jeitun 


beſitzt allein eine größere Auflage als alle übrigen 
d Königsberger Tages⸗Zeitungen zuſammen. 


Dunkles Lagerbier 


3 Zoppot | 

f werden von jetzt ab Bestellungen auf unser Flaschenbier (Original-Brauerei- 
4 Abzug) entgegengenommen und uns direkt übermittelt: 

8 August Mühling, Zoppot, Neostranse ll, 


Fernspracher 382. 


str. 1 
(8232 


(8781 


 CNNNNNNNNNNNNNNNu 
Ofeehad Rügenwaldermünde 


ans, Hotel, Birandsehloss, Sef.: J. Thórmer Ww. 


Am Strande und Hafen gelegen. Vorzügliche Verpflegung. 


; c Danziger Actien-Bierbrauerei, 


Spezial-Kummiw.-Haus 


Simmil, Viana, 


0. Lietzmann Machfl., 
Berlin C., (19078m 
Rosenthalerstrasse 44. 


A. Müller vorm. Wedel sche Ser eee deren 
Hofbuchdruckerei = Danzig „Bik gring 


Geburtsanzeigen 
Verlohungsanzeigen + Hochzeitseinladungen + Traugesänge 
Todesanzeigen * Danksagungen 


fertigt 


aw Neue englische 
Aufgepasst!  majeshoriage: 
Casselbay. — Stornoway. 


wa ro Stück 5, 8, 10, 15, 20 A. ſchockweiſe billiger verſende 
| Rotiókden nach auswärts filr 2,50, 8,— und 3,50 A Karl 


; ; ` ER i > 
a > o. 


täglich ſriſch, pro Pfd. 1,60 %, in ganzen A 5 ` 

. Vauchlachs genen billiger, Räucherheringe 3 Stck. 250 Vollſtändige Penfton inkl. Logis zu mäßigen Preiſen. Warme u Mk. 18 per Zentner Bat 
Va ve A [See- und Soolbäder Zet eigener direkter Seeleitung. (8492m Jono ` 6 ú 879: 
nN. Cohn, Gering- und Käſe⸗Verſandhaus, AO ch = nike Fajki beugnsse 8 (IntelligengQnmsolr). B anc, |, dE 


uud . 
chmarkt Nr. 12. (20560 Uſchdorf Oſtpr. 


Voll Haſt verabſchiedete er ſich von den Damen 
und ließ Gellner kaum Zeit, dem Freunde wiederholt 


hätte ich doch nicht gedacht,“ ſeufzte Hans auf der a 
traße. „Ich habe jo Schreckliches noch nicht erlebt. b Wer Se A 


b ehen, 

KR „Beſchweren Sie Ihr unſchuldsvolles Gemüth nicht 
A mit ſolchen Grübeleien. Die ſchöne Nofa ift morgen y 
| oder übermorgen auf dem Wege nach Odeſſa, und 9 
zwar als Frau Baronin Stroganoff. Wohl bekomm's 
ihr! Man erzählt, daß Baron Michael im Umgange 
mit Damen nicht gerade die allerſeinſten Manieren 


haben fol, Wie ich ihn kenne, wird er feiner Ge- a 4 
"BR jA Tag ſpäter heraus und bei der Nachforſchung nach 
mahlin gegenüber fiğ ſchwerlich ſtärker beherrſchen ener Ithä ta ; 8 
können oder wollen, aber ich denke, Roja ift ihm ge- ch ee AR AKA 
cf wachſen. Was jedoch Ihren Freund betrifft, jo wohnten faſt alle Honoratioren der Stadt bei. Der 
| d Vertheidiger der Angeklagten befragte den Privatkläger 
5 Grafen Khuen, ob er nicht eine Menge Exemplare der 
beiden Zeitungen mit dem Lobgedicht angekauft und an 
Freunde verſendet habe. Der Kläger mußte dies zugeben. 
Die Geſchworenen erkannten Frau Scaillet ſchuldig, 
worauf ſie der Gerichtshof zu zweſhundert Kronen i 
Geldſtrafe verurtheilte. 1 


Enige Ecke. 


Schlimmes Zeichen. „Haft Du viel Schulden gehabt vor 
1 Ehe?“ — „Das glaub’ ich! Schwiegerpapa hat mir 
Reſt der Mitglft in Briefmarken ausgezahlt!“ 
Beſcheiden. 


brauchen Sie ihn garnicht zu bedauern. Im Gegen⸗ 
theil, er iſt zu beglückwünſchen, zu beneiden, die Cem 
Erfahrung iſt ihm ſehr gefund, er iſt ja auf dem Gee 
biete der Frauenkenntniß ein wahres Wickelkind ge- 
wieſen. Und jetzt, Verehrteſter, fit Ihr Freund, der 
| ſich nebenbei gejagt, der ſchönen Schlange gegenüber 
ganz famos benommen hat, in dem wunderlieben 
Heim, in dem es einem ganz kinderglücklich zu Muthe 
wird, und bei ihm die alte prächtige Dame, und 
Spricht zu ihm, und die ganze Wärme ihrer treuen 
Seele ſpricht in jedem leijen Worte mit, fo daß er 
an feine Mutter denken wird — und im Thürrahmen 


Mädchen hatte, von der Sammelmante feines Herrn 
angeſteckt, Héi ſelbſt mit Leidenſchaft dem Bücherſammeln 
ergeben und brachte einft im Marktkorbe einen Haufen alter 
Schmöker, die es für wenige Pfennige erſtanden hatte. P.. 
fand unter den alten Büchern die erſte Ausgabe des 
eptameron“ von 1559 in rothem Maroquin⸗Einband. 
f der Außenſeite trug das Buch das Wappen der 
Grüß v. Ke e Ma da „Dame de Voluptó*. 

ſtteht Mila, und ſchaut mit ihren tiefen, leuchtenden worden. { Madden, tede me vorher Ke e eege D 
Augen zu ihm hin. — Ja, die verzeiht es ihm nicht: In einem Badeorte am Genfer See erſchoß fich|hatte, daß das Buch mindeſtens 10060 Francs werih|d® 
ſo bald, daß er böhmiſches Glas für einen Diamantenſdieſer Tage ein reicher Amerikaner, dem ein formidablerſſei, wollte das Mädchen von dem Geſchäft nichts hören. 

gehalten hat, aber mit der Zeit wird fie begreifen, [Gehirnſchnupfen die Exiſtenz verleidete, aber doch in[ Um nun das ſeltene Buch trotzdem zu erobern, reichte 
daß man das Sehen auch erſt lernen muß, und wie letzter Stunde den Humor nicht ganz verdorben hatte. P. . ganz einfach dem Dienſtmädchen die Han 
gern fie das begreifen wird! Und ſchließlich ift ein Denn das auf ſeinem Schreibtiſch vorgefundene Blatt Ve Bunde. Die Frau iſt vor längerer Zeit ge⸗ 
ganz Anderer heute hoffnungslos aus dem Paradieſe enthält die Worte: „Nachdem ich nun heute das zehnte ſtorben und P. . kann ſich jetzt endlich allein an dem 22112 
verbannt worden und kann zu Hauſe kalte Umſchläge zweifeln, daß ich einen Waſſerkopf habe: woher ſonſt als, Branudlegun Der Feuerwehrvere uhna rum, wer die Maſern zuerſt kriegt und von der Schul | 
H wachen. — Schlafen Sie wohl, theurer Hans!“ aus dem Kopf kann das ES Waſſer kommen! Da ichlfeierte ein Seh das ein fehr kagge GALE Fat . | a ene i A ; 

4 l nun nicht im Sinne habe, meinen Kopf als Baſſin für Einige junge Bauernſöhne fingen mit den Mitgliedern wohl im Alla owechfelung, adu Dären e hier tft es 

(Fortſetzung folgt.) Goldfiſche herzurichten, und überhaupt mit einem Waſſer⸗ des SES, Händel an und legten aus Uebermuth los. gemeinen ſehr ſtill?“ — „Ja, es ift hier wenig 


kopf nicht leben will, fo erſchieße ich mich. Ich bin aber und Rachſucht in einem Hofe Feuer an, welches vom See a e ee 


übe. „Aber, Anna, was gab es denn 
ch den Doktor hinausbegleitete, für einen Heidens | 
gnä' Frau, prügelt Haben ſich die Buben y 


Schnupftuch verbraucht habe, kann ich nicht mehr be⸗„Heplameron7 von 1559 erfreuen. 


wenigſtens etwas Leben in die Bude!“ | 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Juni. 


Haus- und Grundbeſitzer-Nerrin Z 
E. V.) gu Danzig. 
Lifte der Wohnungs: Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unenkgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. $ 


Kleines Haus 

an ruhige Miether ſofort oder 
ſpäter zu verm. Miether muß 
Straßenreinigung übernehmen. 
Näh. Sandgrube 32, 1. (20796 

Breitgasse No. 56 
2 Zimmer, Küche ꝛc., parterre, 
ſogleich zu vermiethen. 
Bisehofsgasse25 fröl. Wohnung 
für 19 Mark per Juli zu verm. 

Böttchergasse 8, ; 
Vorderwohnung, Stube, Cab., Lë 
Küche, Keller z. 1. Jult zu um. 
Nüheres daj. v. 5—7 Uhr Nym. E 


Stube und Küche ſofort zu 
verm. Peterſiliengaſſe 4, 2 Tr. 
undegaſſe SO, 3 Tr., 

frbl. helle Wohnung 2 Stuben. 
Küche u. Zubehör von ſofort] 
Billig zu vermiethen. 

1 Wohnung, Sth., K. u. Küche zu 
verm. Pfefferſtadt Nr. 61. (2221 b 


Wohnungen 
zu vermiethen Kneipab 24 
Kl. fr. Wohn. z.erfr. Rammbaul 
Baumgartſcheg. 3—4, Wohn. 2 
Zimmer u. Zubeh. zu verm. u. 
18. Wohn. für 15 Mk. monatlich. 
ne N i 5 

egg⸗Gaſſel a, Simmer reichl. 1 
Zubehör, 4. Ort zu verm. Miethe | 1500— 6 Sim ‚B.xeihl.gubeh., $etl.Gelitg.117,1. N. Gesch. 


500 Mk. Näh. 2. Etg.Glodd. (22076 17—25 M. Wohn. fof. od. ſp. Langgart. 73. N. dal. Lad. 
EEN EN 20 u. 30 1 Bim, Kab, Rd. Kel. Heil, Geiftg. 99, 1 u. 2. 


480.— 3 Bimm., reichl. Zub, ſofort Mottlauergaſſe 9, 1. 
400.— 3 Bimm. u. Zubeh. Näh. Weideng. 5, Baubureau. 


Leeres Bim. mit Ró. Fleiſcherg. | sn pr „ 5 „ 


zu um. Nah. Beutlergaſſe 15, p 


Aherrſchaft. Wohnungen 


A : 
800.— 4 Bimmer, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Baner 
800—1600 4—8 3., PRAĆ an der Promenade 29b. 
1050.— 6 Bim., r. B0., 1. Juli od. ſpät. Hundeg. 112, 3. N. 2. Et. 
460.— 3 Zimm. Zub., Straußg. Za, 2. N. daf. prt. Flemming. 
1500.— 6 Bimm., reichl. Zubehör, evtl. als Komtoir oder 

| Geſchäftsräume 1. Oktober Hundeg. 112,1. N. 2. Et. 
1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt, Thornſcherwegl 4% N.18. 

16—21, 1 Bimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2 Näheres 

18—22, 1 Zim., Cab., Zb. ſof. en 16.| Stein- 

20—22, 1 Bim., Cab., Zb. fof. Thornſcherw. 15. damm 2 

a 20—24, 1 Zim., Cab., rejp. Alk. Grabengaſſe 1. J im 
A 450—550 8 Bim., Zubh. iof. Thornſcher Weg 17.) Komtolr 
456.— 3 Bimm., Entree, Waſchk., Trockenbod. viel Zubeh 
; Hoſplatz, Hirſchgaſſe 6, 1. NA. Hirſchgaſſe 5, 1 X 
950.— 6 Bimm., Bad, Ver., Zub., ſof. Langgart.37 38, Hpt 
800.— 5 3., B., W., Trckb., Zub. Petersh. h. d.. 29,3. N. Mtp 
2000.— 7 Bimm., rchl. Zub, zum 1. Okt. Holzmarkt 15/16. 
A Näh. daf imMilit.⸗Gffekt.⸗Geſch.d. Hrn. Franz Werner. B 
1450. 63.,Badeft, MIHE rchl. Zub. Hundeg. 101,2. Ni. Kmp. 
1500.— 7 Bimm., Mochſt., Z., Juli od. Okt. Brodbänkg. 14,2. 
1000.— 7 Zimmer zum Oktober Fleiſchergaſſe 34, 1 Trp. 
650.— 4 Rimm., reichl. Zubeh., Langenmarkt 22, 2 Tr. 
550.— 23. 2Kab., Zub. Bötcherg. 1516, .N. And. gr. Mühlecz. 
ma 1100,— ein Yl. Wſſrz. 63. Bd,Mochſt., Zb., Okt. Fleiſchrg. 2. 
1100.— 6 Bimm., gr. Entr, rchl. BH., 1. Okt. Laſtadie 40,2. 
1500.— 7 Zimm., zt, Zub., Grt, Mottlauerg. 13, 1. N. p. r. 
600.— 3 Sim, aden Bub Lüpjevg at N. Nr. 28 Toblanski. 

15 u. 25 1 u. 2 Zimm., Kch., SU. Töpferg.23. N. Tohlanski. 
500— 3 Bimm., Balkon, Entree, Zub., Biſchofsg. 10, 8. 
800— 5 Bimm., Mochſt. Entree, Zub., Biſchoſsg. 10, hpt. 
400—460 3 Zimm. r. Zubeh, Holzraum 7. N. Nr.8, Komt. 


Vor meinem Umzuge nach Langgasse No. 54, Ecke Langgasse und Beutler- 
gasse, sollen 


Montag, Dienstag und die folgenden Tage der nächsten Woche 
grosse Partieen von 


zu ausnahmsweise herabgesetzten Preisen. | | | 
| 
| 


Damen, Berren- und Kinderschuhen 


welchen unbedingt geräumt werden muss, 
zu ganz ausnahmsweise billigen Preisen ausverkauft werden. 


non 4u.5 im. zu 800 u. 850 per] 


0 
| 
| 
d 
| 
| 
| 
| 
Lt am vtm.fopeng.6.tA$.prt. | SIE 13 Langgasse 73. SAR | 
KI. Wohnung zu 13.4 pet g ' . N. SN > 


mit 


ſofort zu verm. Jopengaſſe 6. 2 
Montag, den 30. Juni 


R. Eröffnung meines neuen Geschäftslokals 


zu vermiethen. Zu erfr. 1 Trp. 
Amolivaerthorg, It. f. Aherrſch. 
Langgasse No. 54, Ecke Beutlergasse. 


Wohn. beſt.ausg Zim. eig. Garten] 
u. allem Zubehör v. 1. Okt. zu orm || 
Zu beſehen von 11—1 Uhr rm. 
3—5 Nachm. Näh. Cats Link. b 4,1 
Kl. Wohn. z. v. Kl. Selmühleng 3. 264—600 2—4 3., Balt., Zub., Mottlauerg. 1 „N. 11,1. 
e 510 400 800.— 4 Simm Ze Zb., Okt., Holzg. 29. Nah. part., link 
1000. — Laden mit Wohn.„Zub. Hl. Geiſtg. 1p. N.d. unſ. Bu 
600.— 9 3, Badeſt., Zub., Balk. Gas, Weidengaſſe 50, 2. 
500—600 3 Bm. Bk., B, Gas, Zub. Kaninchenb. 125. Miesse 
500—550 3—4 Bimm., Zub., 1. Okt. Holzg. 12. N. im La 
600.— 3 B., Entr., Mochſt, Zbh. Okt. Sandgr. 33,1. N.32,1. 
650—700 3 Bimm., Zub., Oft. Milchkanneng. 13,2. N. daf. 
400.— 2 3., Zub., Gart. Kaninchenb. 8, 1. Zu e. Nr. 7, La 


| von 2 Stuben, Ka 
Wohnung Sie, Set, Bo 
zum 1. Juli umzugshalber zu 
vermieth. Tobiasgaſſe 32, 1 Tr. 


Won. f. 1,50 5. v. Johanntsg. 19, 1. Schüſſeldamm 30 iſt die 1. Etg. freundliche hübſche 
(22185 


v. 2 8., Kab., vollſt. neu renov., Eine hadh, Wohnung, Johannisthal 2 U. 3 Oliva, Wohnung 4 Zimmer, 


fortzugsh. p. 1. Juli er. anderw. 2. Etage, von 6 Zimmern, Bad, habe hochelegante Wohnungen Balkon, Zubehör, 1. Etage, per 


Großer Laden 
Holzmarkt 15, per 1. Okthr. 


In meinem Neubau, Sandweg]; 


Nr. 14, dicht hinter dem Werder⸗ 


thore, find Wohnungen v. Stube, 


Küche, Stall, zumPreiſe von 9½ 
bis 12½ Mk. zu verm. Näheres 
daſelbſt bet Boeling oder 
Straußgaſſe 4, bei Rehberg. 


EPE 
Die 2. Etage Breityasse 89 
3 3., Kab. 2 Entr., 1. Oktob. zu vm. 
Eine kl. Wohn. Weißmönche 
Hinterg., dicht am Bahnhof, für 


A zu vm. E. Wohn. m. Laden 
arm. Zu erfr. Pfefferſtadt 6. 
Mehrere Wohnungen, auch mit | A 
eig. Th., ſowie e. Laden v. ſofort 


zu orm. Kneipab 7-8, R. Fürste. 
Kl. Wohnung Kehrwiedergaſſe 
zu verm. Näh. Paradiesgaſſe 18. 
Kl frdl Wohn zom. Kueipab 8,1. 
Tiſchlergaſſe 11 ift e. Wohn zom. 
Gr. Hoſennähergaſſe 1, eine kl. 
Wohn. iof. zu verm. Näh. part 
Frleeres Zimmer an anſt Per 

I. Juli zu verm. Hakelwerk 5,2, . 


Stube, Kabinet, Küche, 


groß. Boden, 22 %, 1. Juli zu 
verm. Kl. Rammbau t. Mórsel. 
Pfefferstadt 48, 1. Et., 
5 Zimmer, Bad und Mädchen⸗ 
kammer, Gas u. Gaskocher, viel 
Zub., v. gl. od. 1. Okt. z. vm. Näh. pt. 
Kl. Bückrg.8, Wohn. v. Sth., Cab. u. 
Kch. v. ſogl. o. 1.7.3. v. Näh. 2 Tr. ht. 
Salvatorg. 4, 1, fr. leer. Vorder⸗ 
simm. n. Nebengel. Näh. 3. E 
Baumgartſcheg. 42 ift e. Part.⸗ 
Wohn. an kindrl. Leute zu vrm. 
Verſetzungshalber fror. Wohn., 
2 t., Kab. u. Zubeh z. 1. Ang. od. ſp. 
zu verm. Jopengaſſe 27, 4 Tr. 
F 
od. Jungferng. 15, zu verm. 
Kl. Parterre⸗Zimmer f. 8 Mk. 
monatl zu um. Frauengaſſe 48,pt. 
Ein leer. Zimmer m. ſep. Eg. bill. 
verm. Hirſchgaſſe 7, pt, links. 
Schichaugaſfe 25, e. Prät. Wohn. 
von 2 Zimm. u. Zubeh. zu Oftob. 
FA sem Wain A 
5 ethen Poggenpfuhl 82. 
Näheres Hintergaſſe 10, 1 Tr. 


Straußgaffe 6, 2 Ft. J., 


4 gr. Zimmer, gr. helle Kü 
mabden. u. bel. a 3. 1 0 t. 
Borit. Graben, St u ch. v.ſogl. 
zu vm. N. Altſt. Graben ERA 
2 Zimmer, Küche, Entree ſofort 
billig gu vin, Hakel wers DZ 
Mauergang 1,1, iſt eine freundl. 
Wohnung 3.1. Juli f. 23 mon. 
zu vm. Näh. Junkergaſſe 5. (3376 
Engl. Damm 11, 1, 2 Stuben, 
helle Küche, Zub. fof, od. 1. Juti 
zu vm. Näh. Hof, pt., links. (8774 


ilehkannenoasse 27 


ijt die zweite herrichaftliche 
Etage, beſtehend aus Saal und 
5 Zimmern, Badeeinrichtung 20 
per gleich od. Oktober zu verm. 
R. Deutschondort. (8808 


Stube mit Cabinet und Küche 
von gleich zu vermiethen. 


von 2 Zimmern 
Wohnung Küche, Boden, 
neu renovirt, für 21 Mk. zu 
verm. Reitergaſſe 14,1 Tr. (888 7 
Fang garten 82 eine freundl. 
ohnung, 2 Bimm., gr. 


früher zu verm Näh. 1 Tr. rechts. 


Kleine Wohnung zu derm vo 


Zu erfragen Fiſchmarkt 51. 


384.— 2 


2. Entr., Zub. Biſchofsg. 13. N. Biſchofsg. 11, 2, l. 


900.— 6 3., Zub., Milchkanneng. 15,2. N. Adebarg. 8, 2, r. 


1 
2 


herrſch. 


00.— 5 Bimm, Bad, Gast. reichl. Zub., Hundeg. 108. N. pt. 
ohnung, 1. u. 2. Gt, 4 bezw. 5 Zimm., Bad, 


reichl. Zub, ſofort od. ſpät. Lauggart. 78. Nh. daj. 
5 Bu Badez., Grt. Balk. Zub., Pferdeſt., Sandgr. 68. N. p.r. f 


25 Bimm., Balt., Erf., Bad, Zub., Holzraum 8. N. Kom 


18—10: Bimm., reiht. Zub., hochhervſchaftl., Juli od. ſpät, 
ev. mit Pferdeſtall. Näh. Weideng. 5, Baubureau 
5—7 Bimm., reichl. Zub., hochherrſchaftl., Juli od. ſpäter, 
ev. mit Pferdeſtall. Näh. Weideng. 5, Bauburea 

, 6, 8, 9 u. 10 Z. mit Dampfh. u. Zub. 1. Okt. Jakobsthor?. 
1 gr. Eckladen, 1 Bureauraum u. kl. Läden mit Dampfh 
1. Oktober oder 1. Januar Jakobsthor 2a u. 2b. 

6 Bimm., viel Zub., Garten, Müncheng. 12, 1. Näh. prt. 
1 gr. Laden m. a. o. Wohn. Matzkauſcheg. N. Hundeg. 98. 
Ein fein möbl. Vorderz., ſof., Heil. Geiſtg. 122, 2. N. par 
3 Bimm., reichl. Zub., fof, Heil. Getſtg. 122,8. N. par 


1800.— 6—8 


Auswärts: 


Z. all. Zub., Grt, ſof. Lgf., Hauptſtr. 148, p. N.2 


22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Lutſenſtraße 5 


500 u. 580 4 u. 5 Bim., veichl. 3 


ub., Langf., Mühlenweg 3 


| 400—500 Wohn. v. 2u.4 Zim., Zub., Langf., Marienſtr. 28,2. 
1400.— 7 3., Fremdz., r. 3b., Grt., evt. Stall Lindenſtr. 22, Dn 
1350.— 6 3. gr. Ver. Bdz. Grit. ae, Skt. Lgf., Johannisb.6,1. 
475, 525, 550, 600, 950, 1006, 3, 4, 5 oder 6 Zimu, viel 
Zubehör, Langfuhr, Hermannshöferweg 17. 
420.— 4 3, Zub., Waſchk., Trckö., LafBahnhofſtr.6, Grth. p. } 
100.— 1 zmweiräum. Lagerkeller, Langf., Bahnhofſtr. 6 
750.— 53. elektr. Licht, Veranda, Gart., Badeſt. pp., Halbe 


435.— 


5 


“Rim, reichl. Zub. £ 
Herrſch. Whu, el. Licht, 
H Saal, 6 Z., Kab. 2 Bk. 


von sofort o 


TTT 
— | Qonggaxt. Hintergaſſe 4, 1, r., 


„ Hauptstrasse 5; 


er später Billig zu vermiethen, 


Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 


ſehr guten 
15. September reſp. 1. Oktober 
Näheres Fiſchmarkt 16 


Entree Kl. Ho 


ſwohunng f 14 Mk. von 
D zubehör 3.1. Oktober ob. auch 1. guli gu verm. Ganbgrube 49. | 
wognung mit eigener Thür 
m 1. Juli 
Schüſſeldamm 


bei Gebr. Berghold. 


Im neuerbauten Haufe Fischmarkt 28 if das $ 


Ladenlokal 


Amit © proben Schaufenſtern und 2 Eingängen, de 
age wegen zu jeder Brauche paſſend, per 
P oemat i d. Is. zu n 


(5474 


Der in Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 29, 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


für 17 A 
15. M. lin, 


Hundeg 

3. Etage, bejt. aus 7 Zimm. u. Zub. 
u derm. per 1. Oktober gu vermiethen. 
Näh. im Komtofr daſelbſt. (8441 


R. Dentschonäort. _ ben belegene Laden nebſt Wohnung, feit über 
Kleine Bäckergasse 7 ijt eine 3 60 Fahren als Ma terialwaaren⸗Geſchäft ; 
beſtehend, ift vom 1. Oktober ds. Js. unter 


günſtigen Bedingungen zu vermiethen. 


(21976 


affe 105 


Thornſcher Weg 12, Lad. (20516 


Wohnung zum 1. F 


M| Hochherrschaftl, Wohnung, Je 


Langgarxten 38, 1, 6-8 Zimmer, 


St, Kb. Kch., Zb. Brandg.12,pt.1. 
St., Kb. ch. Z 8 (18176 


[ſogleich Jungſtädtgaſſe Nr. 5 


zu vm. Näh im Lad. dortſ. (2168 b Mädchenſtube, Balkon, Erker, 


Seite a e 


en Bahn f LE b 
m. Hauſe am Bahnhof per Okt. 
Sandgrube 21, 

6 Zimmer, Mädchen⸗ u. Badez., 


für 1500 Mark zu vermiethen. 

Näh. Kohlenmarkt 27, im Komt. 
Küche, Balkon, Garten u. reichl. von 10—12 und 4—6. (21086 
Zubehör z. 1. Oktober zu verm. Poggenpfuhl 1 iſt e. Wohn. von 
Beſichtigung jed. Zeit geſt. Näh. 3 Zimmern, 1 Kab Entr.ꝛc., neu 
daſelbſt im Geſchäftszimmer der renov., f. 670 Mk. p. Jahr zu um. 
Landwirthſchaftskammer. (6845 Näh. daj. Zigarrengeſch. (21116 


Gesa kpl 9 d di GC 2 
tuben, aller Zubehör, u 
Wohnungen Plsezniece 585. vast G 


von 3 Stuben, 1 Stube Hofwohnungen 


g und Kabinet mit Zubehör i 
8. I. Juli ere ArthurDubke 


ſofort zu vermiethen. 
© Näh. bei Wahl, Thornſcher Poggenpfuhl 67. (20286 
1878 Stube und Küche iſt per 


Weg 16, 2 Tr. 
EIIWOIWEIWBHIL Oktober zu vermiethen. 


Kleine Wohnung von Näheres Breitgaſſe 18. (21185 


Hochherrſch. Wohnung dam 2 


Weideng. 48, 8 Zimmer, viel Zub., lp die 2. Etage per gleich zu 
e e fogleich |vermiethen. Näheres SE 
gu uvm. Je. Hirſchg. 19, 1. OO m 
Kl. fröl. Stübchen, Preis 6 Mk., ` D 
verm. Abegggaſſe 5b, 2, links. Du UN Las 
Ki zj CEE EO 
Freundliche Wohnungen U 
iſt die 8550 
Entree, Keller und Boden zum f ( 
Preiſe v. 18,21 u. 22 Mk. monatl.. 2. Etage, 
ſof. od. ſpät. zu verm. Engliſcher 
Dam | Bu vermiethen. Näher. daſelbſt 
X ERY REKE Bet od. Sangnafle 8, iin Guben, 
£ un e nn 
allem Zubehör 1. Oktober zu Herrſchaftliche Wohnung 7 
31456 Eege A zum 1. Okt. 
a enden A 
Schilfgaſſe la, Wohnung, Stube, Näh. Hl. Geiftgaff 240 LE 
Rabin Küche, Boden zu v. (21286 Holggaſſe herrſch Wohn. Jem 
a KEN © | 2 e kę e 
Engl. Damm, Lët, Cab., Entr., h. Balkon, Bad preiswe SEN ag , 
., montl,21-%, ſogl. 0b. 1 Juli miethen. Nag. daf. i. Lad. (20046 
z. vm. Näh. Altſt. Grab. 34. (21426 Hofwohnung de U 
Helle Wohn. J. Kab Klſche änt lerr. Baſtion Aus pr. 3. (21980 
I. Juli, 17%, Langgrt. 45,1. (19880 Sell. Geifigaife 128, 2, wór. 
Wohnung von 3 Zimmern und 
Wohn., 2 Zim, Cab., Entr., Kch., Kabinet zum 1. Sept. zu v. (22325 


Bod. u. Keller fortzugshalber 3. Frdl. Wohn 2 „ Kab 
Juli oder Auguſt zu vm. (21186 UP Hühner. 14,1 2200 


4. Damm 3 


die 3. Etage, 2 Zimmer, ab. 
Entree uche, Boden und Keller 
zum 1. Oktober an ruhige Einw. 
zu verm. Näheres park. (20636 


zu verm. ZEBY Fe 
Weickhmannsgasse 4, 
Wohnung. 20, 16, 14 Mk. Näh. 


zu vm. N. Hirſchg. 15, 1. (1758b] im Laden. 

von! Stube, gr. Kab. hell. Küche, 

Dumm 14,1, Milaster. (21536 [vollſtändig neu dekorirt, ſofort 

verm. Milchkannengaſſe 28.20.] Zimmer, reichlicher Zubehör 
(21456 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn eto. 


r 
Markt 112, iſt eine 
ahr SEE 
„reichl. Zubeh., ſof. au 

gu. Okt. zu verm. Näh. im Laden. 
Jäſchkenthalerweg 26, I Tr. 
ohnungen von 5 Zimmern, 
alkon, Garten, 550 Mk. Meld. 
Sonntag, d. 22. d., daſelbſt p., h. 
ichl. Beigelaß, gr. Veranda Wohnungen (22155 
Ge Ce per 1. Oftob. von 3, 4 u. 5 Zimmern, Balkon, 
zu vermiethen. (8667 Bad u. viel Zubehör z. Oktober 


= auch früher zu vın.Pr.360, 400 u. 
ochherrſchaftliche ki 2 800 Mk. N Saichkenthalermw.17b, 


5 m ui, Hauptfr, 8, 


ohnung, 5 Zim. u Badeſtube, 
Ce Nebengelaß 3.1. Okt. z. vrm. 

üh, 2 Tr. IS, v. 3—6 Nachm. 
Sth., Kab. u. Zub. u. Stb. u. ch. v. 
Jof. 3. vm. Mirchauerwg.53.(22300 
Abegg⸗Siift, Langi, Petſchow⸗ 
ſtraße 11, zu verm. Haus ër ein 


Thornſcher DS e 

e 1 ift die Part. 
5 0 ult zu ver⸗ 
miethen, Preis 19,50 . (2158b 


gaſſe 29, Komtoir. 


immer u. Zubehör Wohn, beſteh. a. 5 Bimm. Küche, 
3 Kim = Keller, Wait, Stall u. en ; 


zu vermiethen. (17456 8 Stube, Tab., Küche, 2, 

u. 16 Mk., zu um, Herthaſtr. 11. 

Lu. 16 Mk. GU um, Herthaſtr. 11. 

Wohnung, Wohnungen zu vermiethen 
dan 15 2 en a Langfuhr, Petſchowſtraße 10. 
ofort od. 1. zu vermiethen S Rui 

8.Anker Borft Graben? eg 


von 7—9 Zimmern mit Dampf⸗ 1. Okt. evil. früher zu verm. 
heizung, VerandaGart. ſow.zwei] Reichel, Bahnhofſtr.2, 1. (20806 


vermiethen. Näh. part. (2107b 


Manſardenwohnungen zu 3 u. 
4 Zimmern zu v. Oskar Ehm, 
Baugew.⸗Mſtr.Hauptſtr. 522030 
St. Michaelsweg 2 Stube, Cab., 
Küche für 10 Mk. z. 1. 7. zu vm. 
Oskar Ehm, Langi., Hauptſtr. 5. 


Halbe Allee, Ziegolstragse 5, 
a. Eg. Lindenſtr.7, herrſch. Wohn. 
v. 4 Im. u. Zb., 475 n. 450% ſof. z. v. 

(20346 


St., Kab., Kch. 16 Mk., fof. z. v. Gr. 


Allee, St., Kch. 14 Mk. Lindenhof. 
8 15 21595 


Hochh. Wohn. v. 7 rein 9 Zimin, 
Bad 2c. eventl. mit Stall per 
1. Oktober in m. Villa an der 
CES Allee zu vermiethen. 

choenicke, Halbe Allee. (866 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 


Wohnungen für 11—13.% von 
gleich auch ſpät. zu verm. Ohra, 
Schwarzer Weg 6. Wittke. (21326 


chellmühl. 


Schellmühler Wieſendamm 1-3 
find Wohn. v. 10-15 Mk. zu vrm. 
Berr. b. Verwalt. Ochs. (20156 


Bal. Unterwohn 9 DE, Oben, 
Südl. Hauptſtr. 21 fof. zu verm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 48 find 
Wohng. für 14 Mk. v. 1. Juli an 
anit.2t.3.um. Näh. b. Frau Kilar. 
Schidlitz, Neue Sorge 10, eine 
en m. St. u. Kab. u. e. Stb. 
Kell., Bod. u. Waſſerleit. zu vm. 


Freundl.neufekorirte Wohnung 
von Stube, Cabinet, Entree, 
Küche und allem Zubehör für 
11 Mk. mon. v. gl. od. fpäter zu 
verm. Beſicht. a. Sonntag Vorm. 
Ohra, Hauptſtraße 4,1,bei Reich. 
Śchinńlitz,Carthanserstrasse 75 
find Wohnungen, 8-4 Baus, 
und e.grogertaden mit23imm., 
Boden, Keller, Stall, zu vermieth. 


Schidlitz, Unterſtr. 17, iſt eine 
Wohnung zum 1. Juli zu vrm. 


1 Stube, Kabinet u. Zub., gegenw. 


Geſindebur. iſt v. 1. Juli o. ſp. z. v. 
Schidlitz, Karthäuferſtraße 77. 


Neufahrwaſſer, 


; Dlivgerftr. 20, tft das herrſchaftl. 


Gartengrundſtück (mit Pferdes 


zu verm. Näheres daſelbſt. (21920 
Schldlitz, Oberſtr. 105, Ht.⸗Hs., 
Wohuung zum 1. guli zu verm. 
Eine Wohnung von Stube, 
Küche, Keller, Boden, Stall und 
emas Land Obra, Hinter 
weg Nr. 8 zu vermiethen. 
Wohnung zu om Boltengang 1. 
reundl. Wohn. find billig zu 
en a.d.Mottlaulo, 
Nähe des Leege⸗Thors. (2213b 
Schid lit, Tarthäuſerſtr. 69, gr. 
Kellern, Hb. efan 3 wn. 
Schulſtraße 8 1.2 Wohn. m. Stb. 
ie „Waſſerlt. u. Zub. zu vm. 
Zu erfragen Neue Sorge 10. 


Zoppot, Oliva, 
` Westerplatte, 


Möb wohn., Zoppot, 
Danzigerſtr. 10, ꝛm Grinh.v. 2 3. 
Kch., Entr Ver., Grtnant.f. 120% 
3.0. Z.erfr. Seeſtr. 17, 1 l. (22340 
Sauber möblirtes Zimmer n. 


unter 


Oliva, Georgſtr. 10, r., 
Sommerwohn., 3—5 Zimmer, 
Küche, ſofort oder ſpäter preis⸗ 
werth zu verm. Nah.: daf. (8805 
Zoppot. Möblirte Zimmer, 
auch Veranda, zu vermiethen 
Schulſtraße 22, parterre. (2156b 


Jommerwohnung, 227 
Z u. Küche zu verm. Oliva, 
eorgenſtraße 14, Muhlert, 


Sommerwohnung 


Heubude, Dammſtraßte 29, 
Villa Birkenhain, herrliche 
Lage am Walde, groß, Garten, 
zu vermiethen. 

Oliva, St., Kab. u. Kch. a. a. S.⸗W. 
8. v., g. n. 


Komtoir 


bestehend aus 2 ellen 
Zimmern und Zubehör sofort 
zu vermiethen. Näheres 
Hopfengasse No. 94. (8889 


Hoher Laden, AC. 
Werkſtätte, Wohnung, paſſend 
zuryleijcheret od. Meierei, g. and. 
Geſchäft z. vm. Jungferngaſſe 6. 
Zoppot, Seeſtraße GL, 


Laden nit auch du 
Werkstatt 


mit Feuerung, für jeden Be⸗ 
trieb paſſend, billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres daj. 1 Tr. 


Bin gross, heller Keller 


nebſt Qaben und Komtoir 
iſt zu verm. in beſter Gegend. 


Ofert. unt. A 654 an die Exped. 
.. t: zo "Na 


Jaden mit Wohnung 
Eliſabethwall 6a, 1 Trpp. zu 
vermiethen. (21095 
2 helle Vorderzimmer, auch 
zum Komtoir geeignet, billig zu 
verm. Hopfengaſſe 91a, 1. (21745 
Ein Ladenlokal iſt per 
1. Oktober zu vermiethen. 


auch stall) v. 1. Juli d. Is. preiswerth Näheres Breltgaſſe 18, (21146 


Geſchüftslokal, 


eräumig, mit 2 großen Schau⸗ 
enſtern, iſt Portechaſen ee 


zu verm. Näheres im Mllitär⸗ 
Effekten⸗Geſchäft von Herrn 
Franz Werner daſelbſt oder 
bet Mix, Langenmarkt 4. (2121 


Gberſpeicherräume, 
200 om gross, trock., v. 4 Seit. 
Licht, a. g. Fabrikanl. paſſ., find 
Hopfeng. 108 zu vm. J. Brok, 
Ziegelſtr. 5, Halbe Allee. (20645 


Großer Laden 


mit Aen Schaufenſter und 
viel Nebengelaß zu vermiethen 
Hausthor Nr. I. 2131 
Eckladen z. Kolonialw.⸗Geſchüft 
ſofort bill. zu vm. Hakelwerk 5,2. 
Hausthor 3, Laden, 2 Schaufenſt. 
u. kl. Nebenz., Kell. paſſ. z. friſch. 
Blumen⸗od. Zigarrengeſch. ſof. z. 
verm. Näh. Faulgraben 9a, 2. 
Oliva, Köllner Chauſſee 41, 
kleines Geſchäft mit Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Garten und 
Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 
Keller, Breltyasge No. 19-28, 
divekt.Eing., hell, Fenexungsanl. 
u. Waſſerleit.zu verm. Nüh. i. Lad. 


Zimmer gesuche 


Schueiderin ſucht z. 15. kleines 
fep leeres Stübchen od. Cabinet. 
Off. m. Preis u. A612 a. d. Exp. erb. 

Auſtändige Kelluerin 
ſucht möbl. Zimmer, Pr. 18-204 
Zwei Perſonen u. ein Kind 
ſuchen ſaub. Zimmer auf ca. 
8 Tage in beſſerer Gegend 
Danzigs. Offerten m. Preisgug. 
erbittet E. Ross, Lehrer, Berlin, 
Schliemannſtr. 25. (8915m 
Herr jut zum 1, 7. ruhiges 
möblirtes Zimmer, eeh u. 
ſep. Off. m. Pr. u. A 659 erbeten. 
Anſt. Dame ſucht freundl. möök. 
Vorderz. bis 15 % Nähe Langg. 
Offerten u. A 646 an die Exp. 
Leeres Vorderzim v.1 Hrn . 
1. 7. geſucht. O. u. A 642 erbet. 


Jiv. Miethgeśuche 
Kleiner Laden mit Wohnung, ev. 
Parterrewohn. zu miethen gef. 
Offerten unt. A 609 an die Gry. 
Grössere Wagenremise 
Nähe des Altſtädt. Grabens gef, 
Off. mit Pr. u. A 636 an die ZH 
D 

Speicher 


zumliinterhringen vonLinoleum 


Nähe Gr. Wollwebergaſſe gef, 


Off. unter A 656 an die Exped. 


Ecke Langgaſſe, bejte Geſchäfts⸗ 


gegend, per 1. Oktober 1902 zu 
vermiethen. Näheres bei 

F. Puttkammer, 
6412) Langgaſſe 67, 


3 
<A Sanggafie EU O 
Konik Wyr, 
Ein großer Laden mit zwei 
roßen Schaufenſtern mit an⸗ 
chließender Wohnung, in der 


verkehrsreichſten Gegend, pafj. 


Fra ann o pent, 


(21696 
An eine anft. Perſon ift ein 


Kabinet zu vm. Burgſtr. 3, prt. 
Penſton im eig. Ten. Zimmer für 
45 u. 38 Mk zu datentaftadie 10. 


Penſtonäre, mof., find. fr. Aufn. 
Breitg. 54/55, Wundermacher. 


für jedes Geſchäft, Gejondere |! 


Manufaktur⸗ und 

Garderobe iſt per 1. Ont oder 
% vermieth. Offerten 
8169 an d. Exp. (8169 


Laden, 


Zentrum der Stadt mit groß. 


Kellerrüumen, p edes 


auf dem Lande ſuchen vers 
1 Leute. Bedingung: 


eſunde Lage, Wald und gute 


Geſchäft von ſofort oder ſpäter | Benfion. Angenehm wäre G 
fe me os fp Penf es 


. pro Jahr zu ver: legenheit zur Jagd auf Enten ze. 
Veranda, ſehr hübſch a. Walde miethen, auf ŚWI e eine Offerten mit Beſchre bung uns 
u vermiethen. Näh. Langfuhr, gelegen, zu vermiethen Zoppot, Wohnung für 300 Mk. Offert. Preisangabe unter A 618 an 
aſtantenweg 10, gart. (8778 Schüferſtraße 5, bei Teschke. Iunter A 456 an die Exp. (2110 blöte Expedition dieſes Blattes. 


Wohnung mit Sabinet 15 Mk. Fundegaſſe it eine Hofmann, 
und eine für 11 Mk. zu ver⸗ Stube u. Küche zu vermiethen. 
miethen Große Bäckergaſſe 7. Nah. Breitgaſſe 126, Lad. (20866 


Vorſtädt. Graben 28 iſt eine Hof Schlossgasse 2 find u. Garten von ſofort od. 1. Okt. 
wohn, zu m, Zu erfr. b. Flader, | Wohnungen ſogleich zu verm. 
ug. (21706° Zu erfragen im Geſchäft. (21505 


„dz i Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. Juni. 


Deu eröffnet! 


Gr. Wollwebergasse 13. 


Schuh-Industrie 4 


Berlin. Wien. Paris. 


Damen⸗Confectſon zu bedeutend 
herabgeſetzten Preifen. 


Sämmtliche noch in grosser Auswahl vorhandene 


Damen-Jacketis, Damen-Paletots, Damen- 
Capes und Costumes (Roek und Jacketi) 


werden, um unter allen Umständen damit zu räumen, 


Empfehle dem geehrten Publikum e 


zu civilen Preisen, 


alter Bahrendit. 


Maassbestellungen in nur guter Ausführung im 
A 


ee SE 


2 hilft bei Nerven-, Magen-, Herz-, Leber-, Nieren-, 


Blasen- etc. Leiden, bei Augen- und Ohrenkrank- . 
heiten, Gicht und Rheumatismus etc. elne 


Oseillations-Rur (System Nehoibler). 
16. Zweig⸗Juſtitut Danzig, Dominikswall 1. 


2 Herren⸗ und 1 Damen⸗Behandlungszimmer. 
Unter ärztlicher Leitung. TRE 
Broſchüren mit zahlreichen Heilberichten und der 

ſwiſſenſchaftlichen Begründung der Oseillations⸗Heil⸗ 
theorie gegen Einſendung von 50 Pfg. 


| Motorwagen | 


= Bettfedern u. Daunen 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare 
am Lager, pro Pfd. 50 J, 80 J, A 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 
2,00, 2,50 und 3,00 M. 

$ movon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge- K 

E Reine Daune ll, nügen, verkaufe ich pro Pfd. 2,50 u. 3. 

1 Satz, beft. aus Unterbett, Oberbett 

= Fertige Betten, at Kopfkiſſen von „M. 15,00 an. 

a 7 Einſchüttungen, feder⸗ 

FSümmtliche Bettwaaren: dich, von 25 3. an. 

Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 

fücke. Fertige Vetteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß u. 

bunt, Laken von A 1,20 an, Schlafdecken u. ſ. w. zu den 
SES. allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


Rabattmarken werden verabfolgt. 


+= 


Man verlange ausdrücklich 
— u — 


Gel 


Mmmm ee Ą 
Langenmarkt II. (6008 ET egen, GE d | A el SD AW NA 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohne Kündigung u . - Sfo p. a. 
mit einmouakl. Kündigung zu 3 / %% p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% DA. 
mit ſechsmonatl. Kündigung zu 4½ (op. a. 

— Preis Mk. 2,50 — 
Ankauf, Verkauf und Beleihung : Se SN 55 

= t ż z u beziehe y 

unreinigkeiten. Doſe Mk. 2 von Werth f Papieren, ſowie sauniers Buchhandlung, i 


franko Mk. 2,50 Briefm. od. Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze Danzig, Langanfie- _ (8864 
| ` des Ju- und Auslandes. Fo > 


„Hannoverfher Anzeiger“ i Die Schönheits Im. A 


| Poseidon, de: Lockmittel 
verbreitetſte Zeitung in Stadt und Provinz für alle. Stiche, 1 Aner⸗ 
Hannover, ſowie Nordweſtdeutſchland 


ezugsgue 


Erste Auflage fast 
vergriffen. 


Soeben erſchien: 


„Fegefeuer“ 


Stimmungen u. Erinnerungen 


neumafic 
beste und billigste 
Bereifung für Fahrräder, 


8982 
Schönheit: 
zartes, rein. Geſicht, blendend 


ſchöner Teint, roſig., jugend- 
friſches Ausſeheu, ſammet⸗ 


= 5 i gu, famme 
= Julius Gerson, Beta kou Bond 
nur dur $ 

Fischmarkt Mo. 19. Bejeitigt wunder Aumzeln 


Fahrräder 


Tau, 


Fahrräder 
ErstklassigesFabrikat. Goldene Medaille Parisi900 E 
Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. 

"Adam Opel, Rüsselsheim a. H. RE 


von 
Frida Kaemmerer. 
Ein Band Gedichte, 156 Seiter 
top 8. 


Berlin 1902. Im Selbſtverlage. 


bar leicht gelbe aut 
Sommerſproſſen und Haut 


ZOHIDA EURES TOSC na 
G00830866000 Q000000090 8999098 2000000 


fennungen, Glas Mark, 
3 Gläſer 5 Mark, portofrei 


00 | 
Ee) rosła e ail midi) 
Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine un: | jg Bremen, Düſternſtraße 102, 


| abhängige nationale Politik. — Eigene Korreſpon⸗ E 
denten in allen Weltſtädten und eigenes JE 
Berliner Redaktionsbureau. 


27 Erftes Inſertionsblatt. Si 
eg ee Due Reklamen 75 Pi. 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mk., 


Tisch- Decken 
Wachs- und Ledertuche 
Wiener Markt-Taschen 
Oelluloid-Zahn- u. and. Bürsten 


GUMMI 


Badewannen zusammenlegbar 
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8 Blousenkleider in wasotstotteu von 2,40 mr. an 
8 Kinderkleider tu Batiststotien von J, 50 met. an 
e 


erkanfś- 
Niederlage 


f ; ammtl. 3 Waschbecken zusammenlegb. 2 5 
dur Jute ung 9 bühr. ; ae e drei halle Beise-Nachtgeschirre P 3 Knabenanzüge tu Waschstotten von 2,40 Mk. an 
Postzeitungsliste No. 3335. Auswahl in Konfituren R Le 5 l: R a a a AH K 900 Biousen ER 00 
Probenummern gratis und franko. IN Matz kanſchegaſſe Ar. 2 Schwammbeutel ) Wi a aschstoffen von I, UU art. an 
i.Schwämme lo a EN Ge 
a! Franz Hoffmann, Bia pc: e Waść „von f, 10 m 


H 8 Cheviothosen er wła” 42406 1,70 me. an 


Loubier & Barck, 


76 Lauggaſſe 76. (8597 


Konditor. (21535 Tennis- 


OT OCH Bälle Se 
biet. gejgl.erl.Serienfpoje % Carl Bindel, waerte 


Abwechf. Haupttreffer Rn 
D otytechnisches Institut, | Eater nee, | | NOM Mu 


Steindamm 


W 


in Hessen, : ` a ee, 1002 


bei Frankfurt a. M. II. Tehnikum? mitti. verſendet d. 10 Bid- Fah m.Inh. 
Fachsch,) f. Maschinen- eg. 45 Stck franko Poſtnachnahme 


Idy 9 ; F 8. Max Brotzen, Greifs⸗ 
Si UIN 5 n Get umgehend E wald, Heringsſalzeret. (807 |ApgQ0006000 eeeeegegggg 0000000008 
} | gi S ES? (84 ni SE å 


| Verk EC? lle bei: 6505 / ZB ee 
Carl Siede, Danią, mme 21. ilch Tilsiter Käse 


Garten- 
Móbel 


1.10 Mk. 


in Poſtkollt per Pfd. 50 A. bei Pen Fl. inkl.Glasu.Packung. 


nt — Aubnahme v. 6 Stck. A Pfd. 47 A i alınsendungen franko. 18 

= Ben p bei 12 Stck. 28 10 BAS y empfiehlt Tort El one Kollien} 

nur gegen * 4 f } d P 

ides“, Berlin. E. Maien, e namen SH 
3 "|| Molkerei, Kl. Baumgart, Auswahl ee e oon 


d.. Vissering, 


P Leer i. Ostfr. (0299 
Rudolph Miſchke, 8 d neee s SE 


Inh.: Otto Dubfe, (832: ; — gegründet 1824. — 


bei Nikolaiken Weſtpr⸗ 


Tilsiter Fettkäse 


Auskunftel üher Privat-Personen nnd Privat. i 
ermittelnuyen aller Art. — Beobachtungen, 
Inkasso. — Vertranonsangelegenkeiten. | 

u F e u |pifant, per Pfund 70 A, in 
Juristische Leitung: Dr. jur. von Kirchbach, Broden billiger. Langgasse No. 5. 
dd Kgl. nn a. D. (8747 [Kräuterkäſe, Stück 10 Pfg. z: e Së 

jj Emil Rüdiger, 
Poggenpfuhl 73. (17156 


Wi Ä | r] Rothbuchen⸗ fen! 
edd Danzig, Langenmarkt M. N. I 1 | othbuchen-Bohlen! 

a DEE Spezial-Behandlung Ee 
Dep GAT BIN o.Berufsst. v.Haut-u.Geschl.- | Pellets von 2—4“ ſtark wegen Platzmangels zu De- 
Jernſprecher. Städtiſches Eiſen⸗Moor⸗Bad Elektr. Licht Li, Blasen-, Zeg Maanda deutend en Preiſe. 

Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle chw., nerv. Kopf- u. Magen- Ferner ek le mein reichſortirtes Lager in Schirr- € 
Preisgekrönt: Süchſ⸗ Thür. Induſtrie- u. Gemerbe-Ausftell.|Krankh,, Flecht. u. Ausschl,[jhölzern aller Art, wie Felgen, Speichen, Deichſel⸗Jgewiſſenhaft und diskret (8627 
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven u. al. chronischen Fällen, ebens. fangen, Leſterbäume że. (8708 F >a i | 
dis Cube eee Geſunde Waldgegend. Saifon: 1. Mat|Frauenleid, A poth. Neumann, W. Hoffmann, Prauſt. Fernſpr. Nr. 9. . Malisius, Breslau, 


Ende Sepibr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade⸗ Berlin R., Chansseestrasze 2h ithiasz 46. 
Verwaltung u. Badearzt Dr. med. Schiktz, (556m Answäris riefen. (2875 rr Wee 


D 


cime Leide St 


der Männer und Frauen, Ge: ahme 
ſchlechts⸗Krankheiten, alle Aus⸗ Wilhelm Klaus, Musfahrik, Magdeburg N., Versanilgeschäft. 
. — —— 


| Irnki: (ognie J. Dupont & (ie, 


90 „ 


behandelt mit größtem Erfol 


— 


Nr. 143. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


| 


ihre Aufmerkſamkelt geſchenkt. So wurden bereits vor Lorwein'ſche Milch einen Fettgehalt von 3—3 / Prozent 


| Landwirthſchaft. 


Einiges aus den Mannheimer Verſammlungen 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Originalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

Die diesjährige Ausſtellung und Wanderverſammlung 
der D. L. G. fand in Mannheim ſtatt und wurden in den 
einzelnen Sitzungen verſchiedene ſehr intereſſante 
Themata behandelt, über welche wir im Nachſtehenden 
in Kürze berichten. a 

Zum Präſidenten murde für das nächſte Jahr Fürſt 
zu Inn⸗ und Knyphauſen auf Lütelsburg (Oſtfriesland) 
gewählt; bezüglich der im Jahre 1904 in Danzig ſtatt⸗ 
findenden Ausſtellung der D. L. G. theilte der Haupt⸗ 
geſchäftsführer Oekonomierath Wölbling mit, daß die 
Stadt Danzig zwei paſſende Ausſtellungsplätze in Vor⸗ 
ſchlag gebracht hätte, von denen ſich der bei Langfuhr 
mehr empfehle als der auf der entgegengeſetzten Seite 
nach der Niederung zu gelegene Platz. Für 1905 lag 
eine Einladung ſeitens der Stadt München vor, die 
von der Hauptvberſammlung einſtimmig angenommen 
wurde. 

In der Verſammlung der Dünger. Ab- 
theilung berichtete der Geſchäftsführer zunächſt, daß 


die Thätigkeit der Abtheilung eine erfreuliche Entwicklung Drainage, 


genommen habe; der Werth des gelieferten Handels⸗ 
düngers beziffere ſich auf rund 9281 000 Mk., gegen 
8993000 Mk. im Jahre 1900. Ein Rückgang jet bei 
Thomasmehl zu verzeichnen, jedoch lediglich verurſacht 
durch die Knappheit der Waare, namentlich zur Zeit des 
Hauptbedarfs zur Herbſt⸗ und Winterdüngung. Als Erſatz 
dienten Knochenmehl, Superphosphat und ſelbſt unter 
geeigneten Verhältniſſen gemahlene Rohphosphate, wes⸗ 
halb auch 
ſteigerung ſtattfand. ) 
brauchs von Torfſtreu wurde durch die 
des vorigen Jahres hervorgerufen und 
ber Torfſtreu als Streumaterial dadurch 
Liebhaber. Der Gebrauch von 
leider etwas zurückgegangen und die Urſache 
megi in der ſchlechten letztjährigen Ernte 


Eine gewaltige Zunahme des Ver⸗ 


immer mehr 


Die Preiſe für Kalk und Mergel ſeien allmählich etwas im Freien ſitzen konnte, 


heruntergegangen und eine ausgedehnte 
dieſer Düngemittel ſei auf den meiſt 


Aeckern des Oſtens durchaus nothwendigzund rentabel. kühle⸗ 


Ueber die Behandlung des S WE 
reſerirte alsdann Prof. Pfeiffer⸗Breslau; nach einigen 
einleitenden Bemerkungen über die großen Schwierig. 
keiten, mit denen die Forſchungen 
kämpfen hätten, beſprach Pfeifer 
luſte an organiſcher Subſtanz, 


Stieftoff. Man fei in letzter Beziehung mehr und mehrſdie Hoffnung auf 


zu der Ueberzeugung gekommen, da 
bohlen organliſcher Stickſtoffverhindungen entſtehende 
o 


lenſaure Ammoniak nur in verhältnißmäßig geringem| Lehrer g 


Sch op ben SE betheiligt jet, 
eruchsjtnn, der für die . \ 
äußerſt ee Sri uns in dieſer Beziehung irregeführt 
habe. Umgekehrt jet nachgewieſen worden, daß große 
Mengen elementaren Luftſtickſtoffs aus den ſich zerſetzenden 
Dungmaſſen entweichen; da die Bedingungen für die ſoge⸗ 
nannte Denitrifikation durch das Entſtehen von Salpeter 
und Vorhandenſein der betr. Bakterien im Stallmiſt 
gegeben ſeien, glaube man vielfach, hier die Hauptquelle 
für die Stickſtoffverluſte in elementarer Form zu erblicken. 
Unter den zahlreich in Vorſchlag gebrachten Verfahren 
zum Schutze gegen die drohenden Verluſte habe ſich 
bislang auschließlich die mechaniſche Stallmiſtpflege all- 
gemein bewährt. Der fejigeivetene und genügend 
feucht erhaltene Dünger werde vor dem über⸗ 
mäßigen Zutritt von Luft bewahrt und ließe 
ſich leicht zeigen, daß die beſprochenen Verluſtauellen 
hierdurch eingeſchränkt werden müßten. Die günſtigen 
Erfahrungen, die man mit den Tiefſtalleinrichtungen 
gemacht habe, finden in dieſem Umſtande ihre Erklärung. 
Der eigentliche Theil der Stallmiſtkonſervierung, die 
vollſtändige Verhütung der Stickſtoffverlufte, werde 
jedoch auf dem angegebenen Wege nicht erreicht und 
man müſſe ſich daher nach wir vor nach Mitteln 
umfehen, welche ergänzend eintreten könnten. Bei 
ſeinen ausgedehnten Verſuchen, bei denen er ſich der 
Unterſtützung der D. L. G. zu 1 
jeien bei Kainit, noch bei Superphosphatgips nennenswerthe 
Erfolge zu verzeichnen, und da Aehnliches bereits mehr⸗ 
fach von anderer Seite feſtgeſtellt worden ſei, könnten 
die genannten Subſtanzen kaum mehr als werthvolle 
Stickſtofferhalter bei der Stallmiſtpflege in Betracht 
kommen. Bedeutend günſtiger lägen die Verhältniſſe 
bezüglich der Schwefelſäure, bei deren Anwendung aber 
die Landwirthe trotzdem wohl erwägen müßten, ob die 
zu erwerbenden Vortheile nicht etwa durch die damit 
verknüpften Gefahren und Soften aufgewogen würden. 

Ja der Sitzung der Aderbau:-Xbtheilung 
theilte der Vorſizende Geheimrath Woth⸗Berlin betreffs der 
Anregungen der Februar⸗Verſammlung zur Herbeiführung 
einer Müllerei⸗ und Bäckerei⸗Verſuchsſtation im Anſchluß 
an ein Kornhaus eingangs mit, daß die Preußiſche 
Staatsregierung vorausſichtlich eine Erweiterung der 
bezüglichen an der landw. Ho hſchule bereits vote 
handenen Einrichtungen vornehmen würde. 

Alsdann berichtete Dr. Ren über die 
Erde ode der Umfrage betreffend die unkraut⸗ 
vertilgung. Die Ackerbau⸗Abtheilung habe der 
Frage der Unkrautbekämpfung ſchon ſeit langer Zeit 
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in dieſen Sorten eine große Verbrauchs⸗ Wir ſind mitten in den längſten Tagen; ſie ſollen ſchon 


lechte Strohernte Man hat, 
Wee Anwendung etzt herzlich wenig davon gemerkt. Mißgünſtig ver⸗ 


Kalk und Mergel ſeiMenſchen, j De 
hierfür nad) wärmenden Strahlen. Wo blieben bis jetzt die 


geringſten Mengen Ammoniak Rheinland mitgetheilt: 


erfreuen gehabt habe, W 


10 Jahren in Königsberg, ſowie auf dem erſten Lehr- hatte, diefe Proben nur einen ſolchen von 1 
gang der D. L. G. für Wanderlehrer in Eiſenach 1,5 Prozent aufwieſen. Damit war feſtgeſtellt, daß 
Vorträge über die Vertilgung Unkräuter gehalten. Neuer⸗ die Milch in ausgiebigſter Weiſe mit Waſſer durchſetzt 
dings fet diefe Frage wiederum in Angriff[ war. Die beiden Eheleute Lorwein und das 
geommen worden; 0 
bekämpfung aus ganz Deutſchand Mittheilungen zuſſorgen hatte, 
erhalten, feien, an viele Mitglieder der D. L. G. und verfälſchung geſtellt, 
die Wanderlehrer Fragebogen über Unkrautbekümpfung mädchen jagte bei 


erſtere der fahrläſſigen. Das Dienſt⸗ 
der Verhandlung vor dem Schöffen⸗ 


33 und middl. loco 47¾ 


Sonnabend, 21. Juni 1902 


Bremen, 20. SC, Baumwolle: Stetig. Oppland 
uf 
Hamburg, 20. Junt. Kaffee good average Santos 
ner Juni 28, per September 28½, per December 29½, per 
März 30 ¼. Ruhig. 
Hamburg, 20. Zuni. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 


um zunichſt über die Unkraut⸗ Dienſtmädchen, welches das Melken der 8 Kühe zu be⸗ 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Funi 6,15, 
wurden unter Anklage der Nahrungsmittel⸗ per Auguft 6,32 ½, 


per Oktober 6,65, per December 6,80, 
per März 7,02½ per Mai 7,15. Ruhig. 
Hamburg, 20. uni. Petroleum behauptet. Standard 


verſandt worden, und ſolle zunächſt die Umfrage ſich gericht aus, daß das Vermengen der Milch mit Waſſer WC 90. Junk. Getretdemartt. (Schluß, Weizen 


nur mit den Unkräutern des Ackers befaſſen und Wieſen⸗ bei Lorweins ſchon lange betrieben wurde, das Fräulein 
und Weidenunkräuter unberückſichtigt laſſen. Was nun Lorwein fol ihr fogar geſagt haben, als einmal über das 
die Unkrautbekämpfung im Allgemeinen anbeträfe, ſo [geringe Quantum Milch geklagt wurde, 
fet zumeiſt in den Fragebogen die Anſicht vertreten, daß ſolle nur „etwas“ zufüllen. 
mit ſteigender Kultur, 
Wirthſchaften, die Unkräuter mehr nud mehr zurück⸗ verurtheilte alle drei Angeklagte zu Geldſtrafen. 
gedrängt würden, daß es dagegen in den kleineren Das Dienſtmädchen beruhigte fiH auch dabei, während die 
Wirthſchaften mit der Unkrautvertilgung noch Angeklagten Lorwein Berufung einlegten. Berufung 
mißlich ausſähe. Andererſeits würde jedoch das legte aber auch die Staatsanwallſchaft ein und beantragte 
Gedeihen einzelner Unkräuter durch die verbeſſerte Beſtrafung wegen wiſſentlicher 
Düngung ſehr gefördert, 
beſondere durch Verwendung von Kalk 
Molde durch Kalis oder Stallmiſtdüngung zu Hackfrüchten. wollten, während das Mädchen doch eigentlich gar keinen 
Allgemein wurden die ſeitherigen Maßregein zur Ver⸗ Nutzen aus ihrer Milchpantſcherei hatte. Heute wurde 
hinderung des Samentragens der Unkräuter durch Hacke, aber feſtgeſtellt, daß das Mädchen unordentlich gemolken 
Tiefkultur ꝛc., in ſchlimmeren Fällen von hat und nachläſſig geweſen fei, ſodaß anzunehmen. ift, 
Verunkrautung im Often durch Brache und durch eine daß ſie, um das geringe Quantum der Milch 
geeignete Fruchtfolge empfohlen. größern, Waſſer zugegoſſen hat. 
i (Schluß folgt.) Händen geht auch hervor, daß Lorweins von dem Treiben 
FFF ——— —— — en DA ninio gewußt 5 A 1 kam 

, t gu der Ueberzeugung von der Unſchu er An⸗ 

Lokales. eh R 


geklagten und ſprach fie frei. 
* Sommersanfang Debt für morgen im Kalender! 
Handel und Induftrie. 


Ke YO WEE EN, 

J en Landwirt afts⸗Kammern. 
ſchwere Wolken hartnäckig das Tagesgeſtirn, 20. Juni a 

Thiere und Pflanzen ſehnten ſich vergeblich Far inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezadtt worden 


wieder kürzer werden. War es aber bisher ſommerlich? 
in unſerem deutſchen Oſten wenigſtens bis 


hüllten 


zu ſuchen. ſchönen Abende, an denen EH bis 2 1 H PRE | Benen | gegen | Gerte ] Hafer 
ohne daß man fürchten mußte, Stettin (Beart) 179-178 SS 162—16 
Anmwendung|fich gründlich zu erkälten? AC ſehr rare Aus⸗ Stettin (Platz), 178 wg 134 156 A 
falibediirftigen nahmen. mmer wieder griff eine verſpätete „Mai⸗ Danzig. | i—i — e vun 
Platz und zerſtörte die Hoffnung manches Garten⸗ Thorn . . . 182 LE, a a ME EEE 
tallmiſteswirthſchaftsbeſitzers auf ein gutes Geſchäft nach der AREA i. P. | 178-181 | 141—150 137 164—168 
langen todten Winterszeit. Sommersanfang! Ja, wenn Breslau.. lees | tc 181148 | 166-108 
nun wenigſtens das Wort zur Wahrheit würde, wenn Poſen a . | 170—180 186—143 N e et 
auf dieſem Gebiete zu nun wenigſtens mildes, warmes Sommerwetter Ent⸗ Bromberg 174-—175 | 139-145 125 146 
die Urſachen der Ver⸗ſchädigung brächte für die lange kalte Zeit! Nun, es wer ee Ermittelung: 
namentlich aber an ſiſt jetzt lange genug kühl geweſen; da wird doch mobil gerin. . . gP. E J TAB gr. v. l. 678 fr. p. l. abo grut, 
bei der 8 beſſeres Sommerwetter einige Bee at kant r ni > == * 
das bei der Zer⸗ rechtigung haben! V. = 164 
S Welche Konsequenzen aus der Haftpflicht der bez. 14 a Ga 
ezogen werden, dafür wird der „O. Ztg.“ Raps: Breslau — 
während unſerſſolgendes intereſſante Beiſpiel aus M: Gladbach im Weltmarktpreiſe 


Ein Lehrer in M.⸗Gladbach beauftragte eines Tages de 


erſten Schüler in ſeiner Klaſſe, von den übrigen Schülern die An cktede, 


ſie 15,25 
i z Unter dieſem „etwas“ Junk 8065, per Juli 50,75, ver Juli- August 30,80, ver 
beſonders in den größerenſwill fie Waſſer verſtanden haben. Das Schöffengericht September » December 28,75. Rüböl ruhig, ver Juni 62½, 


wie z. B. bei der Diſtel ins fälſchung. In der That mußte ja auffallen, daß Lorweins ner 
und bei derſvon dem Treiben der Dienſtmagd nichts gewußt haben] Januar⸗April 280. 


zu ver⸗per Juni 34½, per 
Aus anderen Um⸗ December 35°/,, ver März 36½. Ruhig. 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
n einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


feſt, ver Juni 28,90, per Juli 24,20, per Juli⸗Auguſt 23,85, 
ver September = December 21,70. Roggen feft, per guni 
ver September⸗December 15,65. Mehl feft, ver 


ver Juli 62, per Juli ⸗Auguſt 62, per September- 
December 62. Spiritus feſt, ver Juni 31, ver 
Juli 31¼ per Juli⸗Auguſt 31½, per September⸗December Säi, 
Wetter: Veründerlich. 

Waris, 20. Junk. Nohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen 


Nahrungsmittelver⸗ 15¼% A 16. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, per 100 Kllogr., 


Juni 21, ver Juli 21½, per Oktober⸗Januar 229%, per 
Antwerpen, 20. Juni. Petroleum. Raffinirtes Tupe 
weiß loco 18 bez., Br., do. ner Juni 18 Br., do. per 
Juli 181, Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Felt. — 
Schmalz per Juni 127,00. 

Havre, 20. Junt, Kaffee good average Santos per 
Juli 34½, per September 35, per 


Liverpool, 20. Juni. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Kaum 
ſtetig. Juni 4% Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 4% —4½% 
Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 48, Verkäuferpreis, Auguſt⸗ 
September 439%, do., September» Oktober 479/,—430/, do., 
Oktober -November 422/48, Käuferpreis, November- 
December 4% 40% do., December -Januar 4% 4%, 
do., Januar⸗Februar 4% d. do. 

Bet, 20. Juni. Gerretdemartt. Weizen loko 
ruhig, do. per Juni 9,20 Gd, 9,25 Br., do, per Oktober 
7,93 Gd., 7,94 Br. ptongen per Oktober 6,55 Gd, 6,56 Br. 
Hafer per Oktober 5,82 Gò., 5,83 Br. Mais ver Juli 
5,05 Gd., 5,06 Br., per Auguft 5,12 Gd., 5,13 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11,50 Gd., 11,60 Br. — Wetter: Regneriſch. 

Gbicago, 19. Junk. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Nork ſchon etwas höher ein und ſteigerte ſich auch im 
Verlaufe auf unbedeutendes Angebot und Deckungen der 
Baiſſiers. Schluß fet, 14 bis 1 e. höher. — Mais ver- 
änderlich aus denſelben Urſachen wie in New⸗York. Schluß 
unregelmäßig, ½ niedriger bis ½ höher. 

New Pork, 19. Juni. Weizen eröffnete feſt mit etwas 
höheren Preiſen in Folge naſſen Wetters im Südweſten. 
Anch im weiteren Verlaufe ſtiegen die Preiſe auf Deckungen 
der Baiſſiers, unbedeutendes Angebot, Nachrichten aus 
Frankreich und Berichte über Schaden an der Winterjaat. 
Schluß feft. 1 0. bis 1½ c. höher. — Mais Anfangs feit auf 
unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren und höhere 
Weizenpreiſe; Bet aber ſpäter auf ungünſtige europälſche 
Marktberichte und günſtige Ernteberichte. Schluß unregelmäßig, 
½ niedriger bis ¼ höher. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Federhalter mit Federn einzuſammeln. In Folge einer Bon Nach D AWA 5 
Neckerei der Schüler gerteth einem Knaben, der feinen Halter PONO Wir machen unſere geehrten Leſer und Leſerinnen 
feſthielt, die Feder ins Auge und vernichtete die Sehkraft des Newport Berlin | Weizen] Boco 91% ër, [166.20] 164.50 [auf ein Inſerat in unſerer heutigen Nummer aufmerk⸗ 
Auges zum größten Theil. Der Vorgang ereignete fih in hicane Berlin Weizen. Juni 738 Ets. 164 75 168.75 ; h H ASY 
Be ok BOCH VV e Liverpol | Berlin Weizen] Juli 5 00 11 0. ol ſam, in welchem der Direktor Eugen Laufer aus Berlin 
een e Lehrer ſich an WAZY. te. | Dyefia Berlin Weizen] Loco 86 Rop 163400 163.50 ben Verkauf von Terrains in Zoppot, Oliva und 
r den Unfall erachtete der Vater des verletzten Knaben den] Ri Berlin Wei Ko 94 i 2. i 1 S 
Lehrer für entſchädigungspflichtig und verlangte vom Tage, an Paris D Ween Juni 23,65 Si 191.— 19675 Glettkau zu ſehr billigen Preiſen und evtl. fogar ohne 
dem der Verletzte die Schule verließ, 600 Mk. Entihädigung Amſterdam | Kan Weizen] November | — ar. . ——| —— jede Anzahlung anzeigt. In letzterem Falle erfolgt der 
im Jahre. Als er jedoch die Klage ein reichte, erhob zu Gunſten New⸗Hork | Berlin | Roggen) Loco [ 659 Eis. 140.25 148.— Abſchluß einer Lebensverſicherung. Dieſes Syſtem iſt 
des Lehrers die Regierung in Düffeldorf den Konflikt und ala Senn Roggen Sé: = Rop: rA A Berlin mit großem Erfolge feit Jahren zur Mus- 
a nachzuweiſen, daß dem erwähnten Lehrer die Unterlafjung| Amſterdam Köln Regen Ortober | 124 hl. fl. 138.75 488.75 führung gelangt. Unzählige Beamte und Bürger⸗ 
einer Amtshandlung uicht zur Laſt falle. Der I. Senat des hiewehork | Berlin | Mais Juli 665% Gt8, | 132.—| 182,25 familien, Penſionäre zc. haben fih in den Vororten ane 


Oberverwaltungsgerichts erachtete den Konflikt der Regierung 
aus folgenden Erwägungen für begründet: Die Art und Weiſe, 
wie der Lehrer die Federhalter habe einſammeln laſſen, fet 
nicht zu beanſtanden, ferner erſcheine die Annahme, der Lehrer 
habe es an der nöthigen Aufſicht fehlen laffen, nicht gerechtfertigt. 


Cingeſandt. 


Die Promenadenmnuſik in Langfuhr. 


Markthalle für die Woche vom 15. Juni 


gekauft und angebaut, um das Gewühl der Großſtadt 


Bericht über Preiſe im Rleinhandel CH Ve mit der Ruhe der freien Natur vertauſchen zu können. Mehr 

d uni. noch 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 5.60 Mk., niedrigſter d 
e . HE a IŻ tł 
Nindexsfienle, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk. 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk. 
1.10 Mk., Kalbs⸗Reule und Rücken 1.80 Mk., 1.00 Prk., Kalbsbruſt 
1.30 Wek., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rüden 1.50 Mk., 1.40 Ok., Hammel⸗ einer Lebensverſicherung die Verzinſung inkl. Verſicher⸗ 


unſere welt⸗ 
l w, für die 
Schaffung eines eigenen Heims. Jeder, der ſeine heran⸗ 


wie die Vororte bei Berlin eignen e) 


wachſenden Kinder und feine jonftige Familie gern hat, 


ſollte die Offerte in Betracht ziehen und ſich ein Fleckchen 
Erde erwerben. Wie wir hören, Gelee bei SE 


Seit Kurzem erfreuen ſich die Bürger von Langfuhrſbruſt und Bauch 1.30 mt, 1.20 Mt, Schweinerücken⸗ undſungs⸗Prämie nur ca. 7 Prozent der Kaufſumme. Eine 


des angenehmen Vorzugs, daß auf dem Marktplatz an 
den Sonntagen die ſchwarzen Huſaren konzertiren. 
ie bekannt wird, verdanken wir dieſes freundliche 
Entgegenkommen der Militärbehörde weſentlich den 
Bemühungen des Vorſtandes des Langfuhrer Bürger⸗ 
vereins, welcher mit einer entſprechenden Bitte vor⸗ 


136 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., Mk. 


ausgeſchnitten 2.20 Mk., 
1.80 DIE, Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., 


WE oC Beile ift g Mit Mk., — Mk., Truthah ME, — Mk. K Mk 
weck dieſer Zeilen iſt nun, unſere Langfuhrer „— Mk., — Mk., Truthahn — ME, — Mk. Kapaun — Mk. 
bürger a daß ſie fich für let n — Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk. 1.00 Mk., Brathuhn 0.90 Mk, 
dankbar erweiſen und fih auch als Zuhörer recht zahl⸗ 
reich einfinden. Ein Langfuͤhrer Bürger. 


Aus dem Gexichtsſaal. 


Berufungsſtrafkammer vom 20. Juni, 


Verwäſſerte Milch. 1 Liter 20 Pf., — Pig. Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 80 

Der Meiereibeſitzer Wichmann in Kahlbude bezog — Pig, Linjen — Pig, — Big, Weizenmehl, feines — 
jeit mehreren Jahren feine Milch von dem Guts beſitzer — BiB. 1 — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — 
Guftav Lorwein in Oberkahlbude und merkte im g. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — 


Oktober v. ZS, daß ſich die Milch fortwährend pereſmittel — Pfg., — P 

ſchlechterte und unzweifelhaft verdünnt war. Er ließ Ses e a Pig, 
zwei Proben der gelieferten Milch chemiſch unterſuchen nudeln — Pig, — 
und es wurde feſtgeſtellt daß, während ſonſt die Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.40 Mk., — Mk., Aale 2.00 Mk. 


RO WER Séng 20.00 me, 206 
ohrrüben alte 1 Bun g., — Pfg., junge x 
1 Bund 10 Pig, — Pig, Koblrüben, SHT | 4 


Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden 


(I 


Berliner Börſe vom 20. Juni 1902. 


Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.50 Mi, Schweineſchinken 1.40 Mr., 


— Mk., Zander 1.60 Mk., — Mk., Hechte 1.00 Mk., — Mk. 
Sege 1.00 Mk., — Mi, Schleie 1.40 Mr, — ME, Bleie 


Savoyertohl Kopf — Pfg., — Pfg., Grbſen, gelbe zum BRUGGE, 
5g, genehmen und gleichmässigen 
Pig. 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine Zë 8 
Buchweizengrütze — Pfg., — WIG. 


Big. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 


ſolche Verficherung kann entweder auf beſchränkte Zeit 


Schweineschmalz 1.80 Mk. 1.60 Mt, Speck, geräuchert 1,80 Mk. OPET, für ben Todesfall abgeſchloſſen werden. Selbſt 


1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 2.00 Mk., 1.80 Mk., Schinken, 
— Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., nig 
Eier 1 Mandel fſtück vollkommen 
0.66 Mk., 0.60 ME, Rebziemer Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Reh⸗ 
feule Stück 7.00 Mk., 6.00 Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 


für den Fall, daß der Tod der verſicherten Perſon ſofort 
nach Inkrafttreten der Polize eintritt, a Alan 
ſchuldenfrei an die Erben über. (240 


| Binyadi Janes 
0.70 Mi., Gans 4.50 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.25 Mk., 2.00 Mk., uny a 1 Janos 


2 Tauben 0,90 Mk., 0.70 Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: 
i (Saxlehner's Bitterquelle) 


* 


Altbewährtes Abführmittel. 


M 1 - 
Kohlrabi Dieser Naturschatz von Weltrut 


wird wegen seiner sicheren, an- 


’ Wirkungsweise mit Vorliebe von 
der ärztlichen Welt empfohlen. 
Man beachte anf der Etiquette die Firma; (2230 


„Andreas Saxlehner.“ 
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12 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr]des weit und brei 
Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr ſerſchie ji 
Predigt. 5½ Uhr Jünglingsverein. Mittwoch, Ab 
8 Uhr Bibelftunde, Donnerstag Abends 8 Uhr Ju 
bund. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


21. Zuni; | 5 E 


Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr 
Prediger Vetter aus Pommern. Jeder Su 
eingeladen. Hauptgewicht 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. Atlas 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The S 
Institute. 17 MWeichselstrasse, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, 


PE aller Karten über 150 
t 


KÓZ 


FE 


Unsere geehrten Abonnenten, welche 
die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
auch während ihres auswärtigen 
Sommer- oder Ferien - Aufenthaltes 
nicht entbehren wollen, bitten wir 
Folgendes zu beachten; 


1. Bei längerem, mindestens drei- 
wöchentlichem Aufenthalte an dem- 
selben Orte empfiehlt sich die 
AE sec Abonnements bei 
dem dortigen Postamte oder eine 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. ichen if 
Ueberweisung durch unsere Expe- Abendmahl Beichte um 91. 0 Gda a” 
dition. Die Bestellung dieser | im Brockhaus nicht fehl 
Ueberweisung kann mündlich oder ii i 
schriftlich vor der Abreise bei 
unserer Expedition erfolgen. 

Abonnementspreis: monatlich 
67 Pfg. (von der Post abgeholt), 
81 Pfg. (frei ins Haus. 

4 Bei kürzerem oder öfter wechseln- 
dem Aufenthalte wird unser Blatt 
auf Wunsch täglich mittelst Kreuz- 
bandes nachgesandt. Die Nachsen- 
dung erfolgt bis zur Abbestellung. 

Abonnementspreis incl. Porto: 
wöchentlich 50 Pfg., nach dem 
Auslande 75 Pfg. 

3. An Orten, wo wir Filialen haben ür Jedermann 
(Vergl. Kopf der Zeitung), erfolgt 
die Zustellung durch die Filialen 
resp. deren Austräger. 


emm 
Jede nähere Auskunft wird von In der Aula der MAIZENA der Verein. Staaten von 


unserer Expedition mündlich oder 8 „ Männer- Gesetz. geschützt 
schriftlich gern ertheilt. . Uhr. Tune SE M AISM EHL AM ERIKA 
eichte und] jtegen 
Verlag der 9 


r t achm. Höhe zur Herstellung von sämmtlichen eschmackvollen Mehl- 
„Danziger Neueste Nachrichten“, ez, a. jedem Pfd.-Paeket, (547 


5475 
Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


irſch'ſche Schneider⸗Akademie⸗ 
Berlin O., Rothes Schloß 2, 


Donnerstag 8 Uhr Bibelftunde, 
Vortrag, Schulz. 3 
Prauft. Vorm. 9½ Uhr Herr Koujijtorialcat 
Nadin. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr J 
in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ 
ſtunde und Mitgliederverſammlung des 
61% Uhr Jugendabtheilung des Jünglin 
Männer: und Jünglingsverein. Mittw 
Bibelſtunde in der Sakriſtei. 
St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag Abends 
8 Uhr Herr Prediger Depdolla. 
* 
0 


Der Preis von 


& 


> e > t. Gegründet 

t en r 28000, Schüler ausgebildet. Kurſe von 

Kir ch li 9 e Na m d t ` eginnen am 1. u. 15. jeden Monats, Sw 
für Sonntag den 22. Juni. ` . K chter Klavferbegleitung,H Damen- und Wäſcheſchneiderei⸗ Stellenvermittelung 


„ 9 ½, Hp S e koſtenlos. Proſpekte gratt8. Die Direktion. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weintig. 1 1 aans Aen Proſpekte g 
(Motette: „Mir nach, ſpricht Chriftus, unfer Held,” Choral- i en es SEN 
ſatz von J. S. Bad.) Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr oon l Uhr Herr Pfarrer oS „Weihnachts⸗Fantaſtie“ und Hautausschläge Mittel 
d e ee ee ee dee RSE Aya OE EE 

enſt. m 12 Uhr Kindergotte o HI d U e. Nachm. 2 Uhr: Herr gen Preis von Mk. 1,50 käuf⸗ Hautausſchläge tft Obermeyer's Herba⸗Seife. Beſtandth. 90 % 
Kirche Herr Archldiarkonus Dr. Weinlig. Donnerstag Bor- veitag Abends 6 Uhr i de Ak. 4, A 
An 9 age Wochengottesdlenſt Herr Archidlaronus $ Freitag hr im Pia Ś 

Dr. Weinlig. 
St. Johann. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Auern⸗ 

hammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 

Vormittags 9½ Uhr. Vormittags 11½ Uhr Kindergottesdienſt 

err Prediger Auernhammer. 

& Seger nen, Morgens 8 Uhr Herr Paſtor Oſtermever. 

10 Uhr Herr Archidtakonus Blech. Beichte Morgens 9 ½ Uhr. Prediger Siebert, 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Speudhaus. Waptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Borm. 91 Uhr 

Nachmittags 2 Uhr. Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdſenſt. 
Er. Jünglingsvereln. Hell. Geiſtgaſe 43, 2 Tr. Abends] Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
8 Uhr Andacht von Herrn Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 
Vortrag von Herrn Lehrer Wannack: „Heiteres aus dem Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
deutſchen Volksleben“. Montag Abends 8½ Uhr Uebung Hr Predigt. Herrprediger orn. 11 UhrKindergottesdienſt. fi 
des Poſaunenchors. Dienstag Abends s'h Uhr Borftanóś:| Nachmittags boj, Uhr Predigt. Herr Prediger Horn. Montag 
Dan, Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung:] Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 
Evang. Johannes, Kap. 12, 1 ff. von Herrn Vikar Sedlag. 8 Uhr Herr Prediger Horn. 
Freitag Abends 8½ Uhr Sitzung der Jugendabthellungs⸗ G y, lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Kommiſſton. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 
Verefns räume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr v. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Abende and an Sonntagen von 3 Bie 10 Uhr geöffnet.] Bibel: und Gebetsſtünde. Nadjm. 1½ Kindergottesdienſt. 
pea oide Linden ae welche nicht Mitglieder ſind, werden] Abends 8 Uhr r Mittwoch i 
erzlich eingeladen. und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. ee 
St. Frinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. um ee e Gn e Heiligegeiftftvaße 18, I. ME 

11½ Uhr Kindergottesdlenſt derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Vorm. 914 Uhr Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. N eee 


$ „Malzahn. Beichte um 9%, Uhr früh. , 

sët, Prediger en kę Sr SE SE Vor-] Nachm. 9 Uhr Predigt. Mittwoch Abend 8 Uhr Gebetsſtunde überall bort, ch da ger P det andgr- 
ú ang u 

E 


helfe 
großartig 


mittags 10 Uhr Herr ediger Hevelke. Beichte um 9] Uhr. anna mann mn PARĘ AMATORA ROLE 

E Abends 7 Uhr 4. Stiftungsfeſt, Familiene ` 

EE Litteratur, : 
angslehrer Wien. Jungfr ein: d > eg 

SE cya ad in der Waßnung der Gegenwätig find hundert Jahre verfloſſen feit dem erſten 1 ki 5 EAN) A Dee 0 ae 

Gemeindefigmeltern. St. . 1 7 i. ek n 8. Ya! Als dake en SW Belate Berglei ch galt ben Herden aushalten 
rjammiun err Prediger Senn, | geijenen Weltge e von K. F. A H i 3 

sd Abends 3 Uhr Geſangstunde⸗ Bert Orhaniſt gab es für gebildete Familien kaum ein anderes Hausbuch der können. Unter dieſem Geſichtspunkt Sept das ſoeben bei 


P. J. TDonger in Köln erſchienene „Bariton ⸗ Album“ 
Krieſchen. Weltgeſchichte als dieſe. Wir alle kannten ſte damals in Ihrem (bum Bd. XVII, ſchön und ſtark Tartontrt 
St. Petri und Pauli. (Neſormirte Gemeinde.) Vormittags unſcheinbaren, einfachen Gewande und ſchätzten fie. Ste war Ka Ze ae 33 der fünften ini klaffiſcher, 


8! Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer i nicht eine Quelle geiſtreicher Geſchichtsforſchung und Geſchichts⸗ romantischer und moderner Richtung, vom Guten nurſ hae M i 


Nandé. betrachtung wie viele andere anſpruchsvollere Werke, die jetzt Beje. Jedem Baritoniften muß bij Herz lm gebe lagen m NS JOSEF 


St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel.|längft vergeſſen find und höchſtens noch in der Ge⸗ bei der Durchlicht des neuen Albums, If es doch für ihn 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdlenſt 11½ Uhr. ſchichte der Wiſſenſchaft ein verborgenes Daſein friſten. 8 dem Gourmand ein von verſtändnißvoller Hand : 
Garniſonkirche zu St. Gliiabeth. 81 10 uhr Ste war vielmehr ein häusliches Leſebuch und als ſolches 1 enn bee f 5 itter asser 
das beſte natürliche Abführmittel. 7188. 
e ge Wee Eet, UL 


Gottesdienſt Herr Militär- Oberpfarrer Konſtſtorialrath hat fie drei oder vier Geſchlechtern die Kenntniß der Welt- d fi 
0 ted 8gab Krokodilemma“ heißt ein im Verlage von Hermann 

Witting. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. geſchichte vermittelt. Ihr Wiedererſcheinen als Jubelausgabe Bu ne Nachfolger in Leipzig dot uer E, Seen 

geröstete carmelisierte, 


Heilige Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent in hübſchem Gewande, in handlichen Bünden, mit reichem effektvollen Umſchlage verſeheues und gum Prelſe von Mk. 00 
hellgeröstete glasierte 


Nicht an menig ſtolze Namen, iſt gebannt der Liederquell.““ ’ 


logen 


o Nervenstdrkendes Kräftigungsmittel Š 
ege Aerztlich glänzend begutachtet. — - 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Bilderſchmuck beweiſt, daß dieſes Geſchichtswerk heute noch ein f j . 0,80 
` z j D t käufliches Ueberbrettl⸗Lied des bekannten Weimaraner 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarramts⸗Kandidatfriſches Leben führt und vielleicht am Beginn eines neuen käuflich gen Lindner, das mit derm öraftlſchen Sumer 


Krauſe. Jahrhunderts ſeines Wirkens ſteht. Es ift die alte Beckeriſche Komponiſten Gu Co umor 
. 10 err Prediger] Weltgeſchichte und ift fie nicht mehr, denn felt ihrem exften|jeines Textes und feiner WI zum Hervorrufen künſtleriſcher 

Ee rt KEN Ha ee ine ſo diele GER namentlich auf dem Heiterkeitserfolge geradezu prädeſtinirt erſcheint. 
Diakoniſſenhaus Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt [Gebiete der älteren Geſchichte, gemacht worden, demzufolge In den kürzlich von Pietro Mascagni geleiteten 
Herr Prediger Nein Vorm. 11½ Uhr „ Se e nage ee ak 15 p a Ao ee Sein dając 9 1 8 
2 rediger Gegenwärtig erſcheint die vierte Auflage, welche Hinfi geſung e 
Orig ne E eee 2 KE NA Werthes wie D nb elbe EE e KE us aten UAF Godz und e i 

p rüdergemeinde, ohannisgaſſe Nr. 18. aus auf der Höhe der Zeit Debt, Mehr als ungen] deutſchem Text in 3 ; j j c 

e Kee PZA ehe ap? uhr und Sorten Zeie das ſchöne und lehrreiche Werk, das zum Preiſe von Mk. 1,80 fveben im Verlage der Firma 


u. Co., Leipzig, erſchienen. i y fe 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. wir als Geſchlchtswerk für Haus und Familie, wie auch für 7 Hä ee d Ki ah I Linde ift das neueſte — K af 


„Kirche, Heilige Get 94. Vormittags pädagogiſche Zwecke empfehlen können. 5 > 
es BE E E Nachm. Neue, neunte Lieſerungs⸗Ausgabe von Stielers Hand- populäre Werk, welches gleich pe le GE CEE 
ane en % LE ei L h gr Się 

„Luth. G h rm. 10 Uhr] Pe eographiſcher Anſtalt in q. rſcheint in] mache b I 4.2%, 1.40, 1, > 
BET Paſtor Wien. Nachmittage 50 a SE mit 2 paten zu je 60 Sai 5. 1 AJAY RER leć 1 die allabendlich im Berliner Unibertrotton ka gy ohigoschmack, 
(be. Nr. 62, Inner ⸗Aſien in 1:7 500090, von B. Domann; Nr. pollo⸗Theater Tr , k 
Saat der äer Manergang 3. Abends 7 Uhr] Ausſtralſen, Bl. 2, in 1:5000000, von Dr. H. Haack. Die] Das litterariſche Echo. eee für Litteratur Conservierung des Aromas durch eigene 
zo wie Verein ung Herr Konſiſtorkalrath Reinhard. ebenſo kühnen wie erfolgreichen wiſſenſchaftlichen Eroberungs⸗ freunde. (Berlin, F. Fontane s DJ Im zweiten Inniheft e bewiihrte Brennmethoden. 
ar vita Abends 3 Uhr Geſangsſtunde. Age Sven Hedins in Bentralafien haben das Intereſſe ders entwickelt Carl Buſſe den Plan e ne ihm herausgegebenen Käuflich in den bekannten Niederlagen. 
"zp li B Sje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ ölpiliſtrten Welt in gefietgerteni Maaße den Sand: und Eis⸗ Sammlung, die jüngeren GA? AA zum Worte ver- 
E Vormittags präcte 10 Uhr Vortrag des Herrn wüſten Tibets zugewendet. Die vorliegende Karte Inneraſtens helfen fol; Georg Polons de SE den ruſſiſchen 
m diger Dr, Schleler aus Königsberg. Thema: „Gott|von B. Bomann vereinigt Reichhaltigkeit mit Ueberſichtlichkeit] Satiriter Bł. Sultyfow.Gdtidebin, De Sative „Das ver: 
we Geist.“ Zutritt Jedem frei. und e dr Sy, aungöreiultate von Senne Fallen i Tagen. owa ska aged wë TS Sot, 5 ; 
x — owie. tjdjer Uebe . Gees m 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 91, gpclëen Jahren ften TE, E, Sait eine Ueberſicht über neuere engliſche Qitteratur von Mar GC Medaile BĘ 


in Packeten von la und , Kilo, per ½ Kilo 
3 


1 Uhr Sonn le.Jengliſcher Forſcher der fung ą 77 ; 5 

PAŃ Ar e Gier Prediger Seen ebend AC SEH AR fide 19 10 SE SA = Se u pan Proj. Dr Sub c CR m E: Stoffe vu re er 
H f 5 „Verein. : bietet ein er Einöden Inneraſien reytag, x ` ` i I 
Abends Vibe, Bibel und Gebetsftnnóe Herr Kee d der "aigantifcjen Gebirgäwelt feiner weſtlichen Nachbar | Guftav Freytag als Gfianiften, einen ſolchen von Otto Haufer eiden 0 fe an. Muster portofrei, 


änder. — Mit dem zweiten Blatt der Lieferung, welches den über deutſche Baudelatre⸗Meberſetzungen, ſowie die reichhaltigen N Deutschlands grösstes Specialgeschäft 
Westen Theil Auſtraliens darſtellt, beginnt Dr. Haack ſtehenden Rubriken: Echo der Zeitungen, Echo der Zeitſchriften, N MICHELS & (ie BERLIN sw. 
eine Karte des tleinften Welttbeils, die weder in frübern Echo des Auslandes, Biiderhejprednngen, Nachrichten, Biblio, A h W . 
Ausgaben von Stielers Handatlas ſelbſt noch in andern graphie der neu erſchienenen Bücher u. a. Leipzi Orstrasse 43, Ecke Markera 


Haupt, 8 
onsfaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
ne 11%, Uhr Kindergottesdienſt. 1 TA Nach⸗ 
mittags Spaziergang des Jugendbundes nach Plehnendorf 


ngeltfatton8, deutſchen Handatlanten ihresgleichen Bat. Das Gute bricht ſich ſtets Bahn, ‚Eigene Fabrik 
mit hreier = ae N p e Ki belſtunde. e Bergh aus Handatlas über alle Theile der Ein leuchtendes Beispiel 12 SE ` dn Grefeld 
Sea 8 ubr Abends Geſangſtunde. Donierstna|Grhe, Neunte Auflage. Vollſtändig neue zeitgemäße Be⸗ Verlag von P. J. ać a 8 I A 70 7 Knbterich (B j 
8 Uhr Agende Gebets ſtunde. Freitag 8 un mae Se Lee . Dr. WE EE Sc , bearbelet bon Profeſſr Joje | RE Weidemann 8 Echt zu gaben Pet Rich, 
A tsſtunde des Jugendbundes. Sonnabend herausgegeben von Prof. Dr. | a £ gen | GGUTE, ben 5 i cher, H. „An 
8 Uhr Wen eia e Jedermann ift herzlichſa 1 Mk. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Mehr als Kölner Münnergefang-Vereins Gleich Zschäntscher, H. Lietzan, Drog. Lenz, Drog. Braun, 9 ia 


eingeladen ein halbes Jahrhundert iſt verfloſſen, ſeltdem die erſte Auflage 


Falls aufs Land oder ins Seebad, nehmen Sie das altbewährte Maggi zum 


a © | 2 d 
zer 2 Würzen von ſchwacher Bouillon, Suppen, Gemüſen, Saucen u. . w. ſowie 

| Maggi's Bouillonkapſeln zur fofortigen Herſtellung trinkfertiger Kraft⸗ 
; rir Q oder Fleiſchbrühe mit. Sie werden für den Rath dankbar ſein. (7779 


Sonnabend 


5 . 


Scheibenrittergaſſe 4,1 Tr., v. gl. 
od. 1. Juli mbl. Zimmer zu vorm. 


i F.möbl. Vorderz. Fraueng. 48, pt. 
3 ; ; og e Kl.mbl. Zimm. Altſt. Grab. 84, 2 


Au der grossen Mühle ib, 
13 Grosse Wollwebergasse 3 


nnr 1 Treppe liuks ist ein fein 
neben dem Zeughause, 


3 |móbl. Vorierzimiuer, separat, 
10 Langgasse 10. 


sofort billig zu vermiethen. 
Faulgraben 10, 4, frdl. möbl. 
Vorderz., ſep. Eing.„ billig zu um. 


Montag Dienstag Mittwoch | Hess nią 


den 23. den 24, Sag TEE gd Ein l. gut möbl Stübchen billig 


zu verm. Gr. Mühlengaſſe 9, pt. 
Feinmöbl.Part.⸗Vorderzimmer 
Faulgrabenga v. 1. Jult zu verm. 
Hl. Gſtg. 30, 1, m. Zim. 3. v. (21196 
Breitg. 33, 1, g. u. einf.m. Zim. z. v. 
Fr. Stube mit a. ohne Möbel z. v. 
[Heilige Geiſtgaſſe 92, Hof, 2 Tr. 
Thornſcherweg 8, p., möblirtes 
Vorderzimmer ſof. zu vm. (2220 


Kohlenmarkk 24, 2 Gr. 


jep. möbl. Zimmer zu vm. (2214 
Altſt. Graben 21b, 1, gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 37, 2 Tr. tft möbl. 
Zimmer für 12,50 Mark frei. 
Parailiesyasse 36 ein gut möbl. 
Bimm.m.a.o.Penf.bill.3.0.(21356 

52 | Fiichmarkfti-3,3Tr.,r.,E.ALtit.®. 
glo opt, jep.VBordz. woch⸗ u. tagew. 
Mbl.Stbch. z. v. Bootsmannsg. 12 
Möbl. Zimmer an 1-2 Herren zu 
verm. Hausthor 3, 3 Tr., vechts. 
Kohlenmarkt 13, 2, iſt ein fein 

Ma | nól. Vorderzimm. u. Cabinet an 
1-2 Herren m. g. Penſion zu vm. 
Dienerg. 9, pt. mbl. Z. f. 10. 3.0. 
(Ein fror. gut möbl. ep. Vorderz. 
Ilzu verm. Steindamm 83, 2, l. 
Kaſſub. Markt 1b, part. rechts, 
12 möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Breit. 79,2, eleg.möbl. Zimm m. 
Kb. z. 1. Juli mit a. o. P. zu v. (21980 
Frdl.möbl. Zimmer m. a. o. Penſ. 
an 1. v. 1. J. 3. v. Dlenergasseb, p. 
Frauengasses2, 3, möbl. V.⸗Zim. 
mit jep.Eing.an 1-2 Hrn.zu vrm. 
Fraueng. 20, mbr Zimm. zu vm. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
lau om. Dominikswall 3, Haese. 
Altes Ross 8, 2 Trepp., 
ein gut möbl. Vorderzimmer 
lan 1—2 Hrn. zu April zu verm. 
Saub. möbl. Zimmer ſofort bill. 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 5, 3L 
e gc RAF EWA i Geer NEEN Eeer RITTER EC i Heil. Geiſtgaſſe 31, 1, ein fröl. 


e möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Cheviot, Kammgarn von 8—24 Mk. 


z Ee Se S m gut erhaltenes, 1 jag] Gdidnugafie 16, 9. Thür t Gei = SZA WOS TYT TYT Hell. Geiſtg. 31 En frdl. möbl. 

Leichte Herrenjackets Klavier FCC 
BG" Jaquet- Anzüge in modernen 5 nia e e 
haltbaren Stoffen vou 8-20 Mk. in empfehlen in größter Auswahl billigſt (8918 


kommen zum aussergewöhnlich billigen Verkauf 


Reste 


Kleiderstoffe, Leinen und Baumwollwaaren 


geeignet für Blousen, Röcke, Hemden, Jacken und Beinkleider. 


Jeder Rest 1 Mark. 


DIS 


Rothe Herren. 
Schnürstiefel . w. 75 


Schnürschuhe w. 675 


sind wieder eingetroffen. 
(8871 


EEE 


Ody Ld ® 

Was einem paſſiren kann.“) 
Neulich ging ich mit 'ner Dame, 
Die pouſſirlich, intreſſant, 
Als ich die Friſur geſtreichelt, 
Hat ich ſie gleich in der Hand. 
Und als ich ſie erſt geküſſet, 
Fielen plötzlich noch, o Graus, 
Aus dem Mündchen ihr ganz nolenb 
Alle ihre Zähnchen raus. 
Die Moral von der Geſchichte 
Iſt und bleibt beſtehn zu Recht: 
Willſt du nobel ſein und prunken, 
Sieh, daß Alles an bir echt. 
Niemals wird dir Rock, Weit, Hofe 
Beim Pouſſiren flöten gehn, 
Wenn Du dieſe haſt erſtanden 


Noch ſo billig 
„Goldne Zehn“. 
AG” Einsegnungs-Anziige in tuh, 


=== regal F 3SOTH Topo 


usysewpegey 


m 
Ein Wagen ift zu ver- Verkauf Weidengaſſe 21. (20426 Piefierstadt 42, 1, gut möbl. 
(Tafelformat) iſt billig zu verk. 


Kaufen Obra, Neue Welt 82. Kra Baen 
. Wegen Aufgabe des Nad⸗ ziemlich neu, billig zu verkauf. 
d ; ädtgaſſe 17, 2 Tr. E a 
Kammgarn, p e Saeco $ = Sungfäbtgafie 17, 2 Tr. _ fahrens infolge d c- | Hopfengafie 91. 20786 
Kammanın, Cheviot Sc, Reit € 8 Strohmenger & Bielefeldt, Holzmarkt 17. Konger Bren ge Tor ger) ift etn gut er age geg ee olan gesi, 
— BE. | wee, ee der verti. Kovengafie 33, 3.22016 |jajt neu, Billig zu verkaufen 
a en cn Spr NA I bill zu vrt, | Töpfergaſſe Nr. 1. (21966 Gut möblirtes Zimmer 
Lodermarkttaschen Existenz, Toman uk. Langgaſſel9 . (22266 ze Patience la: billig zu verm. Schmiedeg. 19, 1. 


- E. Poſten Schuhwaaren bil, ab- mer! Föltr 
auch ſür Dame, welche eine nach Gute Geige nebst Kasten |zugeb. Off. u. ` 648 an die Exp. Mme. S 55 = HT. wk 


extra Dart gearbeitet,eimpfiehlt| weislidj gutgehende Zigarren⸗ zu verkaufen Alti. Graben 11 
M Fizkowsni nn andlung in beſter Lage leń Hintergebäude 2 Tr., links. 1 Gas-Bratofen Alg 2 sat Lg ere? 
s a |. BiU. Diethe, Gel S000MT iber- Gut erhaltener Flügel iſtſ mitBackeinrichtung, neu, preisw. I. Damm 2, 1 Tr. móólirte8 


Breitgaſſe 100. nehm. will. Off. A510 Exp. (21436 
$ Off. B fiir ark zu verkaufen ER he Ee 
Größ. äkeret in voll. Betr., m. a. Brava 1 a, Borke. p ERZE NA Z ALAM 


r 

U g Y DE EMW ŻARY EE ——— 
E ET ing billig [Kl. Stube an eing. Perf. Dill. 

zn 1 a Aa Pianino zu verk. Laftadie 22, pt. | gebr. Zupimaschine Rak vm. Lell Geiftg. 40, Schlemgeſch. 

| ie Arkſton zu verk. Wallplaß 4, $.| Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 118. Töpfergaſſe LS find zwe fröl. z 

. Maflſchweine (8884 Nussba Pianino. | Ein faſt neues Herren- möbl. Zimmer m.gutPenfton an | Patadieśgajje 6-7,2 recht8, 

für Handwerker, Fabriker, fu, 2 meidejette Stiere verkäufli um-Fianino, [Fahrrad frantócit8$. f. bill. zwei Herren 3. 1. Juli zu verm. |gut möbl Vorder zümm, ſeparat 

Seeleute, Fiſcher u. Arbeiter Hauer, Schwetz, Kr. Graudenz. neu, billig zu verk. C. Ziemssen] zunerk. Näh Altſt Graben 88,pt. | Möl-Brög. . H. Ia. e. F. 5. v. Trin. Jelegenwon alei od.jpät.zu um, 

m Lat allerbilligſten Preiſen nur Ih (6. Richter), Hunden. 36. (8468 chaltenes DnmensFahrrad Kirchengaſſe 4, an d. Fleiſcherg. Schichangaſſe 20, 1 Treppe, 


D Rock-Anzüge iu Tuh, Cheviot, D 
Kammgarn t- und erh. von 18—48 Mk. . 

Frühjahrs- Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6—24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 

Së Hosen von 160-15 Mt. in ſchönen 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


aqafiabsne ua 


um |teelle Waare. — Rabattmarken gani, Irma. Reit ierd deer , | Haltenes Milchkannengaſſe 16. g gut möblirtes Zimmer mitpeni. 
Ichkannengaſſe 16, 3, i $ 
werden ausgegeben. prefswerth zu verk. N Mb el. bill zu verk. Hundegaſſe 80 Juks. möbl. Vorderzimmer mit auch zum 1. Juli zu vermiethen. 


Granit- Schottersteine | Broddfnien . 88,2, möt, Brdrz. 


Gr. fembl. Vorderz. 1. Damm 19,2. 
(18836 


Anzüge jegt febr bilig. 
Grösste Auswahl won Stoffen 
I i d i i Ein gut möbl. Vorderzimmer 
| Julius Gerson, ens al 2i. (e9 S. Ee GE 
2 7 diner Kreuzung Keser Wäſche⸗, Mleider-, Küchen ⸗ und m. Maschinen - Singels mit a. ohne Penſ. zu um. (22316 
Fischmarkt 19. j i Imosenfpxänte,  Bertitows jab Norwegen, Chriftianiafjord > 5 zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (21896 
Kanarienhähne, Harzer Roller, Schlafbänke, Kommob., Chaiſe⸗ unter Z 115 1 1 Juli zu vm. Schmiedegaſſe 24,1. Jäſchkenthalerw. 26a, 1. Garten; 
; ; br eilganse 10 Deke Kohlen ass a Štrahlunterh reder, F unde Sol Sc e A Rostock 1. M. ` ` Gëim L Ce * (SDI eg aa an Geisty.120 gut möbl. Zimm. 
10 | t 115 1 g 10 each Manar 1, 19 Minorka-Hühner geſetzten Nk greifen Drehrolle gut erhalten zu re Eg . dul gli vm. v. gl. zu v. A. W. Burſchgel 20475 
i parterre e Etage. Metallgteßerel Heil. Geiſtg. 122. tadelloſe Elerleger, Glue mit Häkergasse 10. (1986 Lan luby, Neuſchotktand 17. zu verm SÉ Graben 471 Ti. 
di ` mit 8 Minorka⸗Kücken wegen) Ein Sopha billig zu West Teen Heil.Geisty. 86, 3, elegant mibi. Kab. u. Penſ. an e Hrn. 8 v. 
CT —— f e KE 
, E ee Be l 
enfen ANNE, 1. Ziertanhen| E" Bi 6180 en, gebrande an die Exped. Ein möblirtes Zimmer Simmer u wermiett. _ (21876 
Demjenigen, der Bet An⸗ ſtiele, Mulden 20. verſendet Schlidlitz, Carthäuſerſtr. Nr. 88. Waſcht. b. z. v. Weikhmsg. 1, 1, O. ele eee 
10 000 Mk. Belohnun wendu er an Wiederverkäufer Bat. Ikea ask Ae a par en Er RE Neottimmergafie 43: gaſſe 2, freundlich „orm. ſofort od. 1. Juli. (21256 
nicht von ſeinem Bruchleiden e Pa wich. "(6682 Julius Wollenweber, Behıte Bornhardinerhünd, ot. Ein @inderb, Kranken Bajd ½ Hektol,- U. Ankergebinde mötlirte Zimmer, fep, Eing,,|- 
seichunngen, tansondo Dani euenburg Wpr. Schidlitz. Carthäuſerſtr Nr S8. umggSh. Ju et Borit. Grab. 48l p. billig abzugeb. Sangenmarkt 25. Śr Geifigafte 49, pt, HE ein mer. RT TERM RE, 
Dr. M. Reimanns, Valkenberg 301 (o im. ſep. Eing u. Penſ.zu verm. Mbl. (19696 


zur Anfertigung nach Maaß. (8901 
Elegant möbl. Wohn- u. Schlafz. 
Nenfehottland, Bröſenerweg 28. Paradebettgeſt, mit a. o. Matr. abzugeb. Preisangebote erbitte Pendl helles möbl Zimmer v. 
aus, möbl. Zimmer zu v. (20236 
richtungen empf. A. Kreischmar, billigen verkaufen. Möblirtes Zimmer mit Peni. Hundegaſſe 39, I möbl. imm. 
latzmangels zu verkaufen. eſtädt. 40, p. I. (21 
Platz di 8 f Vorſtädt. Graben 40,9. L. (21666 Jagdwagen, Zimmer u. Kab. ſofort bill zu vm SE 26 find gut ud. 
z EEN . 
m 
Keinen Bruch mehr! fom. Getreideharken, Spaten Diddl, Billig z.wer grzeni. Sid, Robrftióle, |6 gutergalt.treuzgaden, 22 Dek, zu verm. Holsgafie 28, 3 Trepp. Kollenoasse 1,1 möblirte 
s 
V äthe, w. „0. ofort billi 8 
Höchste Auszelchunngen, tausende Dankschreiben. 8446) tiſch Küchengeräthe, w Kleid u.a fof g an vermiethen 
e Wei See zu verfaufen | Ginige Racdjlafjadhen zu ver- 
land). Tee tr. Kommorsk War, Hund, KEE A. Sopa Hirſchgaſſe 9, part kaufen in = ARA er? Sehr fr. eg 


empfiehlt reifen zu verkaufen Fiſchmark monrose ene a aun 7 8 Uhr N itt Zimmer m. a. o. P. 
Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto. H par um Kanarfenh bao Neugark. 38 5,1. | 2 BU vert AG r Nachmittags 3.1. Juli zu vm Vorſt. Grab. 3, 1. efferſtadt 76 4. Et. 
Tilsiterkase Pfellerfpiegel,Sopgatiteh fofort| SP idgafie 10, 2, rs, Vorderh. Gut möbl. Zimmer mit a. ohue drob (6, ein nikt 


zu verk. Faulgraben 9a, 3 Tr. Turnſch Fahrradſch., Fahrradh. Penſton zu vm. Breitgaſſe 44, 2 i 
M ` p Cn | © EN möblirt. Vorderzimmer im 
piir Wiederverkänfer, Ein a fe Klelderſchrank | Strohd.Langebrüdei0 Krahnth. Möbl.Vorderzimmer an Herrn herrſchaftl. Bause alt Wuuſch 
n Drebernafie 19, 2 Te. | Burihengetag fot. gu vm. (6778 
Gr. rg u, , Sopha, Plijógaruitne, bill zu vert. Oliug,Kirchenſtr 22. Neugarten 2 Melzerg. 10 11 9 86 
Spiegel, Schrank, Vertikow, Gehäk. Sachen in Kinderläßchenſ ijt ein fein möbl. Vorderzimmer Ig. Moch. o Mann find. Logis 


ea. 30 einzelne Herren: Bettſtellen billigſt zu verkaufen Markttaſchen, Waſchtiſchgarnit 
ea. 30 einge x 5, 
Stoffjacketts see Nr. 22. £ Tr (22086 [Billig zu bert, 2 Dan . r an bertel. 1422005 | Baumgartſcheg. 40a, 2, DER 


werden wegen Aufgabe Mle a ML R s 
j gd Sopha gu vrk. Hirſchgaffe 9, pt, Bfefierft. 24, 2. Gt, möbl.Vrärz. 
der ferien EH Chaiſelongues, Schlafſophas, Acetylenapparat, Wien 24 4 (22041 


m lvollfett mit % 52, a, fett mit 
SL 46, ½ fett mit «A 40 pro 

Zentner in t/y, ½ und ½ Rollen 
gegen Nachnahme. (8910 


Billige Zöpfe,| 


: fife 


Kujawischer Bote 
Inowrazlawer Tageblatt. 


Poſtzeitungspreisliſte Nr. 4298, 29. Jahrgang. 


Zwei junge Leute find. gutes 


E ) Ye S b S 
Aelteſte und verbreitetſte deutſche Zeitung Eur Volkmann Nachllor,, spottbillig Ülyossanmatragen u. ein Sorg. gut erhalten, ditig c 10, 3 Trepe, 
Kujawiens. auſchegaſſe 8. verkauft ſtuhl find zu verkaufen Zoppot, Off. unter A 589 an die Exped. 5 1 Suli mit auch ohne Penſion Logis mit Beköftigung Alt⸗ 
Amtliches Publikationsorgan Empfehle mate, abgeriebene Holzmarkt 17. I Schäferſtraße 5, bei Teschke. Gin faßt nener Kinderwagen zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 50, 2. eg! e 
et 8 BH apf- um d FEIERTEN Betten, ſchön und neu, auch auch billig zu verk. Holzgaſſe 16, 2Tr. Fleiſchergaſſe 11, ein möbltrt Logis zu haben Hintergaſſe 18,1. 
Gehrock, ſchw. 4% Kökſcheg. 2 pt. Geſindebetten billig zu ver-| Ein Herrenrad zu ver- Vorderzim. v. 1. Juli zu verm. Lon-.m.a.oh. Bek. Nammbau 18,2, 


ien Me des Kreiſes und [Blech kuchen 2 deg. Sommexhäte für junge kaufen Langgaſſe 16, 1. _ (22255 raufen Breitgafie 76, 3 Trepp.] Cabinet, jep. Ging, o. Möbel J. Mann find, opt Sne i Gab, 


y EEE e, s e 

ii | jowie vorzüglichſtes Kaffee. Frauen b. z. uf. Heil.Getitg. 61, 1.| Gebrauchte Möbel, Bettgeitene,] Ein Fahrrad, ſehr bilig zu vermieth. Beutlergaſſe 13, 2. | mit fep. Eg. Häkerg. 12 2 Tr. v. 
j Jeden Sonntag gratis gebäck in bekannter Güte. Herrenjack,Hoſe,f n Zylinder. e ea Plüſch Oltuner Thor Nr. 8, Café ink Einfach möblirtes Zimmer von Logis zu haben Häkerg. 18, LI. 
| 007 ein Sfeitioes illuſtrirtes Unterhaltungsblatt, WE Gustav Karow, 6 em, b. Maß kauſcheg L Blerkel.]g K a 0,1951 10.2 lier gefidtig, Sonntag efort zu vermieth. mit u. ohne Ig. Mann. gt. Gog. Hake g. 1 T 


wam AE k. Langgaſſe 16, 1. ( 10-2 Uhr Vorm. Sarabins fion. B 

Mittwochs die Beilage „Feierſtunden“. Möpergaſſe 5 3 zu ver ` Penſion. aumgartſchegaſſe 44, Sogis 8 b. Raf. Markts Aire 

) (8894 kali eat teen n Degafie 1 | Bois a.p. af. Wiartt8, Albrecht. 

Abonnementspreis vierteljährlich 1,50 Mk. und Brodbänkengafje Todesiallshalber dÄ kal mo pelansvorkani [Bufi Paneel FEP Sangfuhr, 2 Min, von der Bahn, Sung. Mann finder freundliches 


3. ſopha, Garnit Marienſt 
grauer Rockanzug, Beinkleider, ce nit, Stühle, Speiſe⸗ L 5 rage 15, 2 rechts, ein Logis Johannisg. 10, 3 Tr., 1. 
Inſertionspreis: 15 Pfg. für die einſpaltige (43 mm % as auer, r re ea 


+ + * = 

k h elegantes helles Staub⸗Capes, si berkiſche Trum. all eleg nen, gut módl. Zimmer zu vermieth. | 
Ro z rkf. 3 Gumi pro oo ar re unge Leut d ut. Logis 
Petitzeile, 10 Pfg. für Arbeitsmarkt und Wohnungs⸗ omini zwie lick. gränfeld, Steppberte, EI. Stepp- CJ. Canggafje 16, 1: (22286 Doppelkaleſche, ſowie 2 gute, 8 b. Aan lern un 9 RB fota: HET 67, part. 


decke, Schlafſopha, Tihe polt] Nußb. Zinmmereinrichtn . ermann,3. 4, 
Anzeigen. 8 ' ; Stuhl SN 50, 2. (21956 Ce El bc ©.jaub, möbl u Sh uu. | gp: Leute finden Logis im eigen. 
i Geck opnemen und zu Inſertionen ladet er⸗ chbutter 2 Infanterſe⸗Offtzterröcke billig al ha ſehr billig zu verk. werk zu hab. Mauſeg. 9, p. (21086 billig zu vm. Häkergaffe 50,1 Tr. Zimmer Pfeſſerſtadt 55, 2 Tr. 
gebenſt ein ; (8694 zu vrk.Langfuhr, Elſenſtr. 161,8. Brettg. 62,1. Zu beſeh. a. Sonntag Sal Tanggart. 9,3 Te. Simm n vm. Ig. Mann finder Logis mit auch Seet. mię me 
p / i cc KR » Schw. Bolero koſt.oſch Kl Bluf Bettgeſt u Zehren 18, Sopha 20, d kttaſchen zu'haben | Schmiedenasse 16, 1 Treppe. Ohne Koft Rittergaſſe 27, Keller. 
De t Verlag des „Kujawiſchen Boten A Röp (8893 Seier nä Kommodes, Politerit.1,El.Ttich?, Falsch e ©. R 055 iſt ein fein möbltrtes Badger Anit. Logis zu h. Tagneterg 102. 


Inowrazlaw. 2Sommer-| Tedermat. 8 Poggenpfuhl 26. .und Cabinet z. 1. Juli zu verm. Alleinft. Beamtenwiltwe ſucht 
i j ene 24 u. 28 
i | Ueberzieher, Mittelfigur, mah. | Cinperj. Bettgeft„Bettrafm. GIL, Sau EC A 


Gejtr.Sommeranzuy, 
tief. (8006| Gut möblirtes Vorderzimmer 


Dame in Logis Röpergaſſe 4, 1. 


AR Se Een e ell An a Schreihsekretär billig zu ver⸗ u uk Spendhausneugaſſe 16, pt. ſtarke 2 5 efferſtadt Anſtändiger Mann findet Logis 
= Wichtig für Damen gien, KE eur Kinderwagen, Schalungs⸗Nerſchlags⸗ i agen ai mobl. Vorder Töpfergaſſe 17, 3 Tr. rechts. 
ends. . Ä LE? 5 “inaano, ig. Leut den janb. 

ko . rechts 3 Treppen, Zimmer d. gut ergatten,bilig zu ot.Weiss,| und Helagsbretter re ie ade a1-25. b.v. EE 1 kr. 

Angeſammelte Reſte in Stickereien, Spitzen u, Einsätzen. Ein faßt nen Somm.»Umhangn. Petershagen an d. Rad. 12, part. nach belieb. Lg. zugepaßt, pro Beutlergaſſe Kial gut möblirtes Aus find. Ig. Lentefind- Logis mit 
stiche sten, Z 00 elt Ce en mete x anf © GE Ar eet für 40 Mk. zu verkaufen f BOJ na. guter Beróftig.Faulgraben 16,2 
ereien, Zwirn n in ezeichn | uf. Drehergaſſe ` $ N aanta EE 
Sachen een egen Aufgabe dieſer Artikel zu noch nie KJ TE N > e ae T r. Mann. Log Gr.Difiälg.20,pt, 
agewesenen billigen Preisen ausverkauft. Gale 8 AE Co ab o 8 9715 = 
2 R MZ Logis Borjt Groben, Hof, 1 Tr. 

Holzmarkt 27, Eke Altſtädt. Graben. Je", AR, an er 11 EE DAT | Sofa. Mort 16 feng ian Peel an dad, e 


für e. groß. ſchl. Hrrn. Alles . bill. 
== Rabattmarken. — Offert. u. A 611 an die Grp.(8874 | Wirthſch. zu vt. Wee FF GEET 4er © KR SE 5 anih rl 
a { elbſtb ſchnelle Heflu Zteret u. Rolle mit gut. Kun Grabgitter (2 Perſonen) Frauengasse 47, I Tr., Sons Yolägane 9, $. Th. 2 Tr. 

M ä n ner Pe] mi SE 40 5 steet kranke Sch v. gleich od. ſpäter zu verk. Gin Bettrahm u. Kinderbettgeſt. ſteht zum Verkauf Weiderngafjej gut möbl. Zimmer u. Cabinet Ordentl. jung. Mann find. Logis 
(10387 Erforderl. 500 Mk. Off. unt. A661. len verk. Biſchofsg. 25,2, Hinterh. billig zu verk. Hopfengaſſe 79. Nr. 21, Marquardt, «€ lauch tageweise) billig zu verm. [l. Nonnengaſſe 1, part,, rechts. 


een Hygien. Anſt., Dir. Lorie, Berlin N. 24e. 
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Danziger Gartonnagen - Fabrik 


| 
| G. m. b. H. 


4 

| fr 143, Sonnabend 
| Sein Einkommen erhöhen 
. Danzig, Poggenpfuhl 37. 


x der durch d ] t- © 
ka, Ga de Ee wkkogo Continental- Fahrräder. 


Probemaschinen 29, ohne Preisaufsehla 


stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme weiterer Maschinen zu verpflichten hätte. 
Lassen Sie sich zunächst kostenlos illustrirten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 
Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 
Gleichzeitig empfehlen 


Genen, mia ED gg zer Preuumatics 


Mäntel, Modell 1902, a Mark 7.50 | mit einjähriger 
Schläuche .. . . . . à Mark 4.50 | schriftl. Garantie! 


‚Nichteonvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


Continental - Fahrrad- Fabrik 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1, 91. | 


Unter vorstehender Firma eröffnen wir neu eine 


Wir empfehlen uns und ersuchen höflichst um Einholuug 
unserer Angebote, 


anziger Cartonnagen - Fabrik 


Fernsprecher No. 913. (8634 = | 


AV 


Esslingen a. N 


Dellow-pine-Stab: n. Biemenfuß- | Bayer & LEeibfried. PIR | we= 
boden, Eichen⸗Stabfußboden, | | R JW sen! 
Jelow-pinezStab. und Riemen- HOT 18 ge R 
Derdoppelungs-Inßbonen E = A Mit 1 Düsseldorfer 


letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung 
auf alten Fußböden ohne Entfernung 
deſſelben und der Fußleiſten 


S WollrastarAktien-(e8.1. Holzbearbeitung 
— Wollgaſt i. Pommern. 


Vertreter: Franz Jantzen Pfrfferſtudt. 50. 


dieser Fabrik von den ein- 
fachsten bis zu den vollendet- 
sten Constructionen werden 
bestens empfohlen. 


dd Jup 


Deutschlands grösste Lotterie 


Porto u. Liste 30 Pfg. 
(bei Mehrabn. Rabatt) 
- Mk. ist zu gewinnen | 
olysulfin. 
K. k. österr. Patent No. 46446. 


40 000, 30 000, 
20000, 15000 
„ 


| | 
310 0001 baar. | 
Nene bedeutende Erfindung für alle häuslichen, 17956 Gewinne m. Werth Mk. 
gewerblichen und induftriellen Waſch⸗, Bleich⸗ und gë, o eem rm 
Reinigungszwecke durch Einwirkung von im Waſſer h l | f | 


Wellblech-Rollläden, Rolischutzwände 


Der Vertreter: Fritz kamrowsky, Agent.- Kommissions- 
u. Baumaterial.-Gresch., Danzig, Langgarten 114. (6783m 


a- 


hervorragend in Qualität iſt, bezeugt 
nachſtehendes Atteſt vom Ober⸗Hof⸗ 
marſchall Amt Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs: 

„Es wird hierdurch beſcheinigt, daß 
die Kamerun ⸗ Kakao Geſellſchaft 
m. b. H. zu Hamburg ſeit mehreren 
Jahren Kakao zum Gebrauch für 
die Durchlauchtigſten Kinder Ihrer 
Kaiſerlichen und Königlichen Maje⸗ 
ftäten au die Königliche Hof- 
verwaltung liefert und dieſe Liefe⸗ 
rungen ſtets zur vollkommenen Zu⸗ 
friedenheit ausgefallen find.” 


Neues Palais, Januar 1897. 
gez. Freiherr von Eglofstein. 


H 
t 
N 


l 
N 
M 
h 
bh 


Telephon No. 167. 


1 
d 


| Benz 1 Aheinische Gasmotorenfabrik, Act- Ges, Mannheim. 


Neuer 
Kraft-Gasmotor 


„Benz“ 
so'n Gas selbst erzeugend. 
Betriebskosten 


1:2 Pfg. 
pro Pferdekraft und 
Stunde, je nach Grösse 
des Motors, 

Gas-, Benzin- und 
Spirltusmotoren,' Benzin- u. 


löslichen, geruchloſen Schwefelverbindungen. 
Ohne jeden Angriff der Stoffe und der Hände unter Garantie 


Anwendbar auf allen Gebieten der Induſtrie und des Ziehung während der Aust 
[Gewerbes, wo Roh- u. Gewebeſtoffe gewaſchen, gebleicht stellung (8504 
und gekocht werden. r 


Eugros-Vertrieb Gustav Schwartz, Zoppot, 


vormals Filiale A. Fast. 


— 8 Tage, —— 


General » Debit 


Spirituslocomobilen. = 
Motorwagen. iſe di Zu haben in allen Kolonialwaaren⸗ und Drogen- 
Prospekte — Kosten- Die Preiſe dieſer Deutſchen Kaka Geſchäften. (8546 Ferd. Schäfer 


Sorten, größtentheils aus den edelſten 


Kakao - Bohnen Deutſcher Anpflanzung Bank- und Lotterie-Geschäft, | 


anschläge gratis, 


Kameruns gewonnen, find: szc Dusseldorf. 
i $ per Pfun ep 
Kamerun⸗Kakao . Mk. 2,00 Entziickend! 


iſt ein zarter, weißer, rofin. Teint, 


ereules⸗Kakao . 2,20 2 einGeficht o. Sommerfpr 
GE , LSO| de ve Dee tuba der near aa d 
Rojetti-fatao. . „ 1,60 KP dE AEA A adebeuler Liliommilch-oilo | 


Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: Apotheker 
Görs, Langgarten, Apotheker 
Korusłaeit, Langenmarkt 39, 
Apotheker forilon, Krebsm. 6, 


Die Dresdner 
„Neueste Nachrichten“ 


täglich gegessen, 


fónnen für das ganze Königreſe / Sachſen = F 
erhält den Magen in steter Ordnung. 


dla betes Smiectionaorgan empfohlen Haupt⸗Niederlage in Danzig: 


| werden. Biele Anerkennungen beweiſen dies. | Im Ą Apoth Fleischer, Baan Golm 
| | Unter Anderen ſchreibt die Hambur e M. 5 7 i ać . 15, Apoi). Korn, Max 
| ) jima CO. Behwagse, onne, mee Alrsien Danziger Kaffee- Versand- Hans an frage seinen Arzi! , ee 
| 1 8 5 größten Zeitungen des Deutch . 3 fate iu Une Geissler, 
| A baba Hellen "ie KÉ ten „Mo coca 4 Honigkuch enfi ar S Reeg lu 
| ED olge au n abe.“ i $ H ann Ee Th Neuſtadt: C. Fischer. (3539 
It Grund ir de te Wiz : Verkaufsſtelle: FA eil. OMAS, orn - Se 


| f ung der Anzeigen iſt bie koloſſale GE 
d l. chen Bagnie" (os | Burgstrasse I 
| ; su fattiid, die einzige ſächſiſche | 


Heimaths- Zeitung, 


welche eine fo große dwa von Abonnenten 
hat, daß ihre lokale Verbreitung allein, die 

der geſammten übrigen Dresdner Zeitungen 
zuſammen genommen, bedeutend über⸗ 


Kgl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant. 
aud. Jhornor Katkarineken$ 


Zu haben in besseren Confiturew" 
Dolicatessen- und Colonialwaaren= Geschäften 


[Säugling 
; gedeiht bei 


Dr. Gal rsat | 


(8682 


ti 


1 Streng reell. TRUE 


(8648 


il eigt. In jedem Dresdner Haus durch⸗ | | für (18072 
H anti 5 8 teher, Tro Heer Reich⸗ SZ E rb t S ; T | i E yi 
| altigleit, bet 15 515 maligen Cis Nu RTU Bei betreie: a ANA ORI UM ; Muttermilch! ! 

Y en, r SE H $ = t P t d um d r bi OR 
N er Ver Ee Ke, ei Garantol Re olge. Mo A. peA Wasserheilansralr — Engros Dr. Schuster & 
i Nachrichten! monatlich boch nur 67 Sie Härchen gieren find, sun fi KBE) one d S s, Kahler. Detaille German. 
II bei der Poſt abgeholt mit Witzblatt KZ 8 Gi E E E nale Wirkung. ył $ — kia 2 Drogerie H.i F. Werner 
| 8 e an nehme ein ober! 7 6 aaten; emon vom 17 Patentamt 19 Prämiirt X p" ki A 

Abonnement, Täglich über Ry oldene Wee aille Marſeille, groß. Ehrenpreis Nom. Preis: Ft Mervenkropke «Wasser Messages p 
2 tärke 1 2 %, Stärke II 3 . Garantie: Bet Nichterfo Au.ohranisch Kranke » £loctrischesDiätr M Fahrrä 
85 000 Aufla E (Kia; Geld zurüg. Garantol ift einzig und unerreicht da an k aller Arte © e 75 

d g v (8586 Wë, von Sachverſtändigen, jtaatl. approbirten SBolizet- $ € Das gauze Jahr Prospecto durch N ik, 


den dirig, Arzt 


pes Eigetundbe 
R SE Dr Einnhaben 


Nur allein echt u. dire 
Ferdinand K i 
Ein Herr G. in Brugg (Algäu) ſchreibt: Senden Gie ſofort auch, 
Heine Doſe Garantol zu 3 % für meinen Freund, weil es mir [o ſchnell 
ju einem ſchönen, ſchneidigen Schnurrbart verholfen hat. 


Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondern jugendl.Schlank« 
heit, harmonische Figur, 
graziöse Form der Taille 
ohne Aenderun der 
Lebensweise durch (7723 


„Grazianat 
gesetzl. gesch. — Voll- 
kommen gefahrlose Zehr- 
kur, Angenehme, ein- 
fache Anwendung. Keine 
Diat. Kein Medikament. 
Ein natürliches Pflanzen- 
präparat unter Garantie 
ohne jeden Nachtheil für 
die Gesundheit. Natur- 
gemässe Wirkung, Nur 
lobende Anerkennungen. 
Packet Mk, 3,50 franko, 

Otto Reichel, 
Berlin SO. 435, 
Eisenbahnstrasse Nr. 4. 


Motorwagen = Ansftellung | 
i Danzig, Stadtgraben 5, l 
Filiale der Firma Benz & Co. 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G., 2 
Mannheim, (8186 $ 


Erste und grösste Motorwagen- 
Fabrik der Welt, ; 


Reſlektanten ift bie Beſichtigung jeder Zeit geftattet. | 


in, Dem Kae, Wild) C 


Danzig, Hopfengasse 109/110, SLL d 
Feidbahngleise u, | eis 3 agerkeit aja 


Lowries Schöne volle Körperformen 
neu nnd gebraucht, Kauf u. Miethe ei unſer orientaliches God 
ür jeden ignet. ber, preisgekrönt goldene 
ad, Pach em A Diepniite DN aer 
rsatztheile als: ( ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
Radsiitze, Räder, Lager eie. 30 Pfd. Zunahme garant. Streng 
P auch für jede von uns nicht p reefl. — Kein Schwindel. Viele 
gelieferte Anlage genau pass. | Dankſchreiben. Preis Carton 

2 cl. Poſtanweiſung oder Nada 
nahme nene ee 
Hygien. Institut (1734 


Bic U. Motorenfabrik Bari ie, 
MARIENFELDE ». Benin 
Saug- Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. PE 
von 6 bis 1000 Pferdestarken. 00900200000000009 00 0000009 3 


‘Gustav Springer Nachi. 
Danziger Liköre. 


ej ve 


D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 


at 


u. Nähmaschinen (elle 
d.allernenest.Mod. ZR] 


> sow.sämtl Zubehör A 
UN lief. am best. u, bill. S Jahre Garant, 


Hammonla-Fahrrad-Fabrik u. Metallwaren-Manufaotur 


0 gratis. won A, H. Ueltzen, Hamburg. 
Ver Ge y Barlin SW., Ależandrinenstras80 105. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten- 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde, — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf, — Einfachste Bedienung, 


Fahrräder Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


A Ei 
©. 


4 ZARY 
G. Schuster jun 


` 


u. ſmtl. Zub.⸗ 


ders 


A Theil. Lief. b. 9 d Aë ` 
GE (==> ; i Bedeut.Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakk. 

; ` AND ZAN Hans Crome 5792m 16 l. $ r. 1824. 2740 
| (7656m) A GN Giuted. \ D Ganz beſonders zu empfehlen: 2464 Marknenbirchen No. 903 


neu kreuzsait. 


aninos, von 380 4 an. 
Ohne Anzahl. 15.4 monatl. 


ść Vertreter gej. Katalog 1 


„Das Buch für die Frau lie Addi Jun 


o Emma Mosenthin, feiih.Gebenmme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr. 48, Euthaarungs⸗ offerirt trockenes Bau. und Wischierholz, geńsbelte| 2 


(lóż dens ire 


allerfeiuſter Tafel - Likör 


0900006020599< 993 


Ih 
H 
N 
i 


d 
| 7 y ; 5 

ji ion. © 13 Patente, gold. Medaille, Ehren: pulver ächt Brünings ges. ge- und geſpundete Fussböden, fämmtliche Sorten Kehl- at, Liter In 1 Francot wöch. Probe s.M. 
eon d d 0408, r ug berſchl [schützt, uur acht ergälttih bei leisten und Thürbekleidungen zu billigsten |$ E EE D EE $ [Horwitz Berlin, Neandorstr.16 
` 50 A Briefm. Sämmtliche hygienische Bedarfsartikel. (13651m Albert Neumann. (137531 Tagespreisen frei Bau. (14793199690000000909909 9090 6000900000999 (6151 


E z . 3790131439 giagnapa gaua Hunya 
|. dfiaqiafplag Halny eig Aa pajla 'uaqaGaq ne mwaangylock gug m 
| gł un ounuf Bud oun w aun aal apunya ‘uo Gł aa Got 
| puma Joie mag gnu 130 nom ai 'uabioyg uapou ug 
3 „uaypıenv ga agaam Di Jog ua upa 
k EE „apam uajogqv ann uaa domat vaio 20 
Hana) py aa ge "pig "mt ae uadvi mann nung *** bc 
ei abal anu zi uuvąg ënn aag "rr Giąanagóunasqunataq v8“ 
3 - :o6bo ma aim 140% aasch azja 
zagat $jvitiiagv qun ‘manag nod (Doc nvas ajiadnp „ * Dong 
br sgfuniaqunaog 111 12A aaa aslarg przum e Mag ua pagg” 
zur." ‘a Laut „jjequntaduy got zi! atmvg ag” 
JĄ sën 8% poo ualuni un asus uaurają mama ou 
a vj gun usgacploß ae og Dam ma Invano zva ap 19 
"avg ad aftnloatag „imggraun Lurch“ 
140% nwa$ uam pi prygnojbuyy” 
Š ; „aagabaßjın uang 
| amne atuwziunajcajach aal asian anu wg Ap "uaalad agg” 
E SÉ „e bac amag gava aa Daun nung funig” 
w "wutagzsbpyadlag) gva Frolo| ałaq]ig iQ) omg ae C 85013) 
5 Rajun] gag zaha aaq uag luafaijntaaa gaaaquolagy en mam) 
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Auf dem Hausflur trat ihm die Portierfran ſehr freundlich 
entgegen und richtete die ihr aufgetragene Beſtellung aus. 

„Ich werde es heute Abend thun“, ſagte Anton und ging. 

Er ging, ohne ſich noch einmal umzuwenden, was ſehr unrecht 
war, denn dann hätte er Albertinchen's“ niedliches Köpfchen ſehen 
können, die ihm voller Intereſſe nachſah und ihre Anſicht über ihn in 
den drei Worten zuſammenfaßte: 

„Welch hübſcher Mann!“ P 

Junge Mädchen pflegen in ſolchen Fällen ſehr kompetent zu 


ſein, und es traf auch in dieſem Falle zu: Anton Gert war eine 


ſtattliche, blühende, jugendliche Erſcheinung. 
i Ahnungslos, welches Intereſſe er bei feinen Hauswirthen erregte, 
meldete ſich Anton Gert Abends bei Bohl's. 

Er wurde in der „guten Stube“ empfangen, und während das 
Ehepaar ihn geſchickt nach ſeiner Familie, ſeinen Stellungen, ſeinen 
Arbeiten u. ſ. w. ausfragte, ſtand Albertine als' Lauſcherin an 
der Thür. 

Aeußerſt freundſchaftlich trennte man fiğ. 

„Es iſt etwas Schönes um ſo viel Fleiß“, ſagte Herr Bohl 
beim Abſchied, und Frau Bohl ſügte hinzu: „Aber denken Sie auch 
an Ihre Geſundheit!“ N 

Anton verſtand zwar nicht recht, was die Leutchen meinten, that 
aber aus Höflichkeit ſo, als wenn es der Fall wäre, unterſchrieb ſeinen 
Miethskontrakt und ging in ſeinen fünften Stock. 

Fünf Minuten ſpäter brannte wieder die Lampe, um erſt am 
Morgen wieder zu erlöſchen. 8 

Anton's Lampe wurde binnen wenigen Wochen für alle Bohl's 
zur fixen Idee, und für den ſympathiſchen Miether wurde eine Menge 
ſchmeichelhafter Schlüſſe daraus gezogen: 

„Tag und Nacht zu arbeiten ...“ 

„Höchſt wahrſcheinlich unterſtützt er ſeine alten Eltern!“ 

„Ja .. vielleicht ſtudirt er auch ... ift ein Gelehrter?“ 

„Oder macht eine Erfindung? ... zum Wohl der Menſchheit l...“ 

„Und welche Ausdauer!“ ſagte eines Tages Herr Bohl, „und 
welche robuſte Geſundheit muß er haben! Nicht ſchlaſen und jo friſch 
und wohl ausſehen! ... Zum Teufel, das laffe ich mir gefallen!“ 

Ja, ja, der geträumte Schwiegerſohn war gefunden, war 
Anton Gert! 

Albertine hatte merkwürdiger Weiſe immer gerade auf der 
Treppe zu thun, wenn der junge Mann nach Hauſe kam und bei 
ſeinem artigen Gruß erröthete ſie jedesmal in holder Verwirrung 
Albertine war verliebt, und kurz entſchloſſen trat ſie denn auch vor 
ihre Eltern und offenbarte denſelben ihr füßes Geheimniß. 

Herr und Frau Bohl nickten, und am nächſten Tage erhielt 
Anton Gert eine Aufforderung, bei ſeinen Wirthen eine Taſſe Thee 
zu trinken; er zeigte ſich bei dieſer Gelegenheit in beſtem Licht, konnte 
deklamiren, ſingen und ſpielte Klavier. 

Herr und Frau Bohl waren entzückt: ein ſo eifriger Arbeiter, 
der ſich Tag und Nacht keine Ruhe gönnte und all dieſe geſellſchaft⸗ 
lichen Talente beſaß. 

Herr Bohl erklärte ſeinen Damen, nachdem der Gaſt fort war, 
daß er Erkundigungen über den jungen Mann einziehen wolle. 

Die ſehr beſcheidene Stellung, was das Gehalt anbelangte, er⸗ 
ſchreckte ihn freilich ein wenig, aber Albertine's Vater war nicht kleinlich 
und ſagte ſich: einem ſo ſtrebſamen Menſchen fehlt nur die richtige 
Unterſtützung, und die iſt durch Albertine's Mitgift geboten, er wird 
noch etwas Großes. 

Inzwiſchen hatte, wie man ſich denken kann, Anton die Zeit auch 
benutzt, d. h. er hatte ſich regelrecht in das hübſche Hauswirthstöchterlein 
verliebt. Aber er war überaus ängſtlich, und erſt nach ſehr deutlichen 
Winken fiel das entſcheidende Wort und wurde die Verlobung gefeiert. 

Während der ganzen Zeit des Brautſtandes, während aller 
Hochzeitsvorbereitungen brannte Anton's Lampe, und ihr Schein hob 
den Schwiegerſohn immer höher in den Augen von Albertinen's Eltern. 

Als das junge Paar von der Hochzeitsreiſe zurückkam, konnte 
Herr Bohl ſeine Neugierde nicht länger bezähmen, und gleich beim 
erſten Zuſammenſein brachte er das Geſpräch auf die ewig brennende 
Lampe, die bei ihm zu einer brennenden Frage geworden war. 

„Sag mal, Anton“, fing er alſo an, „ich hoffe doch, daß Du 
jetzt die Lampe nicht mehr bis zum Morgen brennen laſſen wirſt, Du 
hätteſt Dich wirklich damit für Dein ganzes Leben ruiniren können, zu 
viel Axbeit muß auch nicht ſein.“ 

„Was d ... Wie meint Du? .. Ai 

„Oh! Thu' doch nicht ſo beſcheiden! Dein während der Nacht 
helles Zimmer ... Dein angeſtrengtes Arbeiten ... dieſer hartnäckige 
Kampf ums Daſein ...“ 

Da unterbrach ihn der junge Mann lachend: 

„Aber Schwiegervater, Du biſt durchaus auf dem Holzweg 
ich hatte gräßliche Furcht vor Dieben .. . obgleich bei mir ja eigentlich 
nichts zu ſtehlen war... , und um ohne Angſt zu ſchlafen, ließ ich die 
Lampe brennen .. einen anderen Grund hatte das nicht.“ 

Herr Bohl fand keine Antwort. Er löſchte die Lampe nach wie 
vor, ſo wie er ſich hingelegt hatte, aber der Schlaf kam nicht: Tage 
und Wochen lang ließ Herrn Bohl der Gedanke, einen „Verſchwender“ 
zum Schwiegerſohn erwählt zu haben, keine Ruhe. — Erſt ganz all⸗ 
mählich, bei geduldigſter Beobachtung des jungen Ehemannes, ſchwanden 
die Bedenken des würdigen Hausbeſitzers, Gatten, Vaters und 
Schwiegervaters. . 


CCC. EAE eem 


Der „Couleur-Adler“. 


Eine heitere Geſchichte aus dem lieben Jena, von P. Grabein, 
ARE i Nachdruck verboten.) 

Beim Hannfried in Biegenhain ging's luſtig her. Schön Lieschen 
mit den dunkelglänzenden Schelmenaugen in dem ſüblich⸗brünetten 
Autlitz trug ſchon die dritte Spritzkanne herzu, und „Frau Hannfried“ 
mußte in der Küche einen Katerbiſſen nach dem andern präpariren. 
Waren da in aller Morgenfrühe ſchon vier übermüthige Studenten 
aus Jena ihnen ins Haus gefallen, natürlich wieder mal der tolle 
Fritz Barthels mit drei anderen Schwaben, die die Nacht durchgekneipt 
und im Anſchluß daran gleich einen Exbummel gemacht hatten, und 


nun ging das hier fo lujtig weiter, bis es ſchon wieder nahe an 


Mittag heran kam. 

In die fidele, zu jedem Ulk aufgelegte Stimmung der unermüd⸗ 
lichen Schwärmer trat da plötzlich ein kleines Ereigniß. 

Ein Bauer kam in die Gaſtſtube, am Arm einen großen Markt⸗ 
korb, in dem ſich zwei junge Adler befanden. Er wollte die aus dem 
Neſt genommenen, noch nicht flüggen, aber ſchon ziemlich großen Thiere 
nach Jena bringen, um ſie dort zu verkaufen. Natürlich machten die 
kahlſtruppigen Sprößlinge aus dem Königshorte des Vogelreichs den 
ulkluſtigen Studenten viel Spaß und mußten ſich manchen Dreſſurverſuch 
gefallen laſſen. Indeſſen aber entſprang Fritz Barthels erfindungs⸗ 
reichem Haupte plötzlich eine geniale Idee. 

„Straten, Menſch! Ich hab' einen großartigen Gedanken!“ 
platzte er, zu ſeinem Nachbarn gewandt, heraus. 

Alles lauſchte ſofort; denn, wenn der tolle Barthels⸗Fritz etwas 
ausheckte, dann war es ſicher etwas extra Verrücktes. 

Alſo Fritz entwickelte ſeine Idee! Schon lange ſänne er ja 
nach, was ſie ſich einmal wieder dediziren könnten. Aber alles wäre 
ja ſchon da: Couleur⸗Zipfel, ⸗Stock, Nadel, ⸗Schreibzeug, ⸗Pfeife, 
Album und ⸗Hund, aber ein Couleur⸗Adler — das wäre doch mal 
was Neues, eine Dedikation, ihrer Beider wahrhaft werth! Wie ſtolz 
würde es ſich machen, wenn dieſes königliche Thier dereinſt beim 
Couleurbummel fittichrauſchend auf ihrer Schulter ſitzen würde, gehalten 
an einer feinen Kette, um den Fang einen breiten Goldreif mit der 
Dedikation. 

Wahrhaftig, die Idee war grandios! Begeiſtert ſtimmte van der 
Straten ein, und der Handel wurde abgeſchloſſen. Am nächſten 
Morgen wollte der Bauer die Thiere in die Stadt bringen. 

Durch dieſes Kaprizzio nur noch mehr aufgeheitert, ſaßen die 
vier luſtigen Geſellen, gerade Eins fingend, beiſammen; da that ſich 
plötzlich die Thür auf, und ganz athemlos, mit hochrothem Geſicht, 
trat Hans Buttler, Barthels' Leibburſch, ins Zimmer. Lautes Halloh 
empfing ihn. Er aber wehrte alle Ovationen ab und trat auf ſeinen 
Leibfuchs zu: a 

„Alſo hier“, rief er ihm keuchend zu, „findet man Dich endlich! 
Weißt Du, wer in Jena iſt und ſchon drei Stunden anf Dich wartet?“ 

„Na, wer denn?“ meinte Fritz gelaſſen. ' 

„Dein Onkel, und nur uns verdankſt Du es, daß er noch nicht 
Lunte gerochen hat.“ 

„Was? Mein Onkel — Onkel Julius?“ fuhr nun aber Fritz 
empor. „Onkel Julius aus Stargard?“ ; 
„Ob er Julius heißt, weiß ich nicht, aber aus Stargard iſt er, 
das hat er uns ſelbſt erzählt. „Onkel Julius ſitzt nämlich ſchon feit 
Fuat een.“ bei uns auf dem Frühſchoppen und wartet auf Dein 

intreffen. | 

„Alle Kanonen!“ das war ja eine ſchöne Geſchichte. Fritz mußte 
ſich vor Schreck ſetzen. Allerdings hatte ihm die Mutter vor einiger 
Zeit geſchrieben, daß ihr Bruder auf ſeiner Reiſe nach Kiſſingen viel⸗ 
leicht über Jena kommen wollte, um ihm Grüße von Haus zu über⸗ 
bringen; aber daß er ſo unerwartet hier hereinſchneien würde, darauf 
war er nicht vorbereitet geweſen. Onkel Julius war zwar eine Herzens: 
gute Seele, aber ein richtiger „Spießer“, der abſolut kein Verſtändniß 
für die etwas wilde Freiheit eines Muſenſohnes hatte. Wenn er jetzt 
alſo Wind bekam von ſeines Neffen Heldenthaten, die ſich ſo wenig im 
Einklang bringen ließen mit deſſen brieflichen Heimathsberichten voll 
tiefen, wiſſenſchaftlichen Ernſtes, jo war die Sache ſehr y brenzlich“. 
Höchſt begreiflich alfo, daß Fritz, nun plötzlich ſehr intereſſirt, forſchte, 
was man Onkel Julius über ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt 
geſagt habe. 

„Na, natürlich haben wir den alten Herrn unheimlich angeſohlt“, 
geſtand Buttler. „Dir jeieft in der Klinik und kämeſt erft immer um 
zwei Uhr zum Mittagstiſch. Zum Frühſchoppen gingeſt Du überhaupt 
nicht! Wir haben den alten Herrn tadellos in die Mache genommen. 
Erſt trank er blos Selterwaſſer. Aber als ich wegging, kam er ſchon 
ganz kommentmäßig mit Bier nach.“ 

Freudiger Familienſtolz ſchwellte des Neffen Bruſt, als er von 
dieſen ungeahnten Talenten des Onkels vernahm. Doch raſch betrieb 
er dann den Aufbruch. Schleunigſt marſchirte man alſo nach der 
Muſenſtadt ab, allerſeits geſpannt, wie ſich das Wiederſehen von Onkel 
und Neffe ausnehmen würde. 

Und es ging wirklich alles über Erwarten gut. Onkel Julius, 
der bereits dank des ungewohnten Frühſchoppengenuſſes ſehr guter 
Laune war, merkte nichts; gerührt umarmte er den theueren Neffen, 
und dann überließ er ſich unter deſſen ſachkundigen Führung den 
Freuden des akademiſchen Lebens im lieben Jena ſo gründlich, daß 
der einmal „angebrochene“ Vormittag erſt ſpät nach Mitternacht endete. 
Als der gute Onkel aus Stargard ſich dann erſchöpft auf das 
Bett im Schlafzimmer ſeines Neffen ſtreckte, da brachte er durchaus 


— 
ze 


die kommentmäßige „Schwere“ mit, die dieje Ruheſtätte feit Jahren 
gewohnt war. Die gute Tradition dieſes Hauſes war alſo durch ihn 
nicht entweiht worden. — 

Der tiefe Friede des Schlafs und nächtliche Finſterniß webte 
noch in den durch die Laden verdunkelten Gemächern, nur ab und zu 
unterbrochen durch eis kräftiges, dumpfes Sägegeräuſch aus dem 
Hinterzimmer, als plötzlich draußen auf dem Treppenflur ein immer 
lauter anſchwellendes Stimmengeſchwirr ſich erhob, ` 

Fritz,» der feine Ruheſtätte auf dem Sopha im Wohnzimmer 
gewählt hatte, fuhr auf; noch ſchlaftrunken vernahm er die keifende 
Stimme ſeiner trefflichen Wirthin. Dieſer Ton war ihm höchſt un⸗ 
angenehm, denn er löſte jojort in feinem, von dumpfem Schmerz 
gequälten Hirn die quälende Erinnerung los, daß er der guten Frau 


ſchon feit zwei Semeſtern die Miethe ſchuldete, weshalb ihre Freund⸗ 


ſchaft arg erſchüttert war. Schnell wollte er daher ſich die Decke über 
die Ohren ziehen, als wüthend an ſeine Thür gedonnert wurde. Er⸗ 
ſchrocken horchte er auf: ag 

„Ja, ja! Was giebt's denn d“ 

„Düren Se — das mër mir doch un zu bunt! Da draußen 
is ä Mann, där will hier partout 'nen Raubvogel for Sie abgäben. 
Er jagt, Se hätten ihn gekooſt.“ ć 

„Nen Raubvogel?“ Verſtändnißlos faßte ſich Fritz Barthels an 
ſeinen jämmerlich ſchmerzenden Kopf. Aber plötzlich fiel es ihm ein: 
Richtig, der Couleur⸗Adler! Den hatte er im Drange des geſtrigen 
Tages ja ganz vergeſſen. „Stimmt, ſtimmt, Frau Laufer. Geben Sie 
ihn nur „rein“, rief er hinaus, dringlichſt wünſchend, daß damit der 
Spektakel auſhören möchte. Aber er hatte ſich gewaltig verrechnet. 

„Ne, da hört ſich doch alles uff! Keene Miethe kennen Se nich 
bezahle, aber än Raubvogel kennen Se fiH koofen! Und das Viech 
ſoll ich mir hier in meene anſtändige Stube ſetzen laſſen? Ne, das 
giebt's Sie ja nicht — das wollen wir doch erſt mal ſehen.“ 

„In Fritz“ ſchmerzgeplagtem Haupt loderte der Zorn auf, und 
um ſich Ruhe zu ſchaffen, herrſchte er laut die Phileuſe an: 

„Auf der Stelle ſind Sie ſtill, und herein mit dem Thier! Ich 
mache mit meiner Wohnung, was ich will!“ | 

Nun aber platzte die Bombe. Mit einem wüthenden Ruck wurde 
die Thür aujgerijjen und herein flog, im Dämmerlicht nur ungewiß 
rkennbar, dumpf polternd, ein dunkles Etwas, offenbar ein großer 
Narktkorb, aus dem ſich kreiſchend und fauchend ein lebendes Weſen 
ntwand, das flügelſchlagend auf dem Fußboden herumhopſte. Zugleich 
‚ber drang auch die zornrothe Frau Laufer ins Zimmer, und, ihrer 
licht mehr mächtig, kreiſchte ſie: 

„Scheen! Da haben Se Ihr Raubthier. Aber nu gäben Se 
nir uff der Stelle mein Geld. Sonſt fliegen Sie 'naus mitſammt 
Ihrem Vogel!“ S 

Fritz war in heller Verzweiflung, denn man hörte plötzlich ein 
humpfes Geräuſch im Hinterzimmer und ächzend fragte eine Stimme: 

„Was iſt denn nur los? Was giebt's denn?“ 

Der Onkel war alſo wach geworden; natürlich, er mußte dieſes 
widerwärtige Weib beruhigen, um jeden Preis. Leiſe flüſterte alſo Fritz: 

„Still, Frau Laufer, feien Sie doch nur ruhig! Sie hören doch, 
daß da drinnen Jemand iſt —“ 

„Ach was! Is mir jang egal, Soll ich mir etwa geniren vor 
Ihre Zechkumpane, die Sie Nachts hier angeſchleppt bringen —“ 

„Um Gottes willen!“ Fritz war im Nu auf den Beinen und 
hielt dem fürchterlichen Weib den Mund zu. „Was fällt Ihnen ein? 
Da drinnen logirt mein Onkel!“ 

„Was — Ihr — Onkel?“ ſtaunte nun ihrerſeits Frau Laufer. 

„Ja!“ nickte Fritz eifrig und flüſterte ihr weiter ins Ohr: „Mein 
Onkel, der mir ſicher bei der Abreiſe eine noble Dedikation macht, 
wenn er einen guten Eindruck von mir mitnimmt. Verſtehen Sie, 
dann fällt für Sie was ab, beſte Frau Laufer!“ 

Die Ausſicht auf eine Abſchlagszahlung ſtimmte allſogleich die 
würdige Phileuſe verſöhnlich, und mit einem Grinſen zog ſie ſich leiſe 
zurück. Auch im Hinterzimmer war es wieder ſtill geworden; der 
Onkel war wohl gleich wieder eingeſchlummert. Gott ſei Dank, die 
Hauptgefahr: war alſo glücklich abgewandt. Aber nun galt es, den 
Zimmergenoſſen, der ihm da eben ins Haus geſchneit war, zu ent⸗ 
fernen; denn was folte fein Onkel von ſolchen Streichen denken? Es 
mußte alſo gehandelt werden und zwar ſchleunigſt. Eins, zwei, drei 
juhr Fritz in ſeine Kleider, machte nur ſehr primitive Toilette und ſah 
ſich nach dem geflügelten Renommirthier um. Er ſah den ruppigen 


Geſellen ſtumpfſinnig auf der Erde hocken. Raſch hatte er ihn beim 


Rragen und ſtopfte ihn trotz ſeines Gekreiſches wieder in den Korb, 
in dem man ihn herbefördert hatte. Dann flugs zum Zimmer hinaus, 
1 Onkel nur nicht wach wurde und von ſeiner Eskapade etwas 
merkte. 

Nun aber entſtand eine neue große Schwierigkeit. Frau Laufer 
war nirgends zu finden. Zum Teufel, wer follte ihm denn nun das 
Vieh tragen? Er konnte doch nicht mit dem Marktkorb am Arm über 
die Straßen ziehen! Aber vielleicht war die Nachbarin zu Haus. Er 
klopfte bei ihr an — aber auch vergeblich. Na, die Geſchichte war 
heiter! Was ſollte nun blos werden? Er mußte doch weg mit dem 
Teufelsvieh — er wollte es zu Max van der Straten ſchaffen. Wo 
ſchon ein Adler „horſtete“, da mochte auch der andere bleiben; wenigſtens 
vorläufig, ſpäter fand ſich ſchon Rath. — Wahrhaftig, es half nichts; 
er mußte ſich ſo auf den Weg machen. Vielleicht nur ein paar Schritte, 
bis er irgend ein Kind aufgabelte, das ihm den Korb trug. 

Aljo vorwärts! — Aber kein Kind ließ ſich natürlich ſehen, 
dagegen — heiliges Kanonenrohr! — bog grade der lange Maſſow 


von den Cimbern um die Ecke und kam ihm entgegen. Verzweſſelt 
ließ Fritz Barthels einſach unbemerkt ſeinen Korb an die Erde gleiten 
und that, als ob er ihn garnichts anginge. Aber kaum war er mit 
erheuchelter Gleichgiltigkeit ein paar Schritt weiter, da hörte er hinter 
fih das Gekrächze des ganz rabiat gewordenen Viehs in dem ums 
geſtülpten Korbe, und ſchon kamen auch müßige Philiſter aus den 
Nachbarhäufern gelaufen, die das Geſchrei angelockt hatte. Fritz wollte 
ſich in beſchleunigtem Tempo drücken. Aber da lief ihm ein altes 
Weib und bald der ganze Haufe nach: Die Alte hatte geſehen, daß 
der „Studente“ der Verlierer geweſen war. Um größeres Aufſehen 
zu vermeiden, drehte Fritz ſchnell um, murmelte irgend eine Erklärung, 
und das Unglück war schließlich dafür gut, daß Dë eine Frau fand, 
die den Vogel ihm nach zu van der Straten trug. 

Hier angekommen, ward Fritz die niederſchmetternde Erkenntniß, 
daß hier kein Adler abgegeben worden fei. Aber, in Kuckucks Namen, 
wo war denn da der zweite geblieben 21 Plötzlich durchſchoß Fritz 
eine düſtere Ahnung! Wenn ihm der dumme Bauer beide Thiere auf 
die Bude geſchickt hätte und ſich der andere noch unbemerkt bei ihm 


herumtrieb! 

Spornſtreichs lief er heim. Aber zu ſpät. Die Kataſtrophe 
war bereits eingetreten. 

Kaum hatte Fritz vorhin ſeine Behauſung verlaſſen, da war 

Onkel Julius jäh aus dem Schlaf aufgeſtört worden. Ein dumpfer 
Fall hatte ihn auffahren laffen. Aechzend erhob er ſich von dem Lager, 
taſtete im Dunklen nach ſeinen Beinkleidern, fuhr mühſam hinein und 
rief dann nach Fritz, daß er ihm Licht bringe. Aber alles blieb ſtill, 
Sapperment, hatte der Junge einen Bärenſchlaf! Na, ſchließlich kein 
Wunder nach der Sitzung! O Gott, o Gott, der Kopf — leije ſtöhnend 
tajtete fi Onkel Julius zur Thür und trat ins Nebenzimmer. Auch 
hier alles noch ſtockdunkel, alle Laden noch zu. „Fritzl!“ 
2 Keine Antwort. Höchſt ärgerlich wollte der Onkel auf das 
Sopha zu — da — was war das? Ein ſtarkes Scharren, Kratzen 
und Schwirren ertönte dicht neben ihm. Dem Onkel ward ganz un⸗ 
heimlich zu Muth. „Fritz, Fritz!!“ Unruhig, geängſtigt rief er's und 
machte einen ſchnellen Schritt vorwärts, da plötzlich ein ſtechender 
Schmerz im Fuß — wie ein Stich oben durch den Strumpf hindurch; 
er fühlt zugleich deutlich einen fremden, weichen Körper neben ſeinem 
Fuß, und im nächſten Augenblick ſchrillt ein krächzender Schrei an ſein 
Ohr. Und dann geht wieder dieſes tolle, ſchwirrende Herumſuhrwerken 
auf dem Fußboden los, es ſauſt wie ein Irrwiſch, kratzend, hopſend 
im ganzen Zimmer herum. Bald fällt hier, bald da polternd etwas 
um — kurzum ein grauſiger, räthſelhafter Spektakel. 

Dem Onkel bricht der Angſtſchweiß aus. Laut brüllt er nach 
Licht, nach Fritz, nach der Wirthin! Kein Menſch kommt. Er ſtürzt 
nach der Richtung, wo er die Flurthür vermuthet, da, er tritt auf 
etwas — ein neues Aufkreiſchen und wieder ein ſcharſer Stich oder 
Biß im Fuß. Wüthend greift er nach irgend einer Waffe in der Luft 
herum, erfaßt glücklich einen Stuhl und ſtößt ihn wie ein Beſeſſener 
vor ſich her auf den Fußboden. Und mitten in dieſem Höllenlärm 
geht plötzlich die Thür auf. In ihrem Rahmen, vom goldenen Sonnen⸗ 
ſchein, wie von einer Aureole umfloſſen, ſteht Neffe Fritz da, und 
gerade in dem einfallenden Lichtkegel hockt dicht vor dem halb ver⸗ 
zweiſelten Onkel ein ziemlich großer, ruppiger Vogel, ihn wild mit 
geöffnetem Schnabel anglotzend und aufgeregt mit den Flügeln ſchlagend — 
das vermißte zweite Exemplar des „Couleur⸗Adlers“. 

So hatte ſich das ſchreckhafte Räthſel zwar plötzlich gelöſt, aber 
trotzdem in nicht gerade erfreulicher Weiſe. Was zwiſchen Onkel und 
Neffe darauf noch verhandelt wurde, darüber lieſen bei den Schwaben 
nur unverbürgte Gerüchte herum. Dagegen war eine unbeſtrittene 
Thatſache, daß der Onkel aus Stargard eine Stunde ſpäter Jena 
verließ. Vielleicht lag es nur an der Eile dieſes Aufbruchs, daß er 
vergaß, dem Neffen „die Hand zu drücken“, ſo daß ein metalliſcher 
Rückſtand dort verblieb. 

Frau Laufer kam ſo leider auch um die erhoffte Abſchlagszahlung; 
dagegen erntete ſie den Triumph, ihre Bude nicht zum Raubvogelhaus 
entweiht zu ſehen. Am nächſten Tage nämlich ſah man ſchon den 
„Couleur⸗Adler“ in einem Holzkäfig im Garten des Friſeurs Tobias, 
auf einer hohen Stange, ausgeſtellt und mit einer Donatorentafel, wie 
in zoologiichen Gärten üblich, verſehen: „Aquila coloris Barth. Couleur: 
Adler, Geſchenk des Herrn stud. med. B. in Jena.“ 

Und alles Volk lief herzu, das ſeltene Thier zu ſchauen. 


Für die Küche. 


Reſte des Suppenfleiſches zu verwenden. Die Sehnen 
werden vom Fleiſch gelöſt und daſſelbe dann recht fein gewiegt. Auf 
100 Gramm gewiegtes Fleiſch nehme man einen Löffel voll Butter, 
dieſe laſſe man auf ſchwachem Feuer heiß werden, ſchütte dann ſehr 
fein gewiegte Zwiebeln dazu, ebenfo etwas Salz, Gewürznelken, 
Lorbeerblatt und Pfeffer. Fängt die Butter zu ſieden an, thue man 
das Fleiſch hinein, welches vorher mit einem Weinglas voll rothen 
oder weißen Weines gemiſcht iſt. Nun rühre man fortwährend die 
Maſſe um, bis ſie leicht kocht, und mache fie mit Kartoffelmehl ſeimig. 
Zuletzt ſtreut man etwas geriebenen Käſe darüber und garnirt die 
Schüffel mit Bratkartoffeln. ; 


Leberſpeiſe in Form eines Filets. 250 Gramm Leber 
und zwei Gänſelebern werden ganz ſein geſchabt, mit zwei Eiern, einer 
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